
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Nachrichten für Stadt und Land. 1866-1938
42 (1908)

168 (19.6.1908)

urn:nbn:de:gbv:45:1-740265

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-740265


1 N6X1 ^

L » . « «chnkyten' «Schemen
auch an den Sonn-
_ Vierteljährlicher

Nbonnementspreis 1 ^ 50

ZMch die Post bezogen inll.
Bestellgeld 1 ^ 92

Mf« abonniere bei allen Post-
Estalten , in Oldenburg in der

Expedition Peterstraßs L.

kemsprecb - Xnsclilnss:
> >s >dllollkir . IS0 , krpeä . ttr . 4S.

Nachrichten

Jnjerar « rosten für »M
Herzogtum Oldenburg p«

Zelle 1b H , sonstige 20

-tnnoacoa -^oasdmeslelten r
Oldenburg : Geschäftsstelle
Peterstr . b, FllialeLangestr .2H
F . Büttner , Mottenstr . 1, W.
Cordes,Haarenstr .5,H.Bischof^
Ostbg ., H. Sandstede,Zwischen¬

ahn , u. jämtl . Ann .-Exped,

für Stadt uad Land.
Zeitfchvift füv olderrbrrvgrsche Gemeinde - und Landes - ^tttevesserr.

168« Oldenburg Freitag , 19. Zum 1908. XXXXil. Zahrgauq.

Hierzu zwei Beilagen.

LsgesrunÄsrtzau.
ReichsschatzsekretärSydow hat in Gegenwart des Reichs¬

kanzlers dem Kaiser Bortrag über seine Reichs¬
finanzreformpläne gehalten.

Der Diskont der Reichsbank ist auf 4 Prozent,
der Lombardzinsfuß für Darlehen gegen Verpfändung von
Effekten und Waren auf 8 Prozent herabgesetzt.

Die Grundsteinlegung für den Neubau des Reichs-
militärgerichts hat in Charlottenburg durch den
Kronprinzen stattgefunden . ^

Die Teilnehmer der parlamentarischen Ma¬
rine - Information sfahrt sind in Helgoland einge-
troffen und haben die Hafenbauten , die Befestigungswerke,
die Schutzbauten und den Leuchttürm besichtigt.

Sämtliche evangelischeKirchenregi er ungen
Deutschlands sind gestern zu wichtigen Beratungen im Re¬
sidenzschlosse zu Eisenach zusammengetreten.

Die russische Antwort auf die englische Note betreffend
Mazedonien ist in London eingetroffen.

Professor Wahrmund soll als Lehrer des Kirchen¬
rechts von Innsbruck an die Universität Prag versetzt
werden.

Die englische Regierung lehnt es ab , das Abkommen
über das Penny - Briefporto mit Frankreich allein
abzuschließen, da die Gewährung einer solchen Priorität
Deutschland, welches die Frage ebenfalls erwäge , ver¬
letzen könne. Man beabsichtige, den Pennytarif mit allen
Staaten des Kontinents , soweit sie nicht durch Rücksichten
auf ihr Budget davon abgehalten werden , abzuschließen.*

Auch in Tetuan wurde Mulay Hafid als der
einzig rechtmäßige Sultan von Marokko proklamiert.

vw femMGen ZMäsr.
Die Kolonialpolitiker und Marokko - 'Spekulan¬

ten, denen die Regierung einen zu großen Einfluß auf ihre
Entschließungen eingsräumt hat , haben Frankreich in
eine schiefe Lage, oder vielleicht noch besser gesagt , in
eine Sackgasse gebracht, aus der es ihm sehr schwierig wird,
herauszukommen . Als die Ereignisse in Marokko die Welt
anfingen in Bewegung zu fetzen , da war AbduIAsis noch
allgemein anerkannter Herrscher . Wohl gab es schon seit
Jahren einige Häuptlinge , die den Thron beanspruchten und
m ihrer nächsten Umgebung auch einigen Anhang hatten.
Diesen Prätendenten fehlte aber die Hauptsache , die Abstam¬
mung vom Propheten durch dessen Tochter Fatime . Nur ein
Abkömmling Mohammeds hat Anspruch aus die politischeund religiöse Anerkennung des marokkanischen Volkes.
Darum konnte Abdul Asis , obschon dessen persönliche Untaug-
lichkeit und Nichtigkeit immer mehr bekannt wurde , nur durchemen Mann aus seiner Familie des Thrones entsetzt werden,
und dieser Mann war Mulay Hafid, fein Bruder , der
von den Stammeshäuptern und den Oberpriestern in Fez
Zum Sultan ausgerufen wurde/nachdem sich Abdul Asis ausder Hauptstadt entfernt hatte , um in der Hafenstadt Rabatmit Regnault und anderen Vertretern Frankreichs zu unter-
handeln . Allmählich fielen Mulay Hafid alle Stämme Ma¬
rokkos zu und Abdul Asis ' Herrschaft ist auf Rabat und auf
mmge Küstenstädte beschränkt, wo die Franzosen Truppen ha¬ben . Selbst Tanger ist bereit , Mulay Hafid als Sultan zu
empfangen, wenn er daselbst einziehen wird , was er in Aus¬
sicht gestellt hat.

. Allerdings war Abdul Asis noch anerkannter Sultan,als dre Algeciras -Akte abgeschlossen und auch von ihm unter¬
zeichnet wurde . Damit war jedoch nicht gesagt , daß die Sig-' ?- W " °chte der Algeciras - Akte Abdul Asis für alle Zeiten
»u ^ ? an anerkennen müßten , selbst für den Fall , daß die

sich einen anderen Mann zum Sultan auser-
E^ten . Noch weniger waren sie verpflichtet , tatsäch-

uch für dre Erhaltung der Herrschaft Abdul Asis ' einzutreten.
ssoerlreßen es den Franzosen , sich mit den beiden hadern-oon Brüdern ausernandsrzusetzen . Nun haben sich die Fran-

^ es mit Abdul Asis eingelassen und wissen nicht
chn ^ ^ Mulay Hafid hinüber zu

^ ^ ^ letzt als ihren Feind erklärt hatten,
meist immer . Im Anfang schwankten sie noch , wen

sie aber mit Abdul Asis un¬
ket,dre em Geld gegeben hatten , gab es für sie" oen Ruckweg mehr.
Abdm marokkanische Volk sich mehr und mehr Von

dessen Unterhandlungen mit Frankreich es als
bens ? ^ heiligen Sache des Vaterlandes und des Glau-as betrachtete abwandte , und als Mulay Hafid die Ober¬

hand gewann , da wurde die französische Presse , an ihrer
Spitze der „Temps "

, der ganz in den Händen der Kolonial¬
politiker und Marokkospekulanten ist, nervös und erboste sich
über die deutschen Blätter , die auf Mulay Hafid als den kom¬
menden Sultan Marokkos hinwiesen . Der „Temps " erklärte
das als einen Bruch der Algecirasakte . Heute nun muß aber
ganz Frankreich anerkennen , daß die Regierung einen ganz
falschen Weg gegangen ist, als sie sich mit Abdul Asis zu tief
eingelassen ; denn wenn es diesem zur allgemeinen Anerken¬
nung verhelfen , wenn es Mulay Hafid die Herrschaft , die er
erlangt hat , wieder entreißen wollte , müßte Frankreich einen
großen , schweren Krieg gegen Marokko führen , der es ganz
lahmlegen würde . Das aber will weder die Regierung noch
das Volk. Darum heißt es nun einen Ausweg finden , den
Frankreich mit Ehren und ohne allzu große Opfer gehen
kann . Das freilich , was Frankreich bis jetzt für seine Expe¬
dition ausgegeben und was es Abdul Asis geliehen , das
dürfte verloren sein.

psNSffeher TZgeZbenchr.
VLMWes Rereft.

Legenden.
Bewußte Legendenbildung ist es , wenn in der ausländischen

Presse immer wieder behauptet wird, der Kaiser trage sich
mit dem Gedanken, von der Nordlandsreise Ab¬
stand zu nehmen. Die Fahrt wird zur gewohnten Zeit von
statten gehen, und als Begleiter des Kaisers wird u . a . der Chef
des Generalftabes der Armee, v. Moltke, mit in See stechen . Er
wäre gewiß unabkömmlich, wenn eine ernste Gefahr für den
Frieden an maßgebender Stelle für vorliegend erachtet würde.
Gegenstandslos ist ferner das von der Londoner Presse ausge¬
sprengte Gerücht, der Kaiser habe Briefe gewechselt
mit Sultan Abdul Hamid und diesem seinen Besuch
in Konstantinopel für den Herbst in Aussicht gestellt, „natür¬
lich "

, um die Türkei in engere Verbindung mit dem Dreibund
zu bringen . Bestände ein Plan der letzteren Art , dann würde
er wohl bestens gefördert werden können durch den Botschafter
Frhrn . v. Marschall, dessen Verbleiben am Goldenen Horn
jetzt zweifellos ist . Doch zuverlässig darf gesagt werden, daß
Deutschland auf die Mission verzichtet , der Türkei die Rolle
eines Ehrenmitgliedes im Dreibund cmzutragen.

Die Beunruhigung und die Börse.
Aus Berlin schreibt man uns:
Die Wogen glätten sich. Nahe den großen Ferien mit

ihren Reifeplänen und unter dem zur Weichheit oder Gleich-
gültigkeit stimmenden Einfluß der sommerlichen Tempe¬
ratur wird die Kriegsgefa -h r , die mit einem Male
dräuend am Horizont emporgestiegen schien, nicht mehr so
schreckhaften Auges angesehen . Man sagt sich : Vorläufig
reifen wir erst einmal zu unserer Erholung , und vorläufig
werden die Diplomaten, die Herren von der Regie¬
rung und wer sonst noch die Geschicke der Welt zu leiten
berufen sich glaubt , ein nicht minder starkes Verlangen
haben , den Sorgen des Tages zu entrinnen . Nach! einem
Monat oder nach zwei Monaten kann man sich ja wieder
über Krieg und Kriegsgeschrei aufregen . So - denken auch
Wohl die jungen Fahnenjunker , bei denen noch vor kurzem
der Mut in der Brust die Spannkraft übte und kühne
Wünsche rege machte, daß die Gelegenheit nahe sei, rascher
als sonst im bunten Rock Karriere zu machen. ,

Sogap die Männer von der Börse, die vielleicht
weniger aüs Ueberzsugnng , sondern , weil es zur Baisse¬
spekulation vorzüglich sich eignete , eine Woche hindurch in
den düstersten Prophezeiungen sich ergingen und den Krieg
fast wie etwas „ Totsicheres " behandelten , haben ihre
Mienen etwas aufgeheitert , wobei die unerwartete
D i sk o nt er mä ß ' i g nn g der Reichshank Mit¬
wirken mag . Bei der geringsten neuen Alarmmeldung.
wird die Börse aber Wohl aufs neue von panischem Schrecken
ergriffen werden — oder „ so tun "

, um einen Grund für
weitere Gewaltverkäufe unserer Jndu-
striewerte zu haben . Daß diese höchst unerwünschte
Folge der Befreiung von den Fesseln des Börsengssetzes ein-
treten werde ; daß mit Hilfe des Ultimo Han¬
dels geradezu auf die Entwertung zahl¬
reicher I n dustrie p ap i e r e hin gearb ei t et
wird — diese Erscheinung hat man leider nicht in vollem
Umfange voraussehen können . So ist es zum Glück nicht
um die deutsche Industrie bestellt , auch nicht um die
Eisenindustrie, als ob die Konjunktur mit rasender
Eile zurückginge , um in einem Abgrund zu endigen ! Sind
doch selbst die Aktien der chemischen Industrie, die
auf dem Weltmarkt unerreicht ist und glänzende Geschäfte
macht, spekulativen Angriffen ausgesetzt gewesen.

Die Börse hat die politische Beunruhigung nach der
Zusammenkunft von Reval am schlechtesten ausgchalten,
am schwersten überstanden . Die stärksten Sensationsmel¬
dungen , wie die von der Verschiebung der Nordlandsfahrt
des Kaisers , sind von der Börse ausgegangen und trugen
wesentlich dazu bei , die Nervosität des Publikums zu ver¬
mehren . Es läßt sich nur mit großer Sorge daran denken,
wie erst die Situation an der Börse sich gestalten würde,

welche ungeheuren Verluste drohen , wenn wirkliche Ge
fahren sich einstellen.

Der Geiamtschiffbau der Welt im Jahre 1997.
Im vergangenen Jahre wurden insgesamt Schiffe mit einem

Gesamttonnengehalt von 3177 894 To . gebaut. Hieran sind dir
einzelnen Staaten mit folgenden Summen beteiligt:

England . mit 1814 961 To.
Amerika . . 455 713 To.
Deutschland . . . . 321372 To.
Holland . . . . . . 117991 To.
Frankreich . . . . „ 113 345 To.
Japan . „ 127 752 To.

Das neue Automobilhaftpflichtgesetz.
Der Entwurf eines Gesetzes über den Verkehr mit

Kraftfahrzeug en ist nunmehr im Reichsjustiz amt fertig¬
gestellt worden und dem Bundesrat zugegangen . Ebenso
wie die frühere Reichstagsvorlage geht der neue Regie-
rungsentwurf , wie das „ B . T ." erfährt , von dem Grund¬
sätze aus , daß der Aut omobiIfahrer verpflichtet ist,
x e d e n S ch a d en zu ersetzen, der durch den Betrieb
des Automobils entsteht , sei es , daß ein Mensch getötet
oder verletzt , oder haß eine Sache beschädigt wird . Auch
der Aut o m obil b esitz e r soll für den durch fein Auto¬
mobil angerichteten Schladen haftbar gemacht werden . Er
muß für ein Verschulden seines Chauffeurs ganz ebenso
aufkommen , wie für Fehler und Störungen im Betriebe
seines Fahrzeuges , durch welche die etwa entstandenen
-Schäden verursacht wurden . Es wird ihm dagegen an¬
heimgestellt , sich von der Haftpflicht durch den Nachweis
zu befreien , daß der Schladen durch die Schuld des Ver¬
letzten oder eines Dritten oder sonst durch einen äußeren
Zufall verursacht Worden ist, dessen Abwendung bezw.
Verhinderung nicht in seiner Macht stand . Dabei wird aber
ferner , soweit ihn nicht selber ein Verschulden trifft , feine
Schiädensersatzpflicht durch bestimmte Maximalfummen be«>
grenzt , um ihn in die Lage zu versetzen, sich gegen die
durch das neue Haftpflichtgesetz herbeigeführte verschärfte
Haftung ohne übermäßige Kosten zu versichern . Der Re¬
gierungsentwurf stellt in feiner jetzigen Fassung ferner
Grundsätze auf über die Erteilung und Entziehung der
Erlaubnis zum Führen von Kraftfahrzeugen und sieht
besondere Strafen vor gegen alle , die den Vorschriften
über den Verkehr mit Kraftfahrzeugen zuwider 'handeln.

Deutscher Gastwirtetag.
In der heutigen Sitzung wurde zunächst sehr eingehend über

die Kranken - und Altersheime verhandelt. Es lagen
dazu eine ganze Reihe Vorschläge vor . Es wurde die Schaffung
einer Altersrente , von anderer Seite die Gründung von Er-
holungs- und Genesungsheimen, Krankenunterstützung usw . ver¬
langt . Die Hamburger Zone empfiehlt den Ausbau der bereits
bestehenden Kasse für in Not geratene Gastwirte . Nach längerer
Debatte wurde beschlossen , das gesamte Material dem geschäfts-
führenden Ausschuß zu überweisen, damit er bis zum nächsten
Jahre dem Verbandstage eine Vorlage unterbreite.

Sodann berichtete Degelow (Münsterdorf ) über das Fach-
nnd Fortbildungsschulwesen im deutschen Gasi-
wirteverbande . — Hierauf sprach Hagemann jBerlin ) über
die Abänderung des Krankengesetzes. Nach län¬
gerer Debatte wurde folgende Resolution angenommen: „Der
35 . Deutsche Gastwirtetag beauftragt den geschäftsführendenAus¬
schuß , mit allen gesetzlichen Mitteln an maßgebender Stelle dahin
zu wirken, daß, falls die Regierung beschließen sollte , daß der
Krankenkassenbeitrag zur Hälfte von den Arbeitgebern und Ar¬
beitnehmern getragen werde, Sitz und Stimme gleichmäßig in
den Verwaltungen der Kassen vorhanden sind.

" — Strübing
(Stralsunds befürwortete einen Antrag , daß der Verband erneut
beim Minister vorstellig werden soll zur Regelung des Ani¬
mierkneipenwesens. Kuhn (Berlins machte darauf auf¬
merksam , daß demnächst eine Konferenz des Deutschen Vereins
zur Bekämpfung der geistigen Getränke in Berlin stattfinden
werde, mit der Tagesordnung : Kampf gegen das Animierkneipen¬
wesen ! Referent werde Kommerzienrat Münsterberg (Danzigs
sein . Der Ausschuß werde durch seinen Präsidenten Ringel an
den Verhandlungen teilnehmen. — Dannenheil -Berlin : Wir wün¬
schen volle Beseitigung dieser Mißstände . Vor der Öffentlichkeit
müssen wir erklären, daß der solide Gastwirtsstand gegen diese
Answüchse mit doller Entschiedenheit auftritt . (Lebhafter Bei¬
fall.) Der Vorstand wurde schließlich beauftragt , an der Konfe¬
renz teilzunehmen und dafür einzutreten, daß dem Animierknei¬
penwesen ein Ende gemacht werde. — Weiter verlangte Igel-
Stettin Konzessionspflichtfür die gewerblichen Privatmittags¬
tische und Heranziehung derselben zur Gewerbesteuer. Nameni-
lich seien es die Lehrschulen, die den Preis herabdrückten. Die
jungen Mädchen, die dort bedienten, erhielten kein Gehalt son¬
dern seien auf Trinkgelder angewiesen.

„ 1888 " .
In der neuesten „ Zutuns t" schreibt H ar den in

dem leitende, : Aufsatz:
„Aus der Verbindung von welfischem, leicht in Energie

umgesetztem Starrsinn und hohenzollernschem , mit Idealis¬mus gevaartem Eigenwillen würde am 27 . Januar 185g
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ein' m -enschlich-es Wesen geboren , mit eigentümlich stark
ausgeprägter Individualität , die , durch nichts wirklich
verändert , selbst den mächtigsten äußeren Einflüssen wider¬
stehend , in ihrer Eigenart sich konsequent entwickelt hat.
Wiese 'kräftige , eigenartige Pflanze ' sog aus . allem ihr
Gebotenen das für ihre besondere Entwicklung Brauchbare
und nahm es in sich auf zu fröhlichem Wachstum . Die
Kirchenlehre wurde ihm geraume Zeit von einem liberalen
und dann , nach plötzlichem Wechsel, von einem streng ortho¬
doxen Geistlichen vorgetragen . Die gefürchtete Verwir¬
rung der Begriffe trat keineswegs ein ; die eigentümliche
Fähigkeit dieses in seinem Wege unbeirrbaren Geistes,
überall das zu nehmen , was ihm znsagt , ließ ihn auch
seine religiösen Vorstellungen aus dem gebotenen Stofs
mit eigener Arbeit zü persönlichem Gebrauch zusammen¬
stellen . Nie ist eine menschliche Seele von den erstehenden
Gefühlen der Ehrfurcht , Verehrung und Dankbarkeit stär¬
ker ergriffen gewesen , als die des jungen Prinzen , da er,
reifer geworden , nach! greifbarer politischer Nahrung ver¬
langend , seinem Großvater , seinem Vater und dem gewal¬
tigen Kanzler sich näherte und diese sich ! herbeiließen,
ihn in ihre Ideen und Pläne einzuweihen oder gar bei
deren Ausführung zu verwenden . Selbst in dieser Feuer¬
probe hat sein selbständiges Wesen sich bewährt ; es ist
selbst durch dieses gewaltige Gewicht nicht in eine ihm
fremde Form gepreßt worden , sondern hat sich , erhalten
in einem , nun kräftiger geklärten Denken und geläuter¬
tem Wollen . Das fast tropisch schnelle Reifen des von
Worten und Demonstrationen übersprudelnden jungen
Prinzen zu einem gesetzten, reservierten , würdevollen Für¬
sten ist die Wirkung der tiefen Erschütterungen , die sein
Gefühlsleben in dem letzten , furchtbaren Jahr durch das
unvergleichlich tragische Geschick seiner Familie erlitt . Seine
Natur ist im eigentlichen Sinne des Wortes eine souveräne.
In unbeirrbarer Selbstbestimmung und Selbstbeherrschung
suchte er aus allem , was ihm an Glück oder Unglück,
Gutem oder Bösem , Schönem oder Häßlichem widerfuhr,
zu nehmen , was Klarheit und Bestimmtheit , Maß und
Gleichgewicht , Kraft und Klugheit ihm fördern und ent¬
wickeln konnte . Nur ein Gefühl

'
beherrscht ihn : das Pflicht¬

gefühl , stets die stärkste und '
wirksamste Triebfeder in

allen Gliedern seines Geschlechts .
" Das sind Sätze , die

Herr Hintzpeter , der ewig blinde Westfale , über den Zög¬
ling , den '

jungen .Kaiser geschrieben und leider auch! ver¬
öffentlicht hat . Für „eine nach der Natur gezeichnete
Skizze " gab der Lehrer diese frevle Vergottung eines Men¬
schen aus . Schlimmster PrinLenerzteherM ; gefährlichster:
weit er unterm Neusilberschimmer nüchterner Kritik nur
um so schlauer schmeichelt. Einem Neunziger , der Glück
und Glanz der Erde geschlürft , die stärksten Helfer ge¬
funden , die stolzesten Stege erfochten , die schönsten Frauen
umschlungen hatte , folgt ein fast schon an die Greisen-
schwelle Gelangter ins Grab ; dem Philologen aus Byzanz
ists „das unvergleichlich tragische Geschick einer Familie " .
At das Weh um den Großvater , der bis zum letzten Wank
rüstig blieb und schmerzlos einfchlief , „unermeßlich "

, und
Victoria , die Hohenlohe schon nach Friedrichs Beerdigung
gefaßt und beinahe heiter fand , und die der Wildpark
dann bald lächeln , der Taunus in neuem Lenzglück lachen
sah , „unbeschreiblich unglücklich"

. In allen Hohenzollern
war das Pflichtgefühl die stärkste Triebfeder ; in der Kö-
nigsveihe gebührt dieses Pauschallob also auch Friedrich
dem Ersten , Friedrich Wilhelm dem Zweiten , dem Dritten
und dem Vierten . (Daß im Laufe dreier Jahrhunderte nur
vier Hohenzollern der Regentenpslicht genügt , nur ein¬
mal die Preußen den Genius aus dem Throne gesehen
haben , darf in dieser sei,gen Zeit kaum noch erwähnt wer¬
den . ) Der Prinz , dessen Vater und Großvater „Hohepriester
praktischer Weltweisheit " ' waren , ist unveränderlich , kon¬
sequent , eigenwillig , kräftig , eigenartig , edel, dankbar,
eigentümlich , ehrfürchtig , selbständig , klar , maßvoll , klug,
gerecht , treu , souverän im Wollen und Handeln , an streng¬
stes Pflichtgefühl und straffste Selbstbeherrschung gewöhnt
und im ersten Jahr seiner Regierung schon ein gesetzter,
reservierter , würdevoller Fürst . So urteilt der Lehrer,
der doch dein Hofmänn ist . Bleibt da noch! zu wünschen?
Fehlt nicht jede Nötigung , jede Möglichkeit sogar zu
stiller , nie selbstzufrieden rastender Monarchenerziehung ? Ist
das Reich nicht in sicherer Hut ? Erziehen mochte sich, nach
reifem Rat lechzen und sich bescheiden lernen ein

. Kaiser vom
Schlag des faustischen, dem jung der Thron zuteil ward und
dem nun beliebt , falsch zu schließen : „ es könne Wohl zusam¬
mengehn und sei recht wünschenswert und schön , Regieren
und zugleich Genießen .

" Dieser hier stieg als Vollendeter
auf den höchsten Sitz . iftlunältk , pagaui ; und laßt ihm,
Christen , zu Jubals Harfe den Psalter ertönen ..So hat es angefangen . Vassili und Phili , Waldersee
und Hintzpeter . Alles , was wedeln , mit Schwanz und Pfoten
hündisch etwas erbetteln will . Drinnen und draußen . Sla-
ven und Skandinaven , Römer und Briten jubeln dem neuen
Herrn zu . Hoffen , er werde den alten Herrn stürzen oder
sacht doch vom Steuer wegdrängen und fremdem Wunsch sich
dann willfähriger zeigen als der rauhe Riese im Lederkoller.
Hoffen nicht ohne Fug . Am 14. August , neun Wochen nach
dem Thronwechsel , kann Stoecker berichten , der Kaiser habe
gesagt : „ Sechs Monate will ich den Alten noch verschnaufen
lassen : dann regiere ich selbst. " Warum nicht, da alles ihn
wie einen neuen Karolus , Otto , Fritz anstaunt , ein miraou-
lum mnncki ? Der will einen Handelsvertrag , dieser ein
festes Bündnis , jener sin einträgliches Kolonialabkommen;
und der Bundesgenosse heischt Barbareskentribut . Im Eh¬
renkleid des britischen Admirals hört Wilhelm an der Themse
beim Prunkmahl aus Eduards Munde die Hoffnung , Deutsch¬
lands Heer werde im Bunde mit Englands Flotte den Welt¬
frieden schirmen. Aus dem Munde des Mannes , der ein
Jahr vorher zu Ernst von Koburg gesprochen hat , so lange
der Elsaß und Lothringen deutsch bleiben , könne nur ein
Phantast von europäischem Frieden reden . Hat 's der Neffe
gehört ? „ Ihr werdet mir den Eid der Treue und des Ge¬
horsams schwören und ich gelobe, stets dessen eingedenk zu
sein, daß die Augen meiner Vorfahren aus jener Welt auf
mich herniedersehen und daß ich ihnen dermaleinst Rechen¬
schaft über den Ruhm und die Ehre der Armee abzulegen ha¬ben werde .

" So hatte der Armeebefehl vom 15. Juni ge¬
schlossen , dem der Aufruf „ An mein Volk" erst drei Tage spä¬ter gefolgt war . Nur zum Friedenspreis tönt jetzt noch dieRede ; der Erhaltung des Friedens gilt alles Mühen . Wer
bedroht ihn ? Frankreich . Also muß Frankreich versöhntwerden . Kein Paßzwang mehr im Reichsland . Konzessio¬nen . ..Dazu taugt der Kanzler freilich nicht. Was gelingtihm überhaupt noch ? Seine Methode ist verbraucht ; neue
Zauberkunst nur kann noch wirken . Modernere .: und die

doch aus ehrwürdigerem Menschheitbesitz stammt . Oder aus
himmlischem ? Den Gottes Gnade allein Auserwählten ver¬
leiht ? Auch uralte Mystik kann sich, will sich erneuern . „Ich
bitte Gott , er möge mir in meinem schweren und verantwor¬
tungsvollen Herrscherberuf Ihren treuen und erprobten Rat
noch viele Jahre erhalten .

" In der letzten Stunde des Jah¬
res 1889 ist ' s gewiß aufrichtig empfunden . Aber die Stim¬
mung wechselt. Der Alte hat lange genug verschnauft ; zu
lange , flötets ringsum , für Kaiser und Reich, die neben ge¬
nialisch allumfassender Jugend spröde Greiseübermacht nicht
mehr ertragen . Neun Wochen nach dem Neujahrswunsch
kommt , wie zu Danckelmann , ein General und fordert des
Ministers Rücktritt aus den Aemtern . So weit hats der
eboi ' us mMtious der Hymniker und Magier gebracht . Als
das stürmisch verlangte Schriftstück , das den Heroenband
deutscher Geschichte schließt, endlich im Palast angelangt ist
und die Nerven sich nach Entspannung sehnen , sitzt der klügste
und glattste Höfling neben dem Kaiser . Bismarcks Ab¬
schiedsgesuchliegt auf dem Tisch und Graf Philipp zu Eulen¬
burg liest dem Herrn seine Skaldensänge vor.

Einer , der uns aus reinerem Herzen getröstet , aus tiefe¬
rem Dichterborn uns Balladen gespendet hat , läßt von seinen
Menschen einen ins Adlerland Heimgekehrten also sprechen:
„Jeder , der zurückkommt, wird durch nichts so sehr überrascht,
wie durch den naiven Glauben , den er hier überall vorsindet,
daß im Lande Preußen alles am besten sei; das Große und
das Kleine , das Ganze und das Einzelne . Am besten, sage
ich ; und vor allem auch am ehrlichsten. Und doch liegt unser
schwacherund schwächsterPunkt gerade nach dieser Seite hin.
Welche Politik , die wir seit zwanzig Jahren gemacht ! Lug
und Trug ; und wir mußten daran zu Grunde gehen. Denn
gleichviel, Staat oder Person : wer wankt und schwankt, wer
unzuverlässig und unstet ist, wer Gelöbnisse bricht und nicht
Treue hält , der ist des Todes ." Anno 1813 spricht 's einer
(in Fontanes Roman „Vor dem Sturm " ) . Anno 1908 müßte
Mancher so sprechen. Eigenlob , das bis zum Himmel stinkt.
Ewiges Wanken und Schwanken . Unstetes Zaudern ; nach
dem Kraftprotzengestus ein schwächliches Verzagen . Welche
Politik , die wir seit zwanzig Jahren treiben ! Und ward dem
König nicht, dem Kaiser statt männlicher Wahrhaftigkeit Lugund Trug geboten?

. . . Warum ist 's anders gekommen ? Das Volk so tüchtig,
redlich, arbeitsam, flink zur Tat und bescheiden wie je eins auf
der Menschenerde. Der Kaiser von beweglicherem Geist und
rascherer Rezeption als mancher vom Glück zwiefach Gekrönte;
mit dem festesten aller findbaren Bänder an das Schicksal dieses
Volkes geknüpft, das den imperatorischen Glanz leicht , dessen
Hinkümmern und elendes Zerbröckeln er auf einem Thron nicht
um einer Stunde Dauer überleben könnte ; und sicherlich ohne das
Bewußtsein, je Unrechtes zu tun. Rechtes zu unterlassen. Den¬
noch ; warum ? Weil Herrschaft, Autokratie oder Demokratie,
nur auf starker, mit des Herrschers und der Beherrschten Le¬
benssaft vermörtelter Grundmauer haltbar ist : nennt sie, mit
wechselndem Wortschall, Gerechtigkeit oder Wahrhaftigkeit. Weil
Euer Mund Wonne geheuchelt hat, während durch Euer Hirn
mißtrauische Sorge schlich. Zwanzig Jahre lang. Wer so tat,
ist mitschuldig, Mann vor Mann , an Deutschlands Leid. Ein
Zauberring ward gesprengt. Die süßen Zirper und Geisterseher
kehren so bald nicht zurück . Der Kaiser ist frei ; und hat, nach
nützlicher Enttäuschung vom Glauben an romantische Politik und
an das Zweite Gesicht , noch ein Leben vor sich . Sagt 'ihm, daß
in diesen zwei Jahrzehnten die Mehrung deutscher Macht nur des
Volkes Werk war , nicht des geschäftigen Heilsuchers im Purpur.
Sagt ihm eben so offen , daß Ihr mündig seid ; leicht zu regieren,nie mehr nach unerforschlichemRatschluß zu beherrschen . Daß,wer selbst sich den Wert schuf, auch selbst sein Schicksal gestaltenwill. Und daß die Monarchie sterben muß, wenn der Monarch
nicht die schwerste Probe , gebietet des Landes Not sie, getrostenSinnes wagen darf : mit einem besiegten Heer heimzllkehren ."

tlnpsMißelres.
Ein überaus heftiges Gewitter mit starken Regenfällen gingin der Donnerstagnacht über ganz Dänemark nieder und

richtete, besonders in Jütland , großen Schaden an. In vielen
Ortschaften wurden durch Blitzschlag Gebäude in Brand gesetzrund eingeäschert. Zahlreiches Bich verbrannte und mehrere
Personen wurden verletzt.

Eine Demonstration gegen Weingartner in der Wiener
Oper . Gelegentlich der Aufführung der „Walküre" in der Wie¬
ner Hofoper kam es zu lärmenden Kundgebungen gegen Felix
Weingartner , den neuen Direktor des Instituts . Als Weingartnerdas Dirigentenpult betrat , wurde er mit Zischen , .Pfeifen und
„ALzug "-Rufen empfangen. Die Demonstration galt den ange-
kündigten Kürzungen der „Walküre"

. Nach dem ersten Akt brach¬
ten Freunde des Direktors diesem eine lärmende Ovation dar,die dnrchdrang, weil die Schreier mittlerweile entfernt worden
waren. Später erneuerten sich die Demonstrationen. Bei jedem
Strich unterbrachen schrille Pfiffe die Vorstellung. Nachdem
fünf Personen abgeführt worden waren , trat Ruhe ein. Gestri¬
chen waren 81 Takte in der TodesverkündigungZ-Szene und 155
Takte in der letzten Szene des dritten. Aktes . Die Empörungwar deshalb so stark, weil Weingartner dem u»gestrichenen
Meyerbeer einen gestrichenenWagner folgen ließ.

Eine große Ehrung für Lord Kelvin. Unter den Elektrotech¬nikern Amerikas ist eine Bewegung im Gange, die Einheit für
elektrische Energie, die bisherige Ktlowattstunde, zu
Ehren des berühmten verstorbenen Gelehrten in Zukunst als
„Kelvin" zu bezeichnen . Die United States Armh Signal
School in Kansas hat kürzlich eine Resolution zu Gunsten dieses
Vorschlages angenommen.

Die Flucht des „Diamantenverfertigers " Lemoine.
UeLer die Flucht Lemoines aus Paris wird noch gemeldet,
daß dieser mit seiner Gattin am Mittwoch das Frühstück in
seiner Wohnung eingenommen hat , und daß beide dann eine
Droschkenfahrt unternahmen . Seit dieser Zeit sind sie
vers-chwundem Seit vier Tagen -benutzte Lemoine seinAutomobil nicht mehr . Die Schwester Lemoines und ihrGatte , die am Sonntag nach Paris gekommen waren , um
einige finanzielle Angelegenheiten zu erledigen -, sind eben¬
falls seit diesem Tage verschwunden , was man in Zusam¬
menhang mit der Flucht Lemoines bringt . — Der Unter¬
suchungsrichter erhielt einen Brief von Lemoine , in dem
dieser mitteilt , aus welcher Ursache er geflüchtet sei. Er
gibt an , seine Hauseigentümerin habe ihn gehindert , seine
Versuche mit der nötigen Ruhe vorzunehmen . Er werde
später ziurückkchren und seine Widersacher niederschmet¬tern . Die Gerichtsbehörden sind überzeugt , daß Lemoine
sich in -der Nähe von Paris noch aufhält.

In einer Weinprobierstube zu Stettin schoß der Kauf¬
mann Rud . Straubel nach vorhergegangenem Wortwechseldem Zivilingenieur Nagel aus einer Browningpistole eine

Kugel in den Leib . Darauf begab - er sich auf die Straßeund tötete sich durch zwei Schüsse. Nägel ist heute wieder
vernehmungsfähig.

Vorkommnisse in Mädchenschulen. Vor dem Eintrittder Lehrerin betrat ein unbekannter Mann eine Klasse der
höheren Mädchenschule zu Altdamm . Er stellte sich als
Professor der G e s u n d h ei t s I eh re vor und ver¬
übte eine Reihe unsittlicher Handlungen . Daraufhin gsta
er in eine Mädchenklasse der Volksschule und wiederholte
das Manöver . Er wurde durch den Lehrer der Klasse ge¬
stört , kannte aber entfliehen.

Vierzig Schafe durch einen Blitz getötet , lieber die
Folgen eines Blitzschlages meldet ein Teleg -Mmm! aus
Landsberg a . W . : Bei Drossen in der Neumark schlug der
Blitz in eine Schafherde , tötete vierzig Schafe und ver¬
brannte den Schäfer schwer.

Bovbenexplosion . In Coruna explodierte vorgestern
aus der öffentlichen Promenade eine Bombe , durch die ein
Mann leicht verletzt wurde . Auf die Ergreifung des Ur¬
hebers des Attentats sind durch die Behörden 6000 Pesetas
ausgesetzt worden . _

Uns arm Srohvrrrsgtu« .
Per Nachdruck unlerer mit Korrespondenzzeichen versehenen OriginalberiLch
tA nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Bericht!

über Lokale Vorkommnisse sind der Kedc^ ion stets

Oldenburg, Juni IS.
* Der Großherzog ist gestern nachmittag um 6 Uhr mit

seiner Jacht „ Lensahn " von Drontheim abgefahren . Der
Kurs ging nordwärts zum Nordkap . Einem Telegramm zu¬
folge ist an Bord alI,es wohl.

* Marine -Personalien . Gühl e r , Kapitän zur See,
Chef des Stabes beim- Kommando der Marinestation der
Nordsee in Wilhelmshaven , wurde zum Kontre -Adm-iral -be¬
fördert.

* Militärische Personalien , v. Schwarz, Leutnant
im Ostsr . Feld -Artillerie -Regiment Nr . 62 (ein Bruder
des Adjutanten vom Großh -erzog) , ist von seinem Kom¬
mando nach Berlin - in die Front des Regiments zu-rückge-
keh-rt.

* Rembrandts keuscher Josef . Das „B . T .
" schreibt:

Eine Zeichnung Rembrandts wird soeben in den
„ Monatsheften für Kunstwissenschaft" von E . Waldmann
zum erstenmals veröffentlicht . Sie befindet sich im Kupfer¬
stichkabinett der Großherzoglichen Sammlung in Olden-
b u r g und gehört zu den Darstellungen des Meisters , die sich
mit der Geschichte von Joses und der Frau des Potiphar be¬
schäftigen . Das Blatt steht zeitlich in der Mitte zwischen der
Radierung von 1634, die den eigentlichen Vorgang drastisch
behandelt , und dem prächtigen Berliner Bilde von 1655, das
die ganze Erzählung inhaltlich frei zusammenfaßt . Die
Zeichnung behandelt genau nach der Bibelstelle den Augen¬
blick , wie Potiphars Weib den Joses bei ihrem Gatten ver¬
klagt . Sie hat sich im Bett halb aufgerichtet und erzählt
dem würdigen und gemessen zuhörenden Manne den angeb¬
lichen Hergang ; Josefs Kleid ist halb vom Bett herunterge¬
glitten aus den Boden und redet als falscher Zeuge . Merk¬
würdig sind zwei zu HLupten der Frau an Stelle der Bett-
psosten angebrachte phantastische Figuren : ein nacktes Weib
und ein Faun , die offenbar zur Erklärung der Szene mit¬
helfen sollen und auf den vorhergegangenen Akt hindeuten.
Waldmann nimmt an , daß die schöne Oldenburger Feder-
und Tuschezeichnung der mittleren Zeit Rembrandts ange¬
hört , also etwa zwischen den Ausgang der dreißiger und der
vierziger Jahre zu setzen sei.

* Die neue Schulbauordnung , die vor kurzem (Oktober
1907) herausgegeben wurde , brachte allerhand Verbesserun¬
gen in den Vorschriften für die Errichtung neuer Schulhäu-
ser . Die Lehrerschaft nahm die Verordnung mit Anerken¬
nung auf , bedauerte nur , daß Zahl und Größe der Schlaf¬
räume berechtigte Wünsche offen ließ . Jetzt ist auch dieser
Punkt geändert worden , so daß die neue Bauordnung für
Jahrs ausreichende Vorschriften für Schulneubauten gibt.* Für den Weg nach dem Ziegclhos , wo morgen abend
um 7 Uhr das Sommerfest zum Besten des Konzerthausfonds
beginnt , hält die Firma MeyerL von Mindenzu rechter
Zeit Sommerwagen bereit , und zwar beim „Kaiserhof " und
bei Klinges Cafä . — Auch die Taxameter werden in
größerer Zahl zur Verfügung sein , und zwar auf dem Frie-
densplatz und auf dem Wall beim „Kaiserhos " .* Sachverständige sät Drogen - und Gifthandlungen . Zu
Sachverständigen für die Beaufsichtigung der Drogen - und
Gifthandlungen mit Ausnahme der Apotheken sind die frü¬
heren Apothekenbesitzer B . König in Löningen und Günther
Johannsen in Oldenburg bestellt und verpflichtet worden.
Letzterer wird die Revision in den Amtsbezirken Westerstede,
Wildeshausen , Vechta, Cloppenburg und Friesoythe und el¬
fterer in den übrigen Amts - und Stadtbezirken wahrnehmen.* Der Redakteur im Gefängnis . Auf die Nachricht, daß der
auch hier bekannte Redakteur Marck w ald, der im Gefäiigws
zu Ullenstein eine 15mo « atige Gefängnisstrafe wegen Majestäts-
beleiditzungverbüßt, dort mit Netzestricken beschäftigt werde,
hat der Justizminister den Oberstaatsanwalt aufgefordert, die>e
Beschäftigung, wenn sie stattfin-den sollte , e i n z u st el l en . Zu-
gleich soll der Minister über den Antrag , dem Verurteilten
Selbstbeschäftigung zu gewähren, gegen die der Minister keine
Bedenken habe, umgehend Bericht eingefordert haben.

'
'* Der Besuch des Zirkus Semsrott kann mit Recht emp-

fohlen werden : über sämtliche Nummern des Progrannus
kann man sich nur lobend aussprechen . Aus den zahlreichen
Vorführungen erwähnen wir nur die von Miß Elsa vorge¬
führten Freiheftsdressuren , die Herren Saylon und HadlM
als Kopf - und Fußkünstler , Herrn Prybel als Tanzseilkünstftr-
Miß Frida , August Barnum , Herrn Forbes und Geschwister
Semsrott mit ihren Vorführungen zu Pferde . Ganz beson¬
deren Beifall finden aber Herr Primeli als Kunst -
schütze und die d r e i R a d fa h r e r mit ihrer Fa h u j
aus der steilen Wand. Die Künstler treten in ew°
ganten Kostümen auf . Die gestrige Vorstellung war gu
besucht. . . h* Von einem Wetterbeobachter wird uns mitgeteilt , oab
am Dienstag in Wildeshausen 50 mm Regen gefanw
sind; was bisher , wenigstens so lange dort Messungen angc-
stellt werden , noch nicht der Fall war . .* In der außerordentlichen Generalversammlung
Deutschen Nationalbank , Kommanditgesellschaft auf Aktie,
Bremen, wurde der Antrag der Verwaltung auf Erya,
hung des Aktienkapitals um 6 000 000 F «u!
33 000 000 einstimmig angenommen . , ^* Der Arbeiter F . aus Bürgerfelde behauptet , er ha
den Sack mit Schokolade usw., der aus der Soltauschen Bu /



E Pserdsmarktplatz gestohlen worden rst , gefunden.
Wir nehmen davon Notiz , bemerken jedoch daß er des Dreb-
» abls dringend verdächtig und daß deshalb Anzerge erstattet
worden ist . Es wird ihm also Gelegenhert geboten werden,
feine Unschuld vor Gericht nachzuweisen.

* Ucbcr das Schulschiff des Deutschen Schulschrffverems
Großherzogin Elisabeth " veröffentlicht die „ Franks . Ztg .

"

folaende Meldung aus Kopenhagen : „ Dem deutschen Schul-
ickiif „Großherzvgin Elisabeth " Hat kurz vor ferner Ein¬
fahrt eine ernste .Gefahr gedroht . Als der Overheizer
in der Frühe einen Herzraum betrat , sah er , daß der
aanze Raum 11 Fuß . hoch mit Wasser angefüllt war . Mit
neberhafter Schnelligkeit wurden alle Pumpen in Betrieb
a-stetzt . Nachdem das Wasser ausgepumpt war , erwies es
M daß das Melrohr durchsägt war . Wer das Rohr,
aus dem ein zwei Meter hoher Wasserstrahl quoll , durch-
aesäqt hatte , konnte Pis jetzt nicht sestgestellt werden ." —
A,j.e Mitteilung trug den Stempel der Unrichtigkeit . Von
zuständiger Stelle wird der Vorfall folgendermaßen ge¬

schildert^ ^ chMchtigterweise aufgebauschte Vorfall an
Bord des Schulschiffes des Deutschen Schulschiffvereins
Großherzogin Elisabeth " beschränkt sich darauf , daß das

Scewasserzulaufrohr für den Arrschwassererzenger gebro¬
chen war . Dieses Rohr ist durch zwei Ventile gesichert,
so daß eine Gefahr für das Schiff auch bei gebrochenem
Rohr nicht entstehen kann . Bei der Ausprobüng der Ven¬
tile durch einen neueingestellten Heizer war in den un¬
term Schiffsraum etwas .Wasser eingedrungen , das mit¬
tels der Pumpen ohne jede Mühe entfernt werden konnte.
Alle weitergehenden .Angaben jener Meldung dürften sich
als Uebertveibnngen eines sachiunkündigen Zöglings er¬
weisen . Eine Gefahr für das 'Schulschiff hat in keinem
Augenblick bestanden . Bei der sorgsamen Leitung und
Aussicht an Bord würde bei einem derartigen Anlaß auch!
keine Gefahr erwachsen können . — lieber die Entstehung
des Bruches ist eine sachliche Prüfung eingeleitet wor¬
den - Die Reparatur des Rohres erfolgte in Zoppot , von
wo die „ GroWerzogin Elisabeth " bereits am Montag,
15. Juni , nach Eckernförde in See gegangen ist .

"
* Der hiesige Stenographenverein „Gabelsberger " ver¬

anstaltet Sonnabend , den 20 . d. M . , abends 9 Uhr , zur Feier
seines 61 . Stiftungsfestes in seinem Vereinslokal
„Stedinger Hof" hier einen Kammer smitDamen, zu
dem sämtliche Gabelsbergersche Vereine Einladungen erhal¬
ten haben. Dem Kommers wird sich ein Ausflug nach den
Osenbergen und dem Barneführerholz an dem Nachmittage
des tags darauf folgenden Sonntags anschließen . Auf der
Hinfahrt wird die Bahn nur bis Sandkrug benutzt werden,
von wo aus die Wanderung zu Fuß durch die Osenbergs und
das Barneführerholz fortgesetzt wird . Die Rückkehr erfolgt
von Huntlosen mit dem Abendzuge .

'
* Ein Gesellschaftssegeln unternimmt am nächsten

Sonntag der Weser - Jacht - Klub mit feinen Jachten
zum Besuche der Abteilung Oldenburg in Els¬
fleth. Die Abfahrt der Jachten vom Bootshause Bremen
ist auf 8 Uhr morgens festgesetzt. Sammelplatz mit den wei¬
ter unterhalb liegenden Klubjachten ist Vegesack . Von hier
aus wird die möglichst geschlossene Flotte unter Begleitung
eines Schleppdampfers die Huntemündung ansteuern und
sich . Elsfleth gegenüber vor Anker legen . Zum gemeinschaft¬
lichen Essen versammeln sich die Segler dort mit ihren Da¬
men im Hotel „Großherzog von Oldenburg "

. Mit der Flut
wird nachmittags die Rückreise angetreten . Flachgehende
Jachten bis zu einem Meter Tiefgang können bei günstigem
Wetter den interessanten Weg eben oberhalb Elsfleth . durch
die Westergate und das Rekumer Loch , das eben unterhalb
Farge in die Weser mündet , nehmen . Vorsicht ist hierbei ge¬
boten , um Grundberührung zu vermeiden . Der Begleit¬
dampfer „Vorwärts " fährt um 8 Uhr vom Lloydanleger
Kaiserbrücke, und sind die Mitglieder des Weserjachtklubs
und Freunde des Segelsports zu dieser Begleitfahrt sreund-
lichst eingeladen.* Die 2. Prüfung von Seedampfermaschinisten bestand in
Bremerhaven Friedrich Loh ans von hier.

* Die Elsflether Nacht „Trinpars "
, die am ersten Pfingst-

tage bei Brake umsegelte, ist bei Dedesdorf geborgen worden.
* Der Broker Pierstreik , unter dem die ganze Stadt gelitten

hat , ist erfreulicherweisebeendet. Unser Mitarbeiter schreibt uns:
X . Brake, 18 . Juni . Der Streik der Hafenarbei¬

ter, der seit Anfang April dauert , ist beendet. Heute morgen
haben die Verhandlungen zu einer Verständigung geführt, nach¬
dem von beiden Seiten Zugeständnisse gemacht
worben waren. Auf die Bedingung, daß die beeidigten
Wäger nicht zu den gewöhnlichenLöscharbeitenzugelassen wer¬
den dürfen — die anfängliche Ursache des Streiks — haben die
Arbeiter verzichtet.

Die Oldenburgischen Eisenbahnbeamten werden in die¬
sem Jahre ihren gemeinsamen Sommerausflug nach Osna¬
brück unternehmen , und zwar am Freitag , den 17. Juli.* Eingetragen ins Handelsregister . ZuSuperphos-
VHatfabrik Nordenham, Aktiengesellschaft in Nor¬
denham : der Chemiker Dr . Phil . Alfred Christian Kühn in
Nordenham ist zum 2. Vorstandsmitglied bestellt . — Firma
Friedrich Hocke , Bierverleger , Delmenhorst.
. ..„

^ Wettervoraussage . Etwas wärmer . Wolkig. Regen-
salle.

*

v . Ohmstede, 18 . Juni . In der gestrigen Gemeinderats-
nknngivurde folgendes verhandelt : Dem Gemeind -eral wurde
oas W e ge scha u p r o t o k o I l mitgeteilt und nichts zu« merken gefunden . — Zur Pflasterung der Bür¬
ger st r aß e Zu Donnerschwee I von Ho-yersorcmerei bis zum Hoheheiderwege in der Nähe der Uhl-
ornschen Wirtschaft wurde aus der Gemeindekasse ein Zu-
wutz von 25 Prozent zu den Baukosten bewilligt , unter der

' daß 76 Prozent aus andere Weise ausge-acht werden . — lieber die Pflasterung mit Klinkern vezw.
« st ^ gung des Feldsteinpflasters der Chaussee von
q., ; , ? r n durch Wa -hnbeck, I p w e g e wurde längere'
an ^Erhandelt . Es sind zur Chaussierung der ganzen 3

langen Strecke mit Klinkern ziemlich hohe irei-'"U" ge Zeichnungen gemacht, größtenteils jedoch unter der
daß der Verbindungsweg

'
von Kaufmannvmje » Hause br-s zur Ra -steder Staatschaussee (sogr Diers-

FelV wieder mrt einem Teil der heransgenommenen
aroße^ W ^ rd . - - Ueber die Verwendung der
st Menge Feldsteine , welche durch die Pflasterung der

Chaussee verfügbar werden , konnte der Gemeinde-
Wüssig werden . — Vorgeschlagen wurde u . a . ,Klm-kerbolm. mit seitlichen Anpflasteruingien von Feld¬

steinen herzustellen . Die ausgestellten Kostenanschläge wur¬
den durchgenommen , doch, wurde der endgültige Beschluß bis
zur nächsten Sitzung ausgesetzt und eine Kommission ge¬
wählt , welche bis dahin weitere Vorschläge zu machen und
Offerten über Klinker einzüholen hat . — Beschlossen wurde,
die Chausseestrecke von der Staatschaussee bis G . Hilders
Hause zu Etzhorn durch Verlegung unter Verwendung von
15—20 000 neuen Klinkern auszubessern.

* Metjendorf , 18 . Juni . Der Schützenverein
Metjendorf hielt gestern abend im neu , errichteten
Vereinslokal (K. Dierks ) eine gut besuchte Versamm¬
lung ab , die sich hauptsächlich mit dem diesjährigen
Schützenfeste des Vereins , welches derselbe am 5. und 6.
Juli begeht , beschäftigte . Es wurden die zum Feste er¬
forderlichen verschiedenen Kommissionen gewählt und auch
einige sonstige Schützenfestangelegenheiten besprochen und
erledigt.

* Berne , 18. Juni . Bei dem Unwetter, welches ge¬
stern abend hier und in der Umgegend wütete , schlug der
Blitz in das Wohnhaus des Fahrradhändlers Vosteen in
Bardenfleth und äscherte dieses vollständig ein . Der Land¬
mann O . zu Ganspe , welcher auf dem Heimwege von der
Brandstätte begriffen war , wurde vom Blitze getroffen
und auf der einen Seite gelähmt. Dem Landmann
R . zu Ganspe wurde auf der Weide ein 2jähr . Stutpferö
erschlagen. In Bardewisch schlug der Blitz in die Wasser¬
mühle , zündete jedoch nicht, da sich aus derselben ein Blitzab¬
leiter befindet : außerdem sind verschiedentlich Bäume und Te¬
legraphenstangen vom Blitze zertrümmert . Auch konnte man
an mehreren Stellen Feuerschein bemerken , wahrscheinlich
Von brennenden Gebäuden herrllhrend , welche vom Blitz ent¬
zündet waren.

* Brake, 19 . Juni . Vor einigen Tagen war davon die Rede,
daß ein fremder Arbeitswilliger von den hiesigen
Arbeitern Kehl und Schindler schwer mißhandelt worden
sei . Die Beiden bestreiten jedoch ganz entschieden , dem Arbeiter
zu nahe getreten zu sein.

H Bant , 18. Juni . Der Amts rat des Amtsver¬
bandes Rüstringen hielt am Donnerstag eine Sitzung ab.
Der erste Punkt der Tagesordnung betraf den Ankauf des
Wasserwerks der Kontinental -Wasserwerk - Gesellschast durch
den Amtsveriband Rüstringen . Die Gesellschaft verlangte
erst 2 238 472 Mk . für das Werk , welche Summe sich später
ans 2 221 642.70 Mk . ermäßigte . Der Amtsrat beschloß den
Ankauf , doch soll der Preis noch festgesetztwerden.

* Eutin , 18. Juni . Auf dem am 6. Juli dr Js . in
Ahrensbök stattfindenden Sammerfest des Bundes der
Landwirte für das Fürstentum Lübeck wird Guts¬
besitzer Müller - Nutzhorn, Bundesvorsitzender im
Herzogtum Oldenburg , die Festrede halten , und der Kaiserl,
Generalkonsul a . D . Dr . Pfeil, früher Kanzler in
Kamerun wird über „ deutsche Kolonien und deutsche Land¬
wirtschaft " sprechen.

o . Wilhelmshaven, 18 . Juni . Der Staatssekretär des Reichs-
marineamts , Admiral von Tirpitz, wird am 21 . Juni
an Bord des Dampfers „Derfflinger " mit den an der Marine-
Informationsreise teilnehmenden Reichstagsabgeordneten hier
eintreffen und bis zum 24 . Juni hier bleiben. — Anläßlich der
Anwesenheit der demnächst hier zn erwartenden Reichs¬
ter gsab geordneten wird der Nationalliberale Verein
Montag , den 22 . Juni , eine Versammlung abhalten, an
welcher die Abgeordneten Bassermann und Dr . Semler
teilnehmen. — Der für die Kreuzer „Seeadler " und „ Bussard"
bestimmte Ablösungstransport wird übermorgen mittelst Sonder¬
zuges von hier nach Hamburg abgehen, um von dort aus mit dem
Dampfer „ Bürgermeister" die Ausreise nach -Ostafrika anzutreten.

: Wilhelmshaven , 18. Juni . Der Material¬
schaden beim Brande der Hasenkaserne be¬
trägt über 200 000 Mark , da die großen Waffenvorräte total
vernichtet sind. Heber die Ursache der Entstehung ! ist noch,
nichts festgestellt, unmöglich ist es aber nicht , daß der Brand
durch Selbstentzündung von fettigem Twist entstanden ist:

Die Keteiltzilns
.

„ an der Wander¬
ausstellung der Deutschen laudw . -Gesellschast

in Stuttgart.
In den Tagen vom 26 . bis 30. Juni findet in Stuttgart-

Cannstadt die 22 . Wanderausstellung der D - L .-G . statt. Wäh¬
rend wir sonst gewohnt sind , auf einer solchen Ausstellung Olden¬
burger Aussteller fast auf allen Gebieten vertreten zn finden, sit
Oldenburg diesmal nur mit einer Sammlung vldenburgischer
Pferde und ammerländischenSchweinen vertreten.

Der Verband der Züchter des Oldenburger eleganten schwe¬
ren Kutschpferdes stellt 3 zweijährige und 5 dreijährige Stuten
und alle zusammen als Sammlung aus . Es ' sind folgende
Eigentümer:

a ) Zweijährige:
1 . Stute des W. Hespe, Wehrder b. Berne , v . Ruthard a.

Elly. Züchter Fr . Hespe, Wehrder:
2 . Stute des G . H. Grube , Huntorf , v . Rampolla a . Coele-

stine II:
3 . Stute des D . Boog, Schockum , v . Arms a . Upsala:
b) Dreijährige:
4. Stute des Heinrich Backhaus, Bollenhagen, v. Erbgraf a.

Emmy II;
6 . Stute des Reinhard von Thülen , Großenmeer , v. Girello

a . Fantasie II . Züchter: Gerh . Gebken , Großenmeer;
6 . Stute des Friedr . von Seggern , Burwinkel , v. Fritz Reu¬

ter a . Bürgerin II . Züchter: Gebr . Bartels , Schwei;
7. Stute des Heinrich Koopmann, Bettingbühren , v . Ruthard

a . Allemannia II;
8 . Stute des Heinrich -Oetjen-Thien , Borgstede, v . Erbgraf

a . Paladine.
Die Ammerländische Schweine - Zuchtgenos¬

senschaft, Zwischenahn, stellt folgende Edelschweine aus:
Klasse I , Eber , vor dem 16 . Juni geboren:

1 . Eber des Heinrich Wittjen , Querenstede. Züchter: Hugo
Klingenberg, Rostrup;

2 . Eber desselben. Züchter : Eigentümer;
Klasse II , Eber , in der Zeit vom 15 . Juni bis 15 . Oktober 1907

geboren:
3. Eber des Johann Klostermann, Querenstede. Züchter:

Eigentümer:
4. Eber desselben. Züchter: Derselbe;

Klasse III , Sauen , vor dem 15 . Juni 1907 geboren:
5. Sau des Joh . Hedemann, Zwischenahn, Helle bei Zwi¬

schenahn . Züchter: Eigentümer;
6 . Sau des Heinrich Wittjen , Querenstede. Züchter: Ders. :

7. Sau des Heinr . Ulken , Eggeloge bei Halsbeck . Züchter:
Derselbe:

8. Sau des Diedrich Brüntjen , Ohrwege. Züchter: Heinr.
Wittjen , Querenstede;

Klasse IV , Sauen , nach dem 15 . Juni bis 15 . Oktober 1907
geboren:

9. Sau des Hinrich zur Lohe , Querenstede. Züchter : Ders . ;
10 . Sau des Diedrich Garnholz , Garnholz . Züchter : Ders.
Diese Schweine konkurrieren auch als Sammlung.
Hoffen wir , daß unsere Oldenburger Aussteller auch diesmal

fein „-abschneiden " und zu den alten Siegen auf tierzüchterischem
Gebiete neue hinzufügen können ! ^

LanÄgsz 'ieM.
Sitzung der Strafkammer I vom 17. Juni-

vorm. 9 Uhr.
Bettelei und Diebstahl im Rückfall

wird dem Arbeiter Karl Hein aus Rabowitz , jetzt hier in Un¬
tersuchungshaft , zur Last gelegt . Am 6. Mai d . I . bettelte er
zusammen mit einem gleichfalls verhafteten Arbeiter Möller
in Alserwurp und Rodenkirchen . Bei dieser Gelegenheit ent¬
wendete er im Hause des Landmanns Herrn . Laverenz zu
Wurp bei Rodenkirchen ein Paar dem Landwirtschaftsgehil¬
fen Wulf gehörende Schnürschuhe im Werte von 4 -/ist Das
Urteil lautet gegen den sehr häufig vorbestraften Angeklag¬
ten auf 1 Jahr 6 Monate Zuchthaus , 4 Wochen Hast , 3 Jahre
Ehrverlust und Ueberweisung an die Landespolizeibehörde.

Diebstähle und Unterschlagung
werden der Ehefrau des Torfarbeiters Lüning zu Westerholt
zur Last gelegt . Nach der Anklage soll sie Mitte September
1907 die damalige Wohnung des Torfarbeiters Ratke zu
Westerholt , welche verschlossen war , erbrochen und ein Paar
Manschetten , weiter am 20. November der Ehefrau des Ar¬
beiters Fritz Neumann zu Klein -Scharrel aus ihrer Woh¬
nung 3 Löffel , 1 Handtuch , 1 Taschentuch und 1 Messer ent¬
wendet haben . Die Unterschlagung bestand darin , daß sie.
eine Schlafdecke, die ihr zur Benutzung übergeben war , sich
aneignete . Urteil : 4 Monate 1 Woche Gefängnis.

Neueste NZcherMeu uM letzte
DepeWeu.

Eigene telephonischeund telegraphische Berichte der
„Nachrichten für Stadt und Land."

Schluß der Prinz Heinrich-Fahrt.
Frankfurt a. M . , 19 . Juni . Der Kaiserliche Automobilklub

veranstaltete ein Schlußdiner der Prinz Heinrichfahrer, das mit
der Preisverteilung verbunden war . Anwesend waren u, a.
Prinz Heinrich von Preußen , die Spitzen der Behörden usw . Nach
dem Diner , an welchem 300 Personen teilnahmen, hielt Prinz
Heinrich eine Ansprache, in der er seiner Freude über den glück¬
lichen Verlauf der Tvurenfahrt Ausdruck gab. Er bankte den
Behörden von Hessen , Mecklenburg-Schwerin und Lippe sowie
den Hansestädten für die Unterstützung der Fahrer , ferner den
Bürgermeistern derjenigen Städte, - die Preise gestiftet hatten usw.
Ferner gedachte der Redner der Klubs , die d-ie Strecke
organisiert hatten , der vorzüglichen Haltung des Publi¬
kums . schließlich brachte man dem Kaiser als Förderer des
Autofports ein dreimaliges Hurra . Vom Präsidium ant¬
wortete Präsident Herzog- vo -n Ratib -or . Die Dankbarkeit
gegen Prinz Heinrich , die Spitze und den Hort des Auto¬
sports , fasse die Versammlung in -ein begeistertes - Hoch auf
den hohen Protektor der Tourenfahrt zusammen . Dann
verlas der Herzog von Ralibor die Namen der Sieger.

Nach mühevoller Punktausrechnung , die sich von früh
morgens bis abends 7 Uhr hinzog , hat sich ergeben , daß
Fritz Erle , Mannheim , den 1. Preis gewann und
Foege den 2. Preis . Das Resultat wurde dem Kaiser sofort
telegraphisch mitgeteilt.

Jonrnalistenstreik in Italien.
Rom , 19. Juni . . Gestern war die Pressetribüne der

Kammer der Schauplatz einer ähnlichen Szene , wie sie
sich seinerzeit im deutschen Reichstage in Berlin ereig¬
nete . Ber einer Rede des klerikalen Abg . Santini schleu¬
derte dieser der Journalistsntribüne , die ihn wiederholt
unterbrochen hatte , die Worte : „I h r Feiglinge !" zu.
Dieses Wort entfachte bei den Journalisten einen solchen
Sturm , daß der Präsident sich gezwungen sah , dis Sitzung
zu schließen und die Tribünen räumen zu lassen , denn
Kosenamen , wie Hanswurst , Narr usw . sielen auf das
Haupt Santinis nieder . Nach- halbstündiger Pause wurde
die Sitzung wieder ausgenommen , da aber weder San¬
tini das Wort zurücknahm , noch der Präsident die Be¬
schimpfung geißelte , beschlossen die Journalisten , das Haus
zu verlassen . Gleichzeitig wurde durch das Los der Ver¬
treter des „Mädzino " bestimmt , Santini auf Säbel zu
fordern . Es wurde eine Kommission gewählt , die alles
weitere veranlassen soll.

Lasst als Präsidentschaftskandidat.
Chicago , 19 . Juni . Der republikanische Konvent hat

Taft zum Präsidentschaftskandidaten nominiert . — Als
Ohio Taft yominierte , folgte eine Szene größter Begeiste¬
rung . 25 Minuten dauerte das Flaggenschwenken.

Selbstmord eines Generalleutnants.
Dresden , 19. Juni . Großes Aussehen erregt hier der

Selbstmord des Generalleutnants Freiherrn v. Milkau , des
früheren Kommandanten eines Ulanen -Regiments . Er reiste
vorgestern nach Gotha und erschoß sich dort . Ein Brief an
seine Frau gibt Lebensüberdruß infolge eines Herzleidens
an . Der General war sehr beliebt.

Verantwortlich : Chefredakteur Wilhelm von Busch. Leitung der
Politik , des Feuilletons und Vermischten vr . Richard
Hamel , des Lokalen I . Reploeg . Verantwortlich für den Inse¬
ratenteil : Th. Addicks. Druck und Verlag v» K V. Scharf,

sämtlich in Oldenburg.

WitterungsbeobachLungen i« Oldenburg

Monat
! Thermo¬

meter
! ^Rs.

Barometer
! Pariser

m« Zoll n.
j Lin.

Lufttemprratr
Monat jhZchit-

r
rriedviq

18. Juni
IS. Juni

7 Uhr um
8 Uhr vm

st- 15,2
-j - 10,2

764,7

761,5

28 . 3,1
28. 1,7

18 . Juni
19 . Juni

st- 19,1 - l- 10,2
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Möbellager
Havslrosl,

Kl. Kircheirftr. 4 u. 12.
Elektrischer Krastbetrieb. Elektrischer Kraftbetrieb.

Größtes Lager — öilligkle Mreise.
Rabatt- Sparverein Nach auswärts franko.

Verkauf
res«. LerMchtilng.

Edewecht . Der Köter Diedr.
König vorm Moor läßt am

Lmliadeu -,
Kn 4. Juli i>. Zs .,

nachm . 2 Ulir ans -,
in und bei seiner Wohnung:

1 Milchkuh,
5 Futterschweine,

15 Sch.-S . gutstehen-
den Roggen,

4 S.--S . Kartoffeln,
H Tagewerk Gras

(gutes Kuhheu)
öffentlich meistbietend verkaufen.

Nach beendigtem Verkaufe be¬
absichtigt König den größten
Teil seiner

Merstelle,
Wohnhaus nebst beliebig. Land-
wgabe, im ganzen oder in Ab¬
teilungen mit Antritt zum
Herbst d. I . resp. 1. Mai 1909
öffentlich meistbietend auf meh¬
rere Jahre zu verpachten.

Die Gebäude sind neu, geräu¬
mig, die Ländereien bester Bo¬
nität und in gutem Kulturzu¬
stande.

Kauf- resp. Pachtliebhaber
ladet ein Meinrenken.

Verl- a. RetMriiazc
Kövßl . Tmttkmze

Mm« und CiMMel
: : LcichcwW ::

Wege« SeaWtigter GeslhW-
scrlegüng nach Zchüttiugßraße 11
steht mein jetziges erstklassiges
Geschäftshaus
Langestraße 49
mit graßein Lasen «ni> 3 großen
Schaufenstern vorteilhaft znm
Verkauf , /iclolf Uarms.

Mehrere einschl . Bettstelle«
mit Brettereinlagen , so gut wie
neu , ü 12 41 zu verkaufen.

Wilhelmstraße Io.
Damenfahrrad , etwas gebraucht,
zu verkaufen. AuguMratze 1».

Earlllitic -Zahiidmftci,
and -Kämme preiswert.

Kreuzdrogerie, Achternstr . 32 a

Für Sonnabend:

Sehr billige
Seefische!
RitjNjk W . 23 M.
BritschUePft . lSPsg.
UISO. LcheW W.

10 M.
Kiili«« W. 10 M.

Neue Mall
AN 5

VW Re,e ..
Fischhandlung

„Nordsee ",
Gaststr . 6. Fernspr . ISS.

Mähgras.
Neuenbrok. Für Frau Haus¬

mann Andk. Vötting Ww. da-

(vor der Chaussee in 3
Hämmen belegen)

aus der Hand zu verkaufen.
Großenmeer. C. Haake, Aukt.

Zu verkaufen junge echte Fox¬
terrier , 12 Wochen alt . schön ge-
zeichnet . Sänfiilgstratze S.

: Erdöeeren ^
täglich frisch,

st«l. Kirsche!
Wlsim,

saftig und süß,

Taselhsel,
j reise Bamml

empf.

lieonn
MelEoliwr

Ur sie Reise:
Kopfbürsten, Zahnbürste Kämme
— Toilette-Artikel, Seifen , —
Schwämme, Schwammtaschen,
Bademützen, Salmiakslacons,

Mückenstifte , Mückenschutz , Mittel
gegen Wundlaufen und zum Ab¬
härten der Füße , Phönixsohlen

gegen Schweißfuß re. rc.
Apoth . E. Sattler Nach ?..

Apotheker 7K. 8tvk-3Nllt,
Haarenstr . 44. Fernsprecher 366.
Wital . d . Rabatt -Svar -Vereins

Markttaschen
gute haltbare

sSattlerware.
empfiehlt

! Seior.llsIIersteSe j

Reisetasche«
36 om Bügellönge 8 ^
llO „ „ ,, 8
42 „ „ „ 10 ^

W >. WMti .MütteUr . k0

Jrrigatore,
kompl. , sowie sämtliche Ersatzteile
Damenbittöea und Hygien.
Gürtel kaufen Sie sehr vorteil¬

haft in der
Viktoria- Drogerie,

Heiligengeiststr. 4.

»IMllllWMlM
ßalßm -fliM

L. a » S « s >1r . 73.

Die Fundsachen,
als : 4 Herrenhüte , 1 Schüler¬
mütze , 2 Kinderportemonnaies m.
Inhalt , 1 Militär - und verschie¬
dene Damenhandschuhe/ 1 Her¬
renschirm, 1 Stock , 3 Taschen- ,
tücher , wird hiermit ersucht , vor
Saisonschluh gefl. abzuholen, fer¬
ner sind etwaige Zweibillets cv.
Vorverkaufskarten nur noch bis
Dienstag giltio-

ff. gemch.Zikeck,
4 Pfund 3 Mark.

öod. Lrsmsr.
Kirsch-
Erdbeer-

naturrein,

Johannisbeer - i
Himbeer- > aromatisch,

Pfund 65 Pfg . in der
Lcbternatr.

32 s.

Ä ^ NlEsäÄb empfiehlt
L-Ukßr. M.

Dsperivrsr
12.

— in— -
^uskübrunx von

2immer -Isperier -^rdoitea
linkrusts - llleben

linoloum -bexen
vebernstims Zsnrer kauten.

Landers Arbeit.
: Lolicks ? reiss . :

Empfehle mich zum Schneidern
in und außer dem Hause.
G. Levermann , Blankenb. CH. 1.

Wünsche ein Kind Mädchens
in gute Pflege zu nehmen. Zu
erfragen in der Expedition d. B.

kuck. ttskler,
Isknlseknüren,

oiävndvrg » UsillZsnZsiMr . 311.

Ltelier 4. Kunst !. Läkos
«. alle Laknoporationen.

Irrigatoren,
bester Ausführung , kompl. 2.5946

Damenbinden Dtzd. 8V
Apotheker E. Sattler , Drogenhdl.
Zntz . Apotheker Th . Ttsraniit,

Haarenstr . 44 . — Fernspr. 356.

IvlSm - Mjilrf.
73.

Programm:
Die bestraften Erbschleicher!

Humor.
Aufopferung einer Waise!

Drama.
Lipovt clu lllllonüsk

Die kl. Schornsteinfeger!
Märchen,

sowiedas übrigeElite-Programm.
Extravorstellungen für aus¬

wärtige Schulen können nur bis
23. d. Mts . noch arrangiert
werden.
Vorstellungtäglichvon5— 11 Uhr,
am Mittwoch und Sonntag von

3— 11 Uhr.
Jed . Mittwochneues Programm«

IraurtuKv
nur in massivem Golde.

Beste , fugenlose Ausführung.
Alle modernen Muster und
: : alle Weiten vorrätig . : :

Gravierungen der Namen sofort.

WMW - IiMlMlie
: : in großer Auswahl . : :
Nur moderne Waren,
teils in eigener Werk-
: : statte angefertigt. : :

N « ÜSckWl ! .
Juwelier u. Goldschmied,

kiHWÜM IS. kMUMr m.

W 1s llkr Mt.
vr . Volte,

dlei ' vonai ' rt,
LYSINS » ,

8oKW3viltlSU8SI ' OKSll88Sv27.

>Itzik '
3l8g68U0k6.

Arvkttvkt
Künstler , 29 Jahre alt,
wünscht die Bekanntschaft
eines kunstsinnigen Fräuleins
aus guter Familie zwecks
späterer Heirat.

Nur ernstgemeinteOfferten,
wenn möglich mit Photogr .,
beliebe man unter 1V08
hauptpostlagerndBremen ein-

_ -

Kaufmann, ev., 30 Jahre alt,
angen. Erscheinung, mit gut¬
gehendem Geschäft , eigenem
Haus u . Garten , in Bremen,
wünscht die Bekanntschaft einer
liebevollen jungen Dame, entspr.
Alters liü- Witwe nicht an 'sge-
schl.s, mit schlichtem , einfachen
Wesen , mit Vermögen, welches
sicher gestellt wird . Briefe bitte
vertrauensvoll zu richten unter
S . 305 an die Exped. d. Bl.

familisn - ^ aetli -jMen^

Verlobungs-Anzeigen.
Statt besonderer Meldung.

Die Verlobung ihrer Tochter
Martha mit dem Lehrer Herrn
Wilhelm Aren zeigen an

C. Fr. Krehe und Frau,
_ Waddewarden.

Todes-Anzeigen.

Vürgerselde, 16. Juni.
Heute starb plötzlich und

unerwartet unser lieber
Bruder , Schwager u . Neffe
Jokann üüdbers
im Alter von IS Jahren.
Die trauernden Angehörigen.

Beerdigung : Sonnabend,
den 20 . Juni , morg . S UHr,
vom Peter Friedrich Ludwig-
Hospital aus.

Wehnen . 17 . Juni 1908.
Heute morgen 5 Uhr starb

infolge Lungenentzündung
I unser lieber kleiner

kritr
im Alter von 114 Jahren,
welches tiefbetrübt zur An¬
zeige bringen

1Hermann Garrels u. Frau
nebst Kindern.

Die Beerdigung findet am
Montag , den 22 ., nachm . 3

l Uhr , auf dem Kirchhof zu
Ofen statt.

Statt Ansage.
Friedrichsfehn, 16 . Juni.
Heute starb im P . F . L.-

Hospital plötzlich und un¬
erwartet infolge Unglücks¬
falls mein innigstgeliebter
Mann , meiner Kinder
treusorgender Vater , unser
Bruder , Schwiegersohn >l.
Schwager , der Landmann

Keim-
in seinem 45. Lebensjahr.
Dieses bringt im Namen
der Angehörigen zur An¬
zeige die trauernde Witwe

Elise Wiechering
geb. Kelling.

Die Beerdigung findet am
Sonnabend , d. 20 - d . M-,
um 2Vs Uhr , auf dem Ever¬
sten Kirchhof statt.

Weber, Wilhelmsbaven. T°r-
pedomaat Waltber
Wilhelmshaven. Friedr . JeA
Indorf , Norderschwei, 59
Win Grabbe. Varel.
Bootsmann , Schaar . 20
valide Jan Meyer . WarstM
fehnpolder, 48 I . ^
Völlenerfehn, 67 I - Nstaaste.Bruns geb . Detmers , WesM^

MW . 0M -W1S
es . 6—700 gm, bsim blavsm»
otikt in dlnäoi - 81 unä
8irn88S LmUaksniLAerna . p ^
wsrt 2U vsricnuksn. trv» s
rvsrcksn srbstsn . 508tsrstr «sss

Danksagungen.
Für die vielen Beweise herz¬

licher Teilnahme bei dem schwe¬
ren Verluste meiner lieben Frau
und unserer lieben Mutter , so¬
wie allen denen, die ihr das letzte
Geleit zur Ruhestätte gäbe«,
und die reichlichen Kranzspende«
von nah und fern, ganz beson¬
ders Herrn Pastor Töllner sw
die trostreichen Worte im Hause
wie am Grabe , unfern

tiesMltk« Ich
M . Janßen und Familist ,

Weitere Familien-Nachrichten.
Verlobt: Martba KE»

Lehrer Wilhelm Aren, Wb
Warden. Gesche FoKen,
mit Dirk Poppen , Stickhaustw
Alberdine Fischer,
marsch I , mit Gerhard HulkM,
Großheide. Carla Vehreu .̂
Anrich, m . Lehrer Bruno Diers
mann , Weftermarsch II-

Verheiratet: MaMm
Otto Egidi . Wilhelmshaven,
Elfrieda Groß . Danzig. ,

Gestorben: Werftverwa '-
tnnqssekretär Paul Herbst ^
Kiel, 47 I . Torpedomaat
Köhler. Wilhelmshaven. Torp ,
domaat Alfred Hahn, Wrlhem
haven. Torpedomaat Ew
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MsNelneM - MeilttW.
Wir bitten unsere verehrlichen

H
^Osicrt »orrrrorrtorr,

die Erneuerung des Abonnements rechtzeitig
vor dem 1. Juli zu bewirken, damit in der
pünktlichenZustellung der Zeitung keine Unter¬
brechung eintritt.

Bestellungen nehmen die Briefträger so¬
wie jede Postanstalt

schon jetzt
entgegen.

» . - - - , . -- - — .

Die „ Nachrichten " bringen gerade
in den Sommer - Monaten in der

iMdmrtschOlLchen Beilage
sehr interessante Fachartikel und
viele praktische Anleitungen für

: Ackerbau und Viehzucht . :

WiWelle her „Nachrichten snr NM null Land ".
Ku§ «Sem Srshhe ^ eglum.

Der Nachdruck unserer mit Korrespondenzzeichen versehenen OriginalbrsSHR
ist nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und BeriyH

*»ber loka.e Vorkommnisse sind der Redaktion tzets willkom» «».

OkveUburg , 19. Juni.
v . Die Sch-lußergcbnisse des Frühjahrstennisturniers

sind folgende : Im Herren -Einzelspiel ohne Vorgabe : Rich¬
ter (1 . Preis ) gegen Dr . Thört (2. Preis ) ohne Spiel . —
Im Damen -Einzeispiel ohne Vorgabe siegt in der Schluß¬
runde Frau v . Jordan (1 . Preis ) gegen Frl . Kleine (2.
Preis ) 6 : 3, 6 : 2) — Im gemischten Doppelspiel ohne Vor¬
gabe Frl . Oncken - Richter ,(1 - Preis ) gegen Frl . Oelter-
mcmn - Dr . Thörl o . Lp . — Im Herren -Einzelspiel mit
Vorgabe siegt Richter ,( 1 . Preis ) gegen Kitz (2 . Preis ) ,
6 : 5, 5 : 6, 6 : 5 . — Im gemischten Doppelspiel mit Vor¬
gabe siegen Frl . Willich - Wagn -er gegen Frl . Meyer - Rich¬
ter 6 : 2, 6 : 4, dann in der dritten Runde gegen Frl.
Ruhstrat - Dr . Thörl o . Sp . , während Frl . Both - Kulen-
kamp 'ff Frl . Oncken - W . Meyer 5 : 6 , 6 : 4 , 6 : 4 schlagen.
In der Schlußrunde siegen Frl . Willich - Wagner (1 . Pr . )
gegen Frl . Both - Kulenkampff 6 : 2, 4 : 3 , zgz. — Im
Damen-Doppelspiel mit Vorgabe siegen in der 2 . Runde
Frau v. Jordan - Frl . B -ffch gegen Frl . Ruhstrat - Frl.
Ahlers 6 : 3, 6 : 1 . — Frl . Oncken - Frl . Oeltermann gegen
Frau Dr . Stüde - Frl . Klock 6 : 2 , 6 : 5 . — In der Schluß¬
runde Frau v . Jordan - Frl . Both (1 . Preis ) gegen Frl.
Oncken - Frl . Oeltermann 6 : 2 , 6 : 1 . — Das allgemeine
Turnier des Oldenburger Landes -Tennisverbandes findet
vom 7 . bis 9 . August d . I . statt . .

* Ueberweisung von Lebensmitteln an die Truppen.
Die Truppenteile der Garnison erhalten vom Proviantamt
Hierselbst zeitweise Lebensmittel zum Selbstkostenpreise

überwiesen . Zu vergüten sind für 1 Kilograntmi Erbsen
28 Psg . , 1 Kg . Bohnen 28 Zfg . , 1 Kg . Linsen 28 Pfg . , 100
Gramm Gemüsekonserven 7 Psg . , 1 Kg . Graupen 26 Psg . ,
1 Kg . Gries 23 Pfg . , 1 Kg . Grütze 36 Pfg . , 1 Kg . Dörr¬
gemüse 72 Psg . , 1 Kg . Reis 29 Pfg, , 1 Kg . Rohkaffee 1 M 'k.
32 Pfg . , 1 Kg . Salz 16 Pfg . und 1 Kg . Pfeffer 1 Mk . 63
Pfg . Die Selbstkosten für Tee , den die Truppen aus dem
Bestände des Proviantamts zur Herstellung von Teeauf¬
güssen Zu entnehmen haben , betragen für das Rechnungs¬
jahr 1908 2 Mk. 14 Psg . für 1 Kg.

* Militärisches . Anfang nächster Woche, wird die aus
Reservisten gebildete kriegsstarke Batte rite ein
Schießen mit scharfer Munition aus der Säger Heide un¬
weit Ahlhorn abhalten . — Gestern vormittag übte dis
Batterie im Gelände bei Bümmerstede Gesechtsexersieren
und Parademarsch nach der Regimentsmusik . Am 24.
d. Mts . ist die Hebung beendet.

* Nach Osnabrück . Am nächsten Sonntag fährt mor¬
gens um 7,10 Uhr der erste diesjährige Sonderzug nach
Osnabrück von hier ab . Da die Hin- und Rückfahrt zusam¬
men nur 4,10 Mark kostet, so ist ein Ausflug nach! der zwi¬
schen Wesergebirge und Teutoburgerwald im Hasetal ge¬
legenen Nachbarstadt zu êmpfehlen . Besonders die Um¬
gebung von Osnabrück bietet den Besuchern viel Abwechs¬
lung . Schöne Ausflugspunkte in der nächsten Umgebung
sind der 116 Meter hohe Gertrudenberg mit dem Stadt¬
park , der Schinkelberg (135 Meter hoch) und das Gart-
lagergehölz , der Schölerberg und Harderberg (175 Meter)
und endlich der Westerberg mit Aussichtsturm . Von sämt¬
lichen genannten Bergen hat man einen herrlichen Blick
über ganz Osnabrück hinweg . Weit prächtiger sind die
Ausflüge in die weitere Umgebung , nach Eversburg und
dem Piesberg , aus dem die ausgedehnten Steinbrüche und
Bremsberge sehenswert sind ; nach Iburg , einer gut er¬
haltenen Burg , über den 131 Meter hohen Dörenberg,
von dem man einen weiten und prächtigen Rundblick hat,
die Kirchtürme von Münster sind bei klarem Wetter sicht¬
bar , nach Georgsmarienhütte , wo das große Berg - und
Hüttenwerk mit seinen zahlreichen Hochöfen, ebenso wie
die prächtigen Anlagen den Besucher stundenlang unter¬
halten . Eine weitere nicht zu verachtende Tour hat die
Tecklenburg als Ziel , von der zwar wenig erhalten ist , die
aber , nebst der gleichnamigen Stadt auf einem 200 Meter¬
hohen Berge anmutig gelegen ist . Sämtliche angegebenen
Ausflüge , nur die ausgesuchtesten , lassen sich sehr gut
in einem Tage machen und werden selbst den Verwöhn¬
testen vollauf befriedigen . Auch -Osnabrück mit seinen
zahlreichen Kirchen , dem Rathaus mit dem Friedenssaal,
in dem die Frtedensverh -andlungen nach dem dreißigjähri¬
gen Kriege stattfanden , vielen interessanten alten Häu¬
sern , dem Stahlwerk , sonstigen öffentlichen Gebäuden und
den gutgepflegten Anlagen vermag dem Besucher mehr
als einen Tag Unterhaltung zu bieten . Um 8 Uhr abends
fährt der Zug nach Oldenburg zurück, wo er um 10,31 Uhr
eintriffr.

* Reise Erdbeeren liefern seit einigen Tagen die Früh-
sorten . Die bekannte gute Frühs -ort -e „ Laxtons Noble"
wird von „ Sieger " übertroffen in der Frühreife ; erstere
rangiert aber - zwischen „ Sieger " und „ Deutsch , Evern " .
Diese drei Frühsorten verdienen mehr angepflcmzt zu
werden . Nicht so gut , aber sonst reich tragend , ist die Sorte
„ Paradies "

, deren Reise mit derjenigen von „ Lexto-n-s
Noble " einsetzte. Die Früchte von „ Paradies " sind spitz
geformt und reifen in der Spitze nicht -gleichmäßig aus.
Leider sind die Frühsorten in vielen Gärten nicht besonders
eingeschlagen und - werden daher die Erdbeeren Wohl nicht
allzufrüh im Preise sinken. Von den Sp -ätsorten sind
„ König - Albert " und - „ Kaiser Wilhelm " bekannte gute , all¬
jährlich durchweg reich tragende Sorten , die in diesem
Jahre in allen Gärten voller Früchte hängen . Es - ist jetzt

Meines peuMetsn.
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Die Hexe von Perugia . Aus Perugia wird berichtet:
Mit großer Spannung blickt man hier dem kommenden Pro¬
zesse entgegen , der gegen eine alte Frau aus Perugia ange¬
strengt wird und der , wenn er auch nicht in einer mittelalter¬
lichen Hexenverbrennung gipfeln wird , so doch manche mittel¬
alterlich anmutende Geschichte von dem Aberglauben des mo¬
dernen Italiens ans Tageslicht bringen dürfte . In einem
einsamen kleinen Hause in der Nähe Perugias , umgeben
von schattigen Baumalleen , hauste die Alte , und längst ging
lm Volke von Mund zu Mund die Kunde , daß sie Schwarz¬
künste triebe und daß in ihrem Heime wunderliche Zeremo¬
nien und geheimnisvolle Bräuche getrieben würden . Sorgen¬
beschwerte Frauen im kleinen Volke und hin und wieder
junge Mädchen, die in der Liebe Leid und Enttäuschung er¬
fahren hatten , Frauen , deren Männer die Treue als leeren
Wahn ansahen , und andere Hilfsbedürftige pflegten dann
heimlich in das abgelegene Häuschen zu schleichen und den
siat und den Beistand der weisen Alten anzurufen . Schließ-
uch kam die Polizei dem Treiben auf die Spur . Am Mon¬
tag hielt vor dem Hause plötzlich ein Automobil , es schien
^ ne Panne erlitten zu haben , und die Insassen klopften anwe verschlossene Tür des Hauses und baten um einige Zan-
6en . Ahnungslos ging die Alte , das Gerät zu suchen. Die
Männer drangen ins Haus , es waren verkleidete Polizisten,und ihnen bot sich ein wunderlich phantastischer Anblick. Inam dusteren halbdunklen Raume waren die Wände vom
^? ? vn bis zur Decke mit wunderlichen Symbolen bedeckt,
mo Ä - ädel grinsten auf die Eintretenden hernieder und

wchpche Gerippe und gekreuzte Knochen starrten aus allen
Ekeln . Von der Decke hingen ausgestopfte Eulen hernie-
« T und Katzenköpfe und grausige Tierfratzen,
Schwerter und seltsam geformte Messer füllten den Raum,urz alle Geräte mittelalterlicher Hexenkunst waren beisam-

^ nd eme Reche Bücher mit Teufelbeschwörungs-
Uim > " " d zahlreichen Anzeichen, die bewiesen, daß die
grobem

"^ Kundenkreis hatte nnd ihr Handwerk in
kundiaô ^ betrieb Durch die Leichtgläubigkeit des un-
men war sie langst zu großem Reichtum gekom-' ein prachtvolles Anwesen war ihr eigen . Aber mit ihrer

Kunst war es zu Ende , als die Beamten die „ Hexe" mit sich
ins Automobil nahmen und ins Gefängnis abführten . —
Ganz so viel Aufwand haben die Wahrsagerinnen nicht
überall nötig ; in Oldenburg und anderen Städten des
Landes haben sie schon auf einfachere Weise vorzügliche Ge¬
schäfte gemacht als Phrenologinnen und Handdeuterinnen.
Die Dummheit ist nämlich unsterblich.

Modernster Blumenkult . Aus London wird berichtet:
Immer größer wird die Bedeutung des Florakultes im mo¬
dernen Gesellschaftsleben , längst beschränkt man sich nicht
mehr darauf , die kunstvoll geschmückte Tafel mit kostbaren
Blüten und Buketts zu beleben , in jedem Salon stehen
prachtvoll geformte , kostbare Vasen , in denen üppige Büsche
exotischer Blumen oder große Sträuße duftender Rosen und
mattvioletter Veilchen in geschmackvoller Farbenabtönung
prangen und ein Abbild geben von dem Farben - und For¬
mensinn der Hausherrin und ihren Neigungen . Aber die
neue Mode gibt sich nicht mehr damit zufrieden , den zarten
und berauschenden Dust , die grazilen oder phantastischen For¬
men reizvoller Blumengebilde zu bewundern und zu genie¬
ßen , sie ist fortgeschritten zu einer Systematisierung , verbin¬
det mit dem Charakter einzelner Blüten besondere Vorstel¬
lungen , setzt sie in Einklang mit den Wünschen und Sehnsüch¬
ten der Seele und beginnt so die Schönheiten der Blumen¬
welt praktischen Sinnes mit dem Alltag zu verknüpfen . Die
eleganten Damen baden inmitten von quellenden Bluten¬
knospen, die lässig auf der Wasserfläche treiben und ihren
matten , zarten Duft dem Wasser übertragen . Bewußt hält
man die Wirkungen des Blumenduftes in Beziehungen zum
Gemütszustand . In stillen Stunden der Erinnerung füllt der
berauschende Duft müder Narzissen den Salon . Das lichte,
kindliche Gelb der Schlüsselblume mit ihrem watmen , süßen
Hauche herrscht in den Stunden froher Heiterkeit und den
schwachen Charakteren , die nicht einzugreifen lieben in das
Rad des Schicksals und sich treiben lassen von den Ereig¬
nissen, wird empfohlen , ihre Räume mit Anemonen zu
schmücken . Die .schöne Modedame , die in der Nacht vom
Schlummer zarte Träume erhofft , bedeckt ihr Bett mit klei¬
nen , welkenden Veilchen, deren müder , wehmütiger Duft die
Phantasie in leise Schwingungen versetzt. Aber auch hierbei
macht die Begeisterung für die scheinbar neunentdeckte Wun¬
derwelt der Blumen nicht Halt ; man drängt zu realeren Ge¬

rne höchste Zeit , Vogelscheuchen und bunte Paprersahnchen
über die Be-ete zu ziehen , denn -die Schwarz -dr-osseln hacken
dort alle reisenden Früchte aus , wo solche Scheuchen fehlen;
auch darf das Aufsuchen der Schnecken morgens früh nicht
versäumt werden , sowie das Abranken . Zum Unterlegen
unter die Früchte eignet sich Zeitungspap -ier sehr gut;
selbst größere Flächen sind -mit leichter Mühe damit zu be¬
legen , wie uns - der Augenschein belehrte . Das - Papier
scheint den Boden vor dem Austrocknen zu bewahren ; das
Weiße Papier wirft auch die Sonnenstrahlen zurück an - die
Früchte und läßt diese deshalb vielleicht schneller reifen.

Sensr'al-prLMgsi'-Uerein.
Die Jahresversammlung des General -Prediger -Ver-

eins fand - am- 15. und 16. d. Mts -, im Kasino zu Oldenburg
statt und wurde mit einer Sitzung des Prediger -Waffen-
kassen- Vereins eröffnet . Aus dem Jahresbericht mag nach
-dem „ I . W .

" erwähnt werden , daß die Gesamteinnahmen
des- -abgelaufenen Rechnungsjahres reichlich! 4000- Mark und
dis Ausgaben annähernd - 3900 Mark betrugen , so- daß ein
Kassenb-estand- von etwa 16 -0 Mk . verblieb . Das - Kapital¬
vermögen beläuft sich auf rund 45 000 Mk. An Unter¬
stützungen sind für Predigerwaisen 1660 Mark -ausgeg -eben,
für das -laufende Jahr werden 1800 Mark bewilligt . Es
wurde dem Wunsche Ausdruck gegeben , daß doch- alle
Pfftoren des Landes - dem Wai -senkassenverein beitreten
möchten. Diesen Verhandlungen schloß sich- die Vo-rver-
sammlung des Generalpr -Mgervereins an , die sich ! beson¬
ders - mit der Frage der Trennung des Orga¬
nisten - und Küsterdien sies vom Leih ver¬
dien sie beschäftigte . Während - man die Trennung des
Küsterd -ienstes vom Lehrerd -ienste für unbedenklich erachtete,
wurden hin -sichtlich des Organistendienstes gegen eine Tren¬
nung von mehreren Seiten erhebliche Bedenken geäußert.
Man einigte sich- schließlich zu einem Gesuch- an den Qber-
ki-rch-enrat , eine Aenderung - der bisherigen Praxis dahin
Eintreten zu lassen, daß fortan nicht bloß Lehrer , sondern
auch andere Personen , auch weibliche , zur Organisten-
vrüfung wie auch zürn Organistendienste zugelassen seien.
Dieser Beschluß wurde von der Hauptversammlung - am
anderen Morgen wiederholt.

Letztere beschäftigte sich außerdem mit den Leitsätzen,
die Pastor Gram b-erg (Äb'behausen ) seinem- inha -ltreichen
Referate : „ Das Interesse der evangelischen
Gemeinde an der Volksschule" zugrunde gelegt
hatte . Der General - Prediger -Verein gab in seiner - Mehr¬
heit der Ansicht Ausdruck , daß von einer Beschlußfassung
über diesen Gegenstand - aus verschiedenen Gründen alM --
sehen sei.

Pastor Bardewyck (Sengwarden ) referierte über die
Frage : „ Empfiehlt es sich , daß j e dem Konfir¬
manden unentgeltlich ein K o ns i r m a - t i -o n s-
schein a u s -geh ä n d i g t werde ?" Es wurde eine
Kommission von drei Mitgliedern gewählt , welche die Form
eines kirchlichen Ausweises über die Konfirmation fest-
stcllen und der nächstjährigen Versammlung vorlegen soll.

Endlich referierte Pastor Iben (Vechta) über die schon
öfter erwogene Frage einer Verbesserung des
o Id e n b u r gisch e n Gesangbuchs. Nach längeren
Erörterungen kam man zu dem Beschluß, diese wichtige
Frage nicht übers Knie zu brechen, sondern sie zunächst rn
den verschiedenen Pfarrkonferenzen erörtern zu lassen , und
sie dann unter Bestellung -eines - Korreferenten das - kom¬
mende Jahr noch - einmal auf die Tagesordnung zu setzen.

Die übrigen Verh -andlungsgeg -eustände konnten wegen
vorgerückter Zeit nicht mehr zur Besprechung kommen und
werden den General -Prediger -Verein im nächsten Jahre be¬
schäftigen . Der stellvertretende Vorsitzende, Kirchenrat
Lo-Hse (Stollhamm ) , schloß die Versammlung mit Gebet.

nüssen, und ist jetzt endlich so weit gekommen, Blumen zu
verspeisen . Schon seit einiger Zeit beschäftigten erfindungs¬
reiche Köpfe sich damit , für den anspruchsvollen Gaumen
zartbesaiteter Feinschmecker gezuckerte Veilchen herzustellen.
Nun ist ein neues Blumengericht in Mode gekommen, sorg¬
lich wird das Geheimnis der Herstellung noch behütet , um
Unwürdige von dem Genüsse fernzuhalten , aber viele Damen
schwärmen bereits , so wird versichert , für das neue Gericht,
das , anklingend an die Götterspeise der Olympier , den Na¬
men „ Ambrosia " führt . Der Kreis der Eingeweihten wird
streng beschränkt, und die „Zweifelhaften "

, die in die Geheim¬
nisse dieses wunderlichen Blumenkultus noch nicht eingeweiht
werden , müssen sich einstweilen mit gröberen Genüssen be¬
gnügen , mit Rosenblätter -Omelettes und Magnolien - Purees
oder mit von kunstvoller Hand gebratenen Wasserlilien.

Ueber Blitzgcfahr der Bäume . Unter dem Titel „Blitz und
Bäume" veröffentlichte das bekannte Mitglied des- belgischen
meteorologischenBureaus Dr . L . Vcmderlinden zu Brüssel eine
interessante S t a tist i k der in Belgien in den Jahren 1884 bis
1906 vorgekommenenBlitzschläge in Bäume. Zieht man
nur die Zahl der überhaupt getroffenen Bäume ohne Rücksicht
auf ihr Vorkommen und ihre Verteilung in Betracht, so ergibt
auch diese Statistik das Resultat , daß mehr als die Hälfte aller
Bäume treffenden Blitzschläge überhaupt aus die Pappeln
entfällt. An zweiter Stelle rangieren die Eichen mit rund 14
Prozent , dann folgen die Nadelholzbäume und Ulmen
mit 6 bis 8 Prozent . Am seltensten werden Obstbäume und in
zweiter Linie - sodann die Buchen vom Blitze getroffen. Es ist
indeß klar, daß die über das Gelände einzeln verteilten und solche
Bäume, die mit bestimmten weiteren Zwischenräumen in langen
Reihen längs der Straßen oder sonst angepflcmzt sind, im Ver¬
hältnis zur Anzahl der überhaupt vorhandenen Bäume häufiger
vom Blitze getroffen werden als diejenigen, welche geschlossene
Bestände (Wälder nnd dexgl .) bilden. Dies erklärt den auffallend
hohen Beteiligungs-Prozentsatz der Pappeln ohne weiteres. Der
starke Prozentsatz der Eichen, die doch zumeist geschlossene Be¬
stände bilden, rechtfertigt ihren alten Ruf als „ Lieblinge" deZ
Blitzes. Weil sie dieser besonders gern heimsuchte , pflanzte man
sie schon zu Karls des Großen Zeiten mit Vorliebe in die Nähe
von Gebäuden als deren natürliche Blitzableiter, und schon in
den ältesten Zeiten war die Eiche in Deutschland dem Donnergott
geweiht. Eine bisherige, ziemlich weit verbreitete Annahme geht
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Stratzensprengen.

Der Artikel in der Nr . 161 betr . Straßensprengen veranlaßt
mich zu der Frage : Wie ist es in den anderen Städten , die keine
Residenzstädte sind wie Oldenburg ? Die meisten Hauseigen¬
tümer haben das Straßenfeger : an arme Leute monatlich für
billiges Geld abgegeben. Bis 7 Uhr morgens sollen die Straßen
rein sein . Offene Pumpen gibt es nicht. Wo sollen diese Armen
das Wasser herbekommen? Etwa von der Hunte ? Dann müßten
sie sich für die paar Groschen, die ihnen für das Straßenfegen , ge¬
zahlt werden, auch noch lange Gummischläucheanschaffen und sie
durch die ganze Stadt leiten.

Einer für alle.

Ln Sen Sitzungen Ses Eifenvatznaussctzulfes
üer yanaelskammer

werden aus fast allen Gegenden des Herzogtums Anträge
auf Verbesserung der Verkehrseinrichtungen gestellt , und
vielen Anregungen gibt die Direktion Folge . Sitzen im
Eisenbahnausschuh eigentlich auch Vertreter aus Del¬
menhorst? Oder sind die Berkehrsverhältnisse hier so
ideal , daß Verbesserungen nicht nötig sind ? Untersuchen
wir sie einmal.

Der Zug 16a würde , um 20 Minuten früher gelegt
und bis Bremen -Hauptbahnhof durchgeführt , Anschluß er¬
reichen nach Hamburg 5,05 , Berlin 5,04 , Hannover 5,39
und Geestemünde 5,50 . Der Schnellzug 103 ist jeden Mor¬
gen überfüllt , weil er der erste Zug nach , Bremen -Haupt-
bahnhof ist.

Zwischen 1,55 und 5,05 gibt es keine Verbindung von
Bremen nach Delmenhorst , obgleich von Geestemünde 3,12
und von Hamburg 3,10 Züge in Bremen einlausen . Der
Zug 5b würde , um 3 Minuten beschleunigt , Anschluß nach
Oberneulanb erreichen . Der Zug 409b muß bis Bremen
(Hauptbahnhvf ) durchgeführt werden und als Zug 418
dort wieder abfahren.

Von Wildeshausen nach Delmenhorst fährt der letzte
Zug abends 8 Uhr ; warum wird nicht wenigstens der
Vergnügungszug eine Stunde später gelegt ? Anschluß in
Delmenhorst hätte er Sonntags nach beiden Richtungen
noch dreimal.

Im Eisenbahnrat hat die Direktion zugesagt,
von Oldenburg nach! Brake einen weiteren Zug für Klein-
viehsenduNgeu , srefzugeben . Warum nicht auch Olden¬
burg -Bremen und Hude-Nordenham ? Wir können Klein¬
viehsendungen von Oldenburg nur abends mit 6,09 er¬
halten , und wollen wir etwa Kälber nach! Berne schicken,
so müssen sie in Hude übernachten , sonst muß für Groß¬
vieh bezahlt werden.

Die Delmenhorster Vertreter müßten im Eisenbahn¬
rat immer wieder auf die schlechten VerkehrsVerhältnisse
der Bahnhöfe Heidkrug , Schierbrok und Grüppenbühren,
von Delmenhorst ganz zu schweigen, Hinweisen ; wir Del¬
menhorster sind ja einmal Stiefkinder Oldenburgs und
bleiben es auch, . Wir müssen sogar für eine Fahrkarte nach
Kirchhammelwarden genau soviel bezahlen , wie nach Brake,
trotzdem es drei Kilometer näher ist.

Delmenhorst. Schwabe»

Der Lsnütag und Ms veamtsn.
„Nach einer Landtagsvertretung strebt

die höhere Beamtenschaft . Sie hat auf nächste Woche eine
Versammlung einberufen , zu welcher Vertreter der Beam-
tettgruppe geladen werden . In der Einladung wird ge¬
sagt , daß es stets als ein Mangel empfunden werde , wenn
der ständig zunehmende Beamtenstand nicht durch einen
der Seinigen im Landtage vertreten ist . Hingewiesen wird
auch darauf , daß in diesem Jahre die Landtagswahlen zei¬
tiger als sonst stattfinden werden .

"

Vorstehende Neuigkeit bringt das Banter Sozialisten-

vahin, daß vor allem auch die Bodenart Einfluß auf die größere
oder geringere Häufigkeit der Blitzschläge in Bäume äußere.
Diese Annahme erhält aber — wohl zur großen Enttäuschung
der Wünschelrutenmänner, die nach ihren jüngsten Behauptungen

- mit ihrem Instrument sogar genau die Plätze wollen bestimmen
können, in die der Blitz mit Vorliebe einschlägt— durch die bel¬
gische Statistik keine Stütze , sondern eher das Gegenteil. Wohl
ebensowenig durch die genauen Aufstellungen, die über Art und
Zahl der von Blitzen getroffenen Bäume in den lippischen For¬
sten in den siebziger Jahren des vorigen Jahrhunderts — neben¬
bei bis in die neueste Zeit herein unseres Wissens die einzige
umfassende einschlägige Statistik , die aber ebenfalls auf die Ver¬
teilung der einzelnen Baumarten zu wenig Rücksicht nimmt —
gemacht wurden. Man wird wohl nicht irre gehen, wenn man
außer der Höhe der Bäume insbesondere deren verschiedener
Kronenbildung und Säftezusammensetzung einen
entscheidenden Einfluß auf die Zahl der Blitzschläge einräumt.
Nach wie vor aber gilt die alte Warnung : Stelle dich während
des Gewitters nicht unter einzeln stehende Bäume ! Auch unter
Obstbäumen wurde schon eine große Anzahl von Menschen durch
Blitzschlaggetötet.

Von Pariser Modellen erzählt anläßlich der Ermordung
des Walers Steinheil (der ja , nach einer Version , von
einem seiner früheren Modelle getötet worden sein soll)
der „Gil Mas "

. Es gab und gibt in Paris Modelle , die sich
für wahre Priester der Kunst halten und auf ihr ver¬
meintes Priestertum ganz stolz sind . Nicht selten kommt
es vor , daß solche- Modelle sogar die Maler sehr von
oben herab behandeln . Ein sehr bekannter und geschätzter
Maler forderte einmal einen Mann , der als Modell sehr
gesucht war , aus , ins Atelier zu kommen . Das Modell
wollte zuerst der Einladung nicht Folge leisten , ließ sich
aber schließlich! doch umstimmen und kam . Mit kühler Re¬
serve stellte es sich dem Künstler vor . „Entkleiden Sie
sich," sagte der Maler , „damit ich sehe, ob Ihr Körper¬
bau mir zusagt ." — „Pardon, " entgegnete das Modell,
„ich möchte zuerst einige Ihrer Bilder kennen lernen , da¬
mit ich sehe, ob Ihre Kunst mir gefällt ." An diesem Tage
sprachen sie nicht weiter , den :: das stolze Modell wurde
sofort an die Luft gesetzt. Nicht ganz so neugierig wie
dieser „Priester der Kunst" war -das Modell , das sich
einst dem originellen Karikaturisten Forain vorstellte . „Du
hast , wie ich höre , schon bei Henner posiert ; wie findest
Du denn Henners Malweise ?" — „Das weiß ich wirklich!
nicht," erwiderte das Modell treuherzig , „ ich stand bei
ihm immer nur für Rücken und — Verlängerungen des
Rückens Mddell ."

blatt unterm 17. Juni aus Oldenburg . Höchst sonderbar,
daß eine solche Sache , die die „höhere Beamtenschaft " betrifft,
zuerst im sozialdemokratischen Blatte steht ! Wenn das nur
„oben" nicht gewaltig verschnupft ! Uns scheint, daß alles,
was darin gesagt ist, nur aus den Fingern gesogen ist. Die
„höhere Beamtenschaft " braucht fürwahr im Landtage keine
bessere Vertretung , als die Regierungsvertreter selber . Im
übrigen kämpft doch wacker auch der Oberverwaltungsge¬
richtsrat Dr . Driver als Landtagsabgeordneter für die frag¬
lichen Interessen . Jedenfalls läßt er dem Ministerium so
leicht nichts hingehen . Daß die Landtagswahlen zeitiger
stattfinden sollen , ist noch nirgends bekannt . Indes wäre
dies , wenn 's wahr wäre , sehr zu begrüßen , besonders aber
eine frühere Berufung . Im übrigen glauben wir kaum , daß
irgend ein Wahlkreis Neigung hat , „ höhere Beamte " in den
Landtag zu senden . Dagegen wird heftig gearbeitet werden.
Auch mit Recht, denn in unserm kleinen Parlament gehören
die wenigen Plätze anderen Berufen , die ihre Vertreter ent¬
senden , um auf Herz und Nieren zu prüfen , was die „höheren
Beamten " alles zu vertreten haben . Also als sechste Wahlpa¬
role : Wählt keinen weiteren Beamten in den Landtag ! Das
klingt vielleicht gehässig, ist aber gar nicht so gedacht. Aber
man sollte doch glauben , daß wir es bitter nötig haben , prak¬
tische Männer , nicht solche vom grünen Tisch, über unsere
Schicksale sich entscheiden zu sehen. Steuerzahler.

KcrrrSskstsic.
Vom Wertpapier -, Waren - und Geldmarkt.

Mitteilungen aus der Industrie . In der außerordent¬
lichen Generalversammlung der Rheinischen S,tahl-
werke wurde über die gegenwärtige Geschäftslage mitge-
teilt , daß angesichts der Verhältnisse in der Industrie für das
laufende Jahr nicht der gleiche Gewinnanteil zu erwarten
sei, wie im Vorjahre (damals 16 Prozent ) . Die Verwaltung
hoffe indes , daß das Erträgnis nicht erheblich hinter
dem des Vorjahres zurückbleiben werde . — Die Verwaltung
der L a u r a h ü t t e teilt mit : Der Gewinn im ersten Quar¬
tal 1908 bleibt gegen den entsprechenden Zeitraum des Vor¬
jahres um 211363 zurück. Der Gesamtbruttogewinn der
drei ersten Viertel des laufenden Geschäftsjahres ist trotz hö¬
herer Werksgewinne gegen das Vorjahr um 140 738 nie¬
driger wegen erhöhter Zinsenlast. Wenn auch die
Hütten reichlich mit Arbeit versehen sind und die Kohlenver¬
ladung so flott ist , daß sie die vorjährige überholen dürste , so
muß doch damit gerechnet werden , daß ein Rückgang der er¬
höhten Produktionskosten und bezüglich der Eisenerzeugnisse
eine Aufbesserung der stark gewichenen Preise für die
nächsteZeitnichtzuerwartensteht. — Die Gene¬
ralversammlung derA . RiebeckschenMontanwerke
genehmigte 12 Prozent Dividende . Vom Vorstande wurden
die Aussichten für das neue Geschäftsjahr zurzeit als
nicht ungünstig bezeichnet.

Vom Stadtanleihenmarkt . Die Stadtverordnetenver¬
sammlung derStadtThorn beschloß die Aufnahme einer
Anleihe von Millionen Mark durch Ausgabe von 4proz.
Jnhaberpapieren . — Erfurt , 18. Juni . Das Ministerium
hat der neuen Erfurter Stadtanleihe in Höhe von
13,7 Millionen Mark zum zweitenmale die Genehmigung
versagt . Es fordert eine Erhöhung derTilungs-
quoteauf 1,76 Prozent.

Kohlenbedarf der österreichischen Staatsbahn . An den
Offerten zur Deckung des Kohlenbedarfs der österreichischen
Staatsbahn beteiligten sich in diesem Jahre Zum erstenmale
belgische und englische Firmen in direkten Angeboten . Aus
Deutschland liegen Offerten aus Oberschlesien und West¬
falen vor . Die Preise sind niedrigerals das letzte Mal.

Zahlungsschwierigkeit einer Bank in Philadelphia.
Einem süddeutschen Blatte zufolge ist die Banksirma Chri¬
stensen L Co . in Philadelphia in Zahlungsschwierigkeiten
geraten . Die Passiva sollen 1,6 Millionen Dollars betragen.

Neue schwedische Staatsanleihe . Offiziell wird aus
Stockholm gemeldet : Gestern wurde das Abkommen der
schwedischenRegierung mit dem Bankkonsortium über den
Abschluß einer schwedischenStaatsanleihe von 3 Mill . Pfd.
Sterling , die in London zu 98 Prozent zur Zeichnung auf¬
gelegt werden soll, unterzeichnet . Die Anleihe ist in den er¬
sten 10 Jahren mit 4 Prozent , danach mit 3^ Prozent ver¬
zinslich . (An der letzten Berliner Börse wurde die 3,5proz.
schwedische Staatsanleihe von 1890 mit 93,50 Prozent
notiert .)

Deutschlands Roheisenproduktion . Der Rückgang der
Roheisenproduktion Deutschlands , der zum erstenmal Januar
1908 in die Erscheinung trat , hat im Mai eine weitere Ver¬
schärfung erfahren . Es stellt sich nunmehr die Produktion
während Januar bis Mai 1908 auf 6 Mill . To . gegen 5,3
Mill . To . gleichzeitig im Vorjahre.

Berlin , 18. Juni . Börse heute fest. Geld sehr leicht,
Privatdiskont 3,25 Prozent.

Aeußerste Schlußkurse:
17. Juni.

Diskonto 171,75 172,12
Deutsche 229,37 229,37
Handels 159,87 160 —
Bochum 209,37 210-
Laura 202,25 203 —
Harpen 197 — 197,50
Gelsen 186,75 187 —
Kanada 157,62 156,62
Paket 108,75 108,60
Lloyd 93,76 93,60
4A > Russen 83,75 83,75
Nordd . Wolle 129 — 129,25
Tendenz fest. fest-

Kursberichte der Oldenburger Banke«
vom IS . Juni.

Oldenburgische Spar - und Leib -Bauk.
Alle Kurse verstehen sich frei von Provision.

Ankauf Verkauf

!
pCt. PCL

pCt. Zinsz.
90 .50
90 .50

^ Mündelsichcr.
alte Oldenburger Konsols . >
neue do . do . .albj.

3pCt. do. do . . - .
4pCt. Oldenb. Staat !. Kredit-Anstalt-Obl . v . 1906

Rückzahlungb. 1 . Jan , 1917 ausgeschlossen . .
4pCt. Oldenb. Staat ! . Kreditanstalt-Obl . (kdb. b.
frühestens P . 1 . April 1909 . . . . . . . 97 .50

SlLpCt. do. do . 92 .-
LpCt. Oldenburger Prämien -Auleihe . . . . 129 .20
4pCt. Oldenburger Stadt -Anleihe . 97,—
4pCt. Vareler von 1882 . Dämmer . . . . . . 97 .—
4pCt. sonstige Oldenburger Kommunal-Anleibe» 97 .—

91 .-
91,-

99 — SS,SO

92,50
130,-
97.50

97 .-

97 .-
90,50
L5.—

4pCt . Delmenhorster Stadtanleihe , Rückzahlung
bis 1 . April 1917 ausgeschlossen . . . . .

4pCt . Rüstringer Amtsverbands -Anleihe , Rück¬
zahl . bis 1. Juni 1917 ausgeschlossen . . . .

SILpCt . Oldenburger Stadt -Anleihe von 1903 .
81LpCt . Goldenstedter Gemeinde -Anleihe - . .
314pCt . sonstige Oldmburg . Kommunal -Anleihen 90 .50
4pCt . Eutin -Lüb .-Prior .' Obligationen , garantiert 97 .50
4pCt . Deutsche Reichs -Anleihe v . 1908 , Rück¬

zahlung bis 1918 ausgeschlossen . —
814vCt . Deutsche Reichsanleihe . . . . . . . 91L0
3pCt . do . do . . 82 -30
3Z4pCt . Preußische KonsolL . 91,50
8pCt . do . Lo. . < ° . 82 .20
4pCt . Bremer Staats -Anl . v . 1908 , unk . b . 1918 —
4pCt . Wests . Vrov .-Anl . , Serie V . unk . b . 1918 —
4vCt . Wiesbadener Stadialst , v. 1908 , Rückzhl.

b . 1937 ausgeschlossen . . — .—
4pCt . Wilhelmshavener Stadialst . , unk . b . 1918 —

gjchpCt . Königsberger Stadt -Anleihe . . . . . - -
Nicht mündcMcher . ^ l

KpCt . Jütländische Pfandbriefe , Ser . V . m Daus»
mark Aüudelsicher . . . . . . »

- - ---
r; 4 vCt . Jütländische Pfandbriefe . Ser . V. U

Dänemark mündelsicher . . . . . . . . . - 7^ - -
4pCt . abgelt . Pfandbr . oer Berlin . Hypoth .-Basj 95 .20 95,75
4vCt . Pfandbriefe der Mecklenb . Hypotheken - mH

Wechselbank . Serie VI . Rückzahlung bis 1918
ausgeschlossen . .

4Plll . Pmndvriefe d . Preuß . Bod .-Kredit -Aktien-
Bank . Serie XXV , Rückz . b . 1918 ausgeschl . —

S^ pCt . Pfandbriefe der Braunschweia .-Lanno «i.
Hypoth .- Bank , Serie XL . Rückzahlung bis ,

. 1910 ausgeschlossen . 89.70
4PCi . Pfandbriefe der Preuß . Hypoth .-Aktie»

Bank v. ISP , Rückz. b. 1914 ausgeschlossen .
4t >Ct . abgest . Lo. der Preuß . Hypoth .-Aktien -Baich
LhhpCt . do . do . do . - an

o
44/2pCt . Rütgerswerke -Obligationen . rückzlb . 10S
4pCt . Gewerkschaft Dorstfeld -Oblig . . rückzlb . 102
4pCt . Georg -Marien -Bergw .- u . Hüttenv .-Oblig,

- unküudb . b . 1911 . rückzhlb . 1ü3pCt . O?"
4pCt . Oldenb . Glashütte Prioritäten , rückz. 102 96,50 99^-
4l4pCt . Oldenburg . Glashütte Prioritäten , un¬

kündbar bis 1918 . 99,-
4vCt . WarpZ -Spinnerei -Prioritäten , rückzlb . 105 ^ 2,
4vCt . Oldenb .-Portug . Dampfschifss -Reed .-Oblig . Vl .oo ^

97.50

91 .-

99.85
92,15
82.85
92,05
82 .75
99.-

100,75
97,50

92.75

97 .70
— 98,58

90Ä

97.05

8ch50
102,-

Wechsel aus Amsterdam kurz für fl. 100 in stil.
, Check London für 1 Lstr. in -L . .

do . Newyork füür 1 Doll, in stk. . . .
Amerikanische Noten für 1 Doll, in stk . .

, Holland. Banknoten für 10 Gulden in stll. .
An der letzten Berliner Börse notierten:

Oldenb. Spar - und Lelb-Bank-Aktien . . . st -
Oldenb. Eisenhütten-Aktien (Augustfehns. . . .

Wechseldiskont der Deupchen vreicysbank 4 pCt.
Darlelinsüns der Deutschen Reichsbank 5 pCt.

168 — 168,90
20 .35 20,43

4,1675 4,2025
4 .1525
16,78

75 .75pCt . B

Wehmärkte.
Amtlicher Viehmarktsbericht vom 18. Juni 1908.

Von der Verwaltung des stadtbremischen Schlachthofes unter

^ Rinder -rchweiue Kälber Schafe
Heutiger Austtteb inkl.

des gestrigen Re-
standeS. 42 837 341 154

Geschlachtet wurden . . 17 712 337 140
Lebend ausgesuhrt . . 9 43 1 —
L'estand. 16 82 3 8 .

Bezahlt wurden für 50 stZ Schlachtgewicht für:
Schweine . Mk. 50—65
Kälber . . „ 60—§0
Schafe . „ 60—SO

Ochsen . Mk.
Quenen . „
Stiere . „
Kühe . . . . „

Unverkauft bleiben : 15 Rinder , 3 Kälber , 8 Schafe.
Bezahlt wurden für Versandware : Sauen 40—43

reine Schweine 46—46 -F pro 60 Lebendgewicht.

Hamburg, 17 . Juni . (Sternschanz.) Schweinehandel etwas
flauer . Zugeführt 841 Stück. Preise : Versandschweine: schwere
56—57 .L, leichte 58—59 .ch, Sauen 46—52 ^ und Ferkel 56 W
58j4 stk pro 100 Pfund.

Norddeutscher Lloyd.
„ Gneisenau "

, Bolle , von Australien , gestern 2 UU
nachm, in Suez . „ Prinz Heinrich "

, Grosch, von Ostasien,
gestern 9 Uhr von Hongkong . „Sigmaringen "

, EHIert, von
dem La Plata , gestern 11 Uhr abends aus der Weser
„ Hansa "

, Segelken , gestern 11 Uhr vorm , von Savannah
via Galvcston nach der Weser . „ Roon "

, Nahrath , nach
Australien , heute 9 Uhr Vorm, von Southampton . „ Gotha" ,
v. d . Decken, von dem La Plata , heute 9 Uhr vorm, von
Vigo via Antwerpen nach der Weser . „Manila "

, Minssew
heute 5 Uhr nachm, von Hongkong via Zwischenhäfen nach
Sydney . „ Heidelberg "

, Loeser , von Australien , gestern 8
Uhr morgens von Brisbane . „ Tübingen "

, Nauß , nach dem
La Plata , heute 844, Uhr vorm : Dover passiert . „Neckar,
Traue , nach Baltimore , heute nachm, von der Weser nach
See . „ Scharnhorst "

, Maaß , nach Qstasien , heute 12 V
mittags in Neapel . „ Sachsen "

, Testos , nach Marseille,
heute van Konstantinopel . „ Königin Luise "

, Harrassow « ,
heute 10 Uhr morgens von Genua via Neapel und Gibral¬
tar nach Newyork . „ Würzburg "

, Hattorfs , gestern von
Bahia via Madeira , Oporto , Rotterdam , Antwerpen nach
der Weser . „ Friedrich -der Große "

, Bleeker , von Genua,
gestern 10 Uhr abends in Newyork . „ Kaiser Wilhelm der
Große "

, Polack, nach Newyork , heute 6^ Uhr nachmittags
von Cherbourg . „ Prinz Heinrich " , Grosch, von Ostastew
gestern 9 Uhr abends in Hongkongs „ Frankfurt "

, Koene-
mann , gestern 11 Uhr vorm , von C-oruna nach der,Weser-

Oldenbura -Portugresische Dampfschiffs -Reederei.
„Porto "

, Rose, am 18. Juni in Hamburg . ,Mogr
dor "

, Thaden , am 18 . in Gibraltar.

Geschäftliche Mitteilungen . ^ ,
Für Mütter wie Kinder

ist „Califig" gleichwertvoll. Es ist eineFreude , zuseM»
wie gerne die Kleinen diesangmehme, natürlicheAbführnntte
edmehmen , und zu wissen » daß es wirklich wohltuend wiw,
ohne dabei auch der zartestenNatur Beschwerden zu verursach^

daher überall als Hausmittel ges «W
^ LKLLLL^ und von den Ärzten empfohlen . ^
Bist»Meile : Srr . Mol osUkorn . (SpsolM Aocko oaMMs Na Sxrap 0»

Lrtr . Ssuo . UyM . A>, Lll». cowv. r.
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Der Rentner Joh. Sjoken
Hierselbst beabsichtigt sterbe-
falls-- nn- sortzugshalber
seine hierselbst an -er

Osenerstraße
Nr. 52

-elegeve Besitzung zu belie¬
bigem Antritt zu verkaufen.

Verkausstermin steht an
auf

Immbeud,
dm 27. Im 1908,

nachm . 6 Uhr.
in G . Dey 's Restaurant,
Ofenerstr. 43, Hierselbst.

Die Besitzung besteht aus
einem zu 2 Wohnungen ein¬
gerichteten in bestem Bau-
zustande befindlichen Hause
nebst großem Stall , sowie
großem Garten.

Größere Wiesenläudereie «,
direkt hinter dem Haufe ge¬
legen . können zugepachtet
werden.

Die schöne Lage an der
Osenerstraße und an der
Haaren machen die Besitzung
besonders empfehlenswert.

Es ist nur geringe An¬
zahlung erforderlich.
!W . Mher L ZieklMll.

Lucht- , Guls - u.
Imiltllrmmf

Sage.
Wildeshausen. Die Witwe

des well. H. Wichman« in Sage
MM ) läßt am

Mag,
dm 3. I » ii i>. I .,

nachmittags 1 Uhr,
KV Sch.-S. recht guten

Roggen,
111 Sch.- S. recht gnten

Käfer,
^

3ll Sch.- S. Graß,
ferner: 1 Dreschmaschine mit

Göpel, 1 Staubmühle , 1 Schieb¬
karre, Heuharkcn, Heuforken,
1 Kleiderschrank , 1 Anrichte,
A Dtzd . Rohrstühle, mehrere
Koffer und Kisten, 2 Tische , 1
Backtrog , 1 gr . kupfernen
Waichkessel , 1 eis. Kessel, 1
Kinderwagen, 1 Partie Säcke,
geräucherten Speck und viele

»„andere Sachen
öffentlich meistbietend mit Zah-
MngZfAst durch den Unter¬
zeichneten verkaufen^
. GM , insbesondere dos
^ der Lelhemese, iß vorher
zu besehen.

C. Wekrkamp, Aukt.

Gemeindesache<
Osternburg. Die Schonung

der öffentlichen Wasserzüge der
Gemeinde Oft er « bürg , soweit
sie nach dem Wasserzugsregister
einer Nebenschau unterworfen
sind, findet am K. Juli d. IS.
statt. Dieselben sind bis dahin
von den Uferanliegern bei Ver¬
meidung von Brüche in schau¬
freien Stand zu setzen.

Der Gern. - Vorst.
_

Avmeusache.
Ofternbnrg. Oeffentliche

Sitzung der Armenkommisfko»
am Montag , den 22. Juni d. IS .,
nachm. 5 Uhr, im Armenhause
zu Tweelbäke.

Die Armenkommission.
Däblmann.

SIMmagißratMeuburg.
Die städtische Flußbade - An¬

stalt ist Sonntag , den 21, d. M.,
nur bis 11 Uhr vormittags ge¬
öffnet.

Okjskntl .DkMlls
llNb UklMlhtNg.

Zwischeuah«. Der Landwirt
Gerhard Hoting zu Bnrgselde
läßt am

Hmerstag,
dm 2. Z«li d. Z .,

nachm. 2 Uhr ans .,
1 Kräftiges Arbeitspferd

(Litauer),
2 gute Milchkühe,
xlw . 25 Sch .-S. besten

Petkuser Roggen,
auf dem Ekerner Esch,

xlw . 4 Sch .-S. Hafer»
M . 5 Sch .-S. Kartoffeln,

hinterm Brook, und
xlw . 6 Tagewerk Gras

in der sog. „ großen Wiese"
und „ Köppelhullen",bestes
Kuhheu liefernd , sowie
das Gras in den Korten-
Pfänder (Vieh ), letzteres
ist vorher zu besehen,

meistbietend mit Zahlungsfrist
verkaufen.

Nach beendigtem Verkaufe be¬
absichtigt Hotiug pkm . 15 Sch.-
S . Bauland auf dem Ekerner
Esch , einen Kamp Bauland im
Vieh — plm. 14 Sch.-S . — und
eine hinterm Brook belegen«
FlächeLand , groß etwa 38Sch .-
S -, welche zu V-, Ackerland, Vz
Weide und Vs Unkultiviert, im
Ganzen oder in Abteilungen auf
mehrere Jahre zu verpachten.
Betr . des unkultivierten Landes
sollen dem Pächter Freijahre ge¬
währt werden.

Liebhaber wollen sich in der
Wohnung des Verkäufers bezw.
Verpächters versammeln.
^ I . H. Hinrichs.

Das Achternstraße Nr . 58
belesene Geschäftshaus habe
zum 1. Nov . d . I . eventl . auch
früher preiswert zu vermieten.

W . Cordes , Haarenstraße 5.
Fernsprecher Nr . 532.

Bardenfleth . Montag , de«
22. ö . Mts . , abends 7 Uhr, lasse
in Grävers Gastbause 4 Juck
bestes Heuland ( hinterm Busch)
verpachten. Vastor Hollje.

Auktion
vo«

1«18 « W
nt 8 Me ».

Blexersande. FrauRiesebieter
Hierselbst für sich und als Vor¬
münderin ihrer Kinder läßt am

Vimstug,
dm 14 Juli d. I .,

nach »«, pünktl. 2 Uhr ans.,
in und bei ihrem Hause durch
den Auktionator H. Bulling zu
Ellwürden öffentlich meistbietend
mit geraumer Zahlungsfrist ver¬
kaufen:

37 Lühe, teils in Milch,
teils belegt und hoch¬
tragend, darnnter die
Hälfte Herdbuchtiere,

11 belegte Guenen,
26 Rind ochsen,

4 Rindquenen,
19 Gull -, Gchs - und

Kuhkälber,
2 Rindbullen,
8 Milchkälber,
6 Mutterschafe

mit 8 Lämmern,
6 güste Schafe,

(Oxfordshiredown ).
Ferner an

Pferde«:
„ Parade " Nr. 11511 mit Hengst¬

fohlen vom „Arms ",
„Hagar " Nr . 11698 mit Hengst¬

fohlen vom „ Arms " ,
„Nicolaya " Nr. 12557 mit Hengst¬

fohlen vom „ Arms ",
1 vierjährige Stute „ Robbe V"

vom „ Ehrenberg ",
1 zweijähr. Stute vom „ Realist",
1 Einspänner,
2 zweijähr . Hengstevom „Arius ".

Kaufliebhaber ladet ein
H. Bulling, Auktionator,

Ellwürde«.
Raftede. Julius Düse « zu

Oldenburg läßt am

Zmibeod,
i>ci 2k. Im 0. IS.,

abends 7 Uhr.
auf seinen vo« Joh . Kröger an-
gekausten, zu Kleinenfelöe in
der Nähe des hiesigen Bahn¬
hofs belesene» Grundstücke«

Stt Mlihgklls
picht besetzt)

in kleineren Abteilungen öffent-
meistbietend mit Zahlungsfrist
verkaufen, wozu einladet

_ H. Hoes.
Ei « im .Haarentorviertel be¬

lesenes

Sl>« S «it korteo
habe unter günstigen Bedingun¬
gen mit geringer Anzahlung zn
verkaufen.

Nähere Auskunft erteilt
W . Cordes , Haarenstraße 5.

Fernsprecher Nr . 532.

OläevburZer Zckwimm - Verein.

7
.

Zcdvvimm - kesl
am 8ormtaA äev 21. Zum, nacLimiLraAs3^

Ln üer slLätLscden klursdaäeanstall.

Ulknäs 7 V, Ildr : kreirverteillln ^ im Lote! „krak 4ntou küntkvr ".
Varel i . O . Frau Witwe

Kronsweida i . Borastede wünscht
ihre daselbst belesenen , aus
Heinr . Kronsweida ' Konkurs¬
masse übernommenen

bestehend aus reichlich- 4ssh Jück
Land mit Kiesgrube und neuen
Fabrikgebäuden , mit Motor und
Maschinen , mit beliebigem An¬
tritt zu verkaufen.

Gebäude und Maschinen sind
der Neuzeit entsprechend durch¬
aus praktisch eingerichtet und
zu einer Zementwareufabrik,
namentlich auch wegen des - vor¬
handenen großen Kieslagers n
der äußerst günstigen Lage an
der Chaussee und in der Nähe
des Bahnhofs , vorzügl . geeignet.

Reflektanten wollen sich- an
den Unterzeichneten wenden , der
auch etwa gewünschte n̂ähere
Auskunft gerne und unentgelt¬
lich erteilt.

W . Weber , Unkt.

Miktlms
r«

Bümmerstede.
Der Hausmann Herm . Ahlers

das . läßt am

Zonnadkn-,
Lk« 11. Juli d. I .,

nachm. 5 Uhr anfang .,

1«- z« W-
mrk AaS

auf seinen Ländereien in der
Bümmersteder Marsch, in den
bisherigen Abteilungen,

öffentlich meistbietend auf Zah¬
lungsfrist verkaufen, wozu Käufer
einladet

W. Gl- tzftei«, Aukt.

GrchrUcheckilf
in MzecfelSe.

LMM« dieser Wache,
von nachmittags 3 Uhr an.

will ich auf meiner Weide am
Mittelwege inBürgerfelde (gegen¬
über Gut Diedrichsfeld) wieder
eine große Anzahl
bestes hochtragender
und frisch milchender,
sowie später kalbender

MWKühe u
HU Qnene«
gegen bar und auf Zahlungsfrist
unter der Hand verkaufen, wozu
ich Käufer freunütichst cinlade.

krbnirl ' svg,
Oldenburg, Kaiserstraße 17

(beim Babnhof ) ._
Schönes Plüschsofa , grün , noch

neu , für jeden annehmbaren
Preis zu verkaufen.

Sonnenstraße 31.

Liene« b . Elsfleth. Suchefrisch
abgekalbteoder hochtragende gute
Milchkuh. Offerten mit Preis
angabe erbeten. H. Stege.

Gras - Maus.
Kreyenbrück. 8 Scheffelsaat

Gras i- ganz. od . geteilt zu verk.
Zoh. v. Genus,

frh . E. Fischer.

Höven.
Frau Wtv . Brüning , z. Z. in

Oldenburg, läßt am

Mittag,
i>er k. ZM Zs.

nachm. 6 Uhr ans-,
aus ihren Ländereien in Höven:

18 bis H Sch.-S.
RsWM

auf dem Halm
öffentlich meistbietend aus Zah¬
lungsfrist verkaufen , wozu Käufer
einladet
_ W. Gloyftei«, Aukt.

Lsil frischerZufuhr
empfehle:

Blumenkohl, Spitzkohl,
Mairüben, junge Möhren

und Erbsen,
Kohlrabi, Gurken,Spargel,

junge Mausekartoffelu,
ferner:

Täglich frische Kirschen
und Erdbeeren.

AM- Zu Sonnabend:
Große Men. "Mg

V . ÄßiM,
Achternstr. 14.

Nsr »r»8Vi »v «;1»vr332.
Ei» gebrauchtes

45 . —.
Ein zurückgenommenes

VLokor -irr -
mit Freilauf , fast wie neu,
^ 75.—.

Evangelischer Manner-
und Frauen - Uerem

Burgerfelde.
Sonntag , den 21 . ds . Mts . :

nach
Zwischenahn.

Abfahrt pon Oldenburg um 2.35.

Lienen b . Elsfleth. ssu ver¬
kaufen ein bestes Bullenkalb.

H. Stege.
Kleibrok b. Rastede . Zu ver¬

kaufen eine junge güste Kuh.'
_ Fr. Gumprecht.

Wrellckgilll. Rg.
verzogen « ach Donnerfchwer-
ftr . 58 c. Ecke Mllchftr.. 1 . Etg.,

Eingang vo« dev Mllchftr.,
gibt Damen Ans kn « ft über
Vergangenheit «ud Zukunft
sowie Lentung von Hand¬
linien n«S Handschriste «.

Sprechstunde» vo« morgens
IS Uhr an. _

-Mk - M

e. G. m. u. H.,
zu

kvosssnknöten.
Am Sonntag , de« 28. d. Mq

nachmittags 4 Ühr:

Außerordentliche
GemnlUchmlll «z

in Luekev 's Gasthof zu Großen«
knete«.

Tagesordnung:
Wahl des Rendanten.

Dev Vorstand.
Wennekamp . Wendt.

Schiihkll - Nmltl.
E. V.

Zur Teilnahme am Ostchm-
burger Schützenfest Sonntag,
den 21 . Juni d . Js . , versammeln
sichdie Schützen um 11 Uhv in
Holze

's Wirtshause.
Wagen stehen zur Verfügung.
Um rege Beteiligung wird ge¬

beten.
_ Der Vorstand.

fliegelkol.
Sonntag , den 21 . Juni:

mit Belustigungen.
Polonaise durch den Garten

Anfang 4 Uhr.
Es ladet freuudlichst ein

Diedr . Meyer.



Zum Einmachen eignet sich
Burgdorfer Spargel besonders
gut. Die Preise sind niedrig.
Bei Abnahme größerer Posten
Ausnahmepreise.

D.

WWW
WM

Röggen -Verkunf.
Zwischenah« . Nach Beende

gung des Z. F . Brockhoff schen
Grasverkauss am 27. Juni d. I.
läßt der Rentner I . Röbeolt-
mauus zu Ekern auf dem Asch-
wcger Esch:

10 ZWls. bestell
Roggen

neistbietend mit Zahlungsfrist
oerkaufen, wozu Kaufliebhaber
unladet I . H. Hinrichs.

Kroßherzogkiche
Domainen-Infpektio ».

Gras - ßerkaas.
Der diesjährige
Grasschnitt

auf den zum Staatsgut gehörigen
Rieselwiesen an der Vehne soll
rm

Donnerstag,
den 25 . d. M .,

vormittags 10 Uhr,
an der nördlichen Grenze bei
Jeddeloh II anfangend , öffentlich
versteigert werden.

Oldenburg, 16. Juni 1608.
Linneman».

WA - Verkauf
in

Sandhatte «.
Ter Baumann I . Dav . Suhr-

kamp in Huntlosen läßt am

Iieistlili,
Seil1. Juli S. Zs.,

nachm. 4 Uhr,
auf seiner Besitzung in Sand¬
hatten:

E-

Miich giltsteheilileil
Roggen i. i>. HM
öffentlich meistbietend verkaufen.

Käufer versammeln sich bei
Pächter Wiese 's Wohnhause.

H. Ripken, Aukt.

Rastede . Wegen Nimmt.
Unternehmens beabsichtigt der
BrinWr 81 i- u 88 zn
JeWllnsen lSndbske) seine da¬
selbst in der Nahe der Chaussee
belegene

Zu verkaufen em blaust.
Amazonen-Papagei,

ftngerzahm, spricht , lacht, pfeift.
A. Helm, Wallstr. 6.

Ösen . Zu verkaufen
Gtzel mit Dreschmaschine,
MUT' Sv Gartenstühle und ein
Petroleum - Apparat.

G. Diekmann.
1 grün . Plüschsofa , 1 Bettstelle

m. Matratze , neu . billig zu verk.
Fieck, Jakobistr . 4b (Pserdem.j.
Gut erhaltener bl.

Kasten -Wagen
zu verkaufen.

oben.

ca . 3 Ulk Garten-, Acker- nnd
Grünland in bester Kultur,
mit dem Wohnhause,

mit Antritt zum 1 . Mai 1908,
bezm. nach erfolgter Aberntung
1908 zn verkaufen.

Berksnfstermin ist angesetzt ans
MittVch,

den Z4. Junik. Y,
nachm . 0 Uhr,

in Harth ns '
Wirtshause zn

Südbäke.
Kauflustige ladet ein

tt . « 088.

Ue kr Dööllttschivttr-
ilnr) Milchßraße <Nr . 9)
ist erbteilungshalber unter
günstigen Anzahlungsbedin¬
gungen mit beliebigem Au¬
lritt zu verkaufen.

Außer dem mit großen
Schaufenstern «ach beiden
Straßen versehenen Laden
befindet sich im Haupthanse
eine geräumige Wohnung.
Das zur Schneiderwerkstätte
eingerichtete und bisher be¬
nutzte Nebengebäude würde
sich seiner Größe wegen auch
sehr gut als Lagerraum
eignen.

Vierter und letzter Ver
kaufstermin

Freitag,
oen 26 . Juni 1908,

nachm. 6 Uhr,
in Hegeler ' s Restaurant,
Donnerschweerstratze Nr. 68.

Geboten sind bis jetzt nur
23000 Mk. ; der Zuschlag
wird bei irgend annehm¬
barem Gebot erteilt.
Umch. Uezier H viekwaüil,

Zu verk. Zweifamilienhaus
mit gr . Garten.

Zu erfr. in der Exped. d . Bl.
Zu verk . im Heiligengeisttor¬

viertel ein fast neues Haus mit
sep. Oberw ., Wassert, u . schönem
Obst- u. Gemüseq., für 10 700

Näheres Rankenstr. 6b, unten.
Osternbnrg. Zu verkaufen

einige Stücke Gras.
A. L C. Westerholt.

17Li « sairrl Lstts
kilr» nur MrL . ll.ss.

IVeZsn -4nlrauk Zrossar (lluan-
titätsu Ulmen versencket Lcbls-
sisckrea Lxportkaus 1 prackrt-
volls vsrZolcksts krärisions-
-4nlcerubr samtpaassnäer Latte,
36 Ltuncken Asnau Askenck , rvo-
kür 3 llabrs garantiert rvirä,
kür nur ArK . I .9S . 3 Ltücll
samt Letten Ark . 5.S0. Ver-

sanck pr . black « . clurck äas
preuss. - Scblesisebes- kxportbaus

8. vkk^c» , Krakaudir. 3Z7.
Zuverk. junge BelgischeRiesen-

kaninche«. Lindenhos.
Osternburg . Z, verk. 1 noch gut.
Herd , billig. Kirchhofstr . 3.

Zu verkaufen vornehm ausge¬
statteter . gut erhaltener Wiener
Flügel , für 450 21.

.Herbartstraße 2, oben.

Sitzbadewanne z. kaufen gesucht.
Off . u. S . 303 a . d. Exp. d. Bl.

Kohlpflauzeu zu verkaufen.
Bürgereschstr. 13 , links.

Zu verkauf. 4 Glucken mit 42
Kücken. Hochbeiderweg 211.

Ein gut erhaltener Kinder¬
wagen ist billig abzugeben.

Lambertistraße 13.
Grundstücke , spekulative Ter¬

rains , Billen. Wohn- u . Ge¬
schäftshäuser , Mühlen. Säge-
reien, Hotels u . Gasthöfe , Gärt¬
nereien , Fabriken , Ziegeleien,
große n . kleine Güter, sowie Ge¬
schäftejeder Art werden gesucht
durch die Central -Verkaufsbörfe
Deutschlands . Angebote sind zu
richten innerhalb 3 Tagen an
Otto Köhler , postlagerndOlden¬
burg i. Gr. — Besuch kostenlos.

Zwei neue Radfahrer -Anzüge
verkaufe spottbillig.

Achterristr. 28 I.
Sitzwagen billig zu verkauf.

Kurwickstraße 1.
Zu verkaufen allste Kuh.

A. Hillmer. Friedhofsweg 5.
Nethen bei Kahn . Zu verkauf,

ein 1s^ Jahr alter gut . Rind¬
stier . H . Diers.
Borbeck . Habe noch Stroh (Ztr.
1,80 D u . 2—3000 Vfd . gutes
Pferdchen abzug . Aug. Stolle.

Wünsche Pferde auf bester
Weide
is Grasung zu ne -iueu.

Bettingbühren b . Berne.
H. Koopman».

o. geteilt . Näb. Waffenpl. 7.

Verloren.
Verloren am Sonntag auf

dem Wege Peterstr ., Lindenallee,
Gaststr. eine Brosche (Dukaten-
Gold) mit Diamant . Geg. Be¬
lohn. abzugeb. Haarenstr . 21II.

Keiunclen.
Teckel zugelaufen.

, _ Humkwldtstraße 7.
Gefunden ei« Fernglas.
Bümmerstede. 2 . Harms.

In verleiben
^ Darlehne ohne Bürgen," 5—M/o Zs., ratenw . Rückz.

v. Sclbstg. Aengstmsnn , Dort¬
mund , Gutenbergstr. 59. Rückp.

Hnruleilien gesuelst.
500 Mk . Darlehen gef . gegen

Sicherh. Zins. 6 Proz . Prompte
Zins - u . Rückzahl , garant . Anerb.
unter S . 343 an die Exped. d. B.

Auf eine in der Nähe belegene
Landstelle suche ich zu Nov. als
erste Hypothek 4M ) Mk . zum
Zinsfüße von Proz . anzuleih.

Th. W. Albers, Aukt.

Wichen gesucht:
aj auf sofort auf eine Landstelle

im Werte von ca . 20000 Mk.
nach voreingetragenen 2400 Mk.,

2000 Mk . :
b) auf sofort oder später auf

gute, zum Teil erste Hypo¬
theken : 9000 , 6800 , 6000 , 5000,
3800 . 3000 , 2000 u. 1000 Mk . :

oj zum 1 . Okt. d . I . 6000 Mk.
auf erste Hypothek:

ck) zum 1 . November d. I . auf
eine Landstelle im Werte von
ca . 9000 die ersten 2800 Mk.

E . Memmen. Theaterwall 9.

- Ei» -

— der auch flott stenographiert — findet sogleich gegen gutes
Gehalt bei uns Anstellung.

Es wird aber nur auf einen jungen Mann reflektiert, der
durchaus eingearbeitet — mit der Underwood-Maschine vertraut
ist , und wollen sich deshalb auch nur solche melden.

Dem Bewerbungsschreiben ist ein Lebenslauf beizufügen;
gleichzeitig sind die Gehaltsansprüche anzugeben.

VlllelldurgerVorKelierinigs- l-erellsetinsl
Aernchnnng

später zu vermieten.
Rud. Metzer L Diekmann.

Gartenland. Mietprei
33V Mk.

L . MlsmnLvi »,
Theaterwall S.

Umzuleihen gesucht gegen
sichere Hypothek 4—8000 Mk.

Offerten u . I ). IV. 24 postlag.

üiliet- keeueke.
Möblierte Zimmer aus sofort.

Laxa , Ehnernstr . 49 , oben.
Suche auf sofort eine Helle

Werkstattin Eversten od. Ostern-
Pur g. Offerten unter 8. 286 an
die Expedition d. Bl.

Aeltere Dame sucht z . 1 . Okt.
od . Nov. frdl. Wohn. . Pr . 300 b.
450 Mk. Off. S . 288 Erv . d. Bl.

Gesucht z . 1 . Juli frdl . fand.
Logis m . Kost f. Schlosserlehrl.
Off. m. Preis nach Wallstr . 14.

Zu mieten gesucht zum I . Nov.
eine Wohnung mit Werkstelle,
Haarentor bevorzugt. Off. unt.
8. 268 an die Exped. d . Bl.

Zu mieten gesucht 1 Werkstatt
oder ein Stall , der sich dazu ein¬
richten läßt , zum 1 . Nov. Off.
unter 8. 269 an die Exp. d . Bl.

Gesucht zum 1 . Nov. Ober - od.
Unterwohn . , 6—7 Z., Gart,-Ant.
Off. unt . S . 282 an die Exped.

Suche zum 1 . November eine
Unterwohnung, Stube, 2 Kam¬
mern nebst Zubehör, am liebsten
in Donnerschwee. Preisangabe
nnt . S . 283 an die Exped. d. Bl.

2u vermieten . ^
Z, verm. z . 1 . Nov. die beq .,

abschlb . Oberwohnung Linden¬
straße 38 a . ruh . Bew. Näh . unt.

EverstenI . Z. vm . z . 1 . Nov. v.
früh , eine schöne sep . Oberwohn,
mit Garten an ruhige Bewohner.
H. Würdemann , Hnndsm . CH . 9.
Möbl. Zimmer. Mottenstr. 19b.

Rastede . Zum 1. Nov. ist eine
Wobnuna

in Ipwegermoor nebst Garten
und etwas Grünland zu vermiet.

I . Degen. Aukt.
Die Unterwohn. Ziegelhofst. 70

ist z . Okt. o. Nov. z . vm . Näh . ob.

Schiafz., p art . , aufWunschKlavier.
Kteinestr. 2 , beim Steinweg.

Frdl. Logis. Haarcnstratze 45.
Z . Nov. z . verm. d. bequem

einger. Oberwohnung Auguststr.
Nr . 14 au ruhige Bewohner.
Normittags zu besehen.

Versetzungshalber eleg . Stube
mit Kabinettzu vermieten.

Peterstraße 12.
Herrschaft! . Oberwohnung z.

1. November zu vermieten.
Auguststratze 40.

Per sofort zu vermieten möbl.
Wohn - u . Schlafzimmer billig.

Augnststraße 2 . unten.
Zu vermiet, zum 1 . Aug. oder

1 . Nov. eine der Neuzeit ent-
sprech . eingerichtete Oberwohn.,
2 St . . 3 K .. K . usw . , 475 21, des-
gleich . eine für 360 21.

Nadorsterstraße 96.
Zu verm. frdl. möbl. Stube

mit Bett. Kl. Kirchenstr. 10.
Frdl . Logis f. Handw . Burgstr . 4.

Ztellen -Keeueke.
Ein j« ges Mädchen

sucht Stellung zum 1 . Juli oder
später in gut bürgert . Hause.
Familienanschluß erwünscht.

F . Plöger » Wilhelmshaven,
Altendeichsweg 5.

Junger verheirateter Mann sucht
Stellung als Bote oder sonst
ähnliches. Selbiger führt auch
schriftliche Arbeiten aus.

Offerten unter 8 . 306 an die
Expedition dieses Blattes erbeten.

Jüngere Buchhalterin u. Kas¬
siererin sucht z . 1 . Ang. Stellung,
evtl, auch als Stenotlpistin . Off.
u . V. 338 Filiale Langestr. 20.

KnOMmed.
verheiratet , durchaus selbständig
arbeitend , sucht Stellung als
solcher auf Brauerei o . Brennerei,
ev . als Maschinist. Offert, m.
Gehaltsang . unt. ' 8. 301 an die
Exped. d . Bl.

Junger Mann,
verheiratet , 30 Jahre alt , sucht
Stellung . Offerten unter 8. 302
an die Expedition dieses Blattes.

HailsllliUM,
21 I . alt , in allen häuslichen
Arbeiten erfahren, sucht zum 1.
Juli oder später Stellung in
einem feinen Haushalt in Ol¬
denburg . Off. unter P . 312 post¬
lagernd Bockhorn.

Selbsttätige HMme
in gesetzt . Jahren sucht passende
Stell . Prima Referenzen. Off. >
unter S . 235 beim Verleger.

Oilene Zivilen.
MSnnireve.

Suche einen soliden verheirateten
Arbeiter

auf dauernde Arbeit, sowie einen
jungen kräftigen

Burschen
als 2 . Arbeiter . NachMfragen
Sonnabend u . Sonntagmorgen.

Aug. Lührs. Wembandlung,
Kurwickstr . 12.

8 Anständige nücht . Pferde» W
8 Wärter, sowie einige zuver - I
8 lässigeSattler n. Schneider 8
I zum Mitreisen sucht I
8 Zirkus SemSrott, 8
« Pferdemarkt . 8

Gesucht zum 30 Juni
ein Geselle

für meine Schwarzbrotbäckerei.
Aug. TheWesje,

Ofenerstraße Nr . 36.
Suche auf gleich einen jüngeren

AäckergeseKen.
Waqgeroog. G. Volte.

Laufjunge
per sofort gesucht.
Walter Henjes, Kastanienallee38

Jadermühle. Gesucht zum 1.
, August ein zuverlässiger erster

! » ergebe.
^

G. Harbers.

! MnHMug
für einen durchaus so¬
liden Arbeiter.

Zu erfragen in der
e Expedition d. Bl.

Ohmstede . Gesucht z. 1 . Nov.
1 ^ Nbcht . G. Wellman«.

Krankheitshalber gesucht auf
. sofort ein zuverlässiger

Knecht
bei Pferden und ein

^ Arbeiter
, für landwirtschaftliche Arbeiten.
. H . Lübbe«, Ekenermnhle.

Bockhoru Gesucht ein

- guter Bremer
. für meine Ziegelei in Hankhausen.
, Näheres ist bei mir zu erfahren . ,

I Osternburg . Ges . auf sof . ein
tüchtiger

8oKmi6ls6gv8kl >6
'

für Hufbeschlag. H. Wempe. -

Gesucht POr
s für Fassaden, sowie inneren Putz.
. Bruno Ziergiebel, Zetel.
, Gesucht zum 1. August für

mein Manufaktur - , Kolonial- n.
: Kurzwarengeschäft ein ^

jüngeren lüetitiger
Verkäufer.

Edewecht . C . S . Orth.
Wahnbeck . Gesucht auf sofort
l Zekmielkegeselle i

^ auf dauernde Arbeit.
H. Klostermann. Schmiedemstr.

Gebucht zum 28 . Juni ein

Bäckergeselle.
Th. Grönemetzer . Eversten.

Hauptstraße . §

Aewllcve.
Gesucht zum 1 . Aug . ein

erfahr. Mädchen ^
od. alleinsteh. Fra « für Küche -
und Haus.

Frau Clanße « , Markt 12b II. '

Wttmn gesucht. :
Zu erfragen in der Expedition '

dieses Blattes . ^
Gesicht zin 1. Zoll

ein j. Mädchen als Stütze für 1
Laden u. Haush -, am liebst.,
welch , schon in Schlachterei tätig
war , mit Gebalt . ,

E . Schweißer, Schlachterei,
Lehe . Rickmerstr. 4.

Gesucht ein junges Mädchen -
zur Erlernung d. Damenschnei-
derei. Lerchenstraße 1a, oben.

Suche zum 1. Juli ev. später
für unfern kleinen Haushalt von
4 Personen ein freundliches

jiiuges UDcheu
aus guter Familie als Stütze,
ohne gegenseitige Vergütung.
Familienanschluß. Dienstmädchen
wird gehalten.
Frau Bankier Fritz Wallrichs,

Westerstede.

Bk Misslicher Ermb.
Jede Dame erhält von mir

dauernd , gutlohnend. Nebenver- -
dienst durch leichte interess.
Handarbeit . Die Arbeit wird
n. jed. Ort verg. Prosp . m. fert.
Muster geg. 30 sMarkenj bei

Klara Rothenhäusler,
Kempten 8 . Allgäu sBay .j.
Waschfrau gesucht für halbe

Tage . Weskamvstr. 1a . ob.
Ges . a. sof. Frau o. Mädch. f. g,
o . halbe Tage. Charlottenstr . 5.

tichtiz - kr««« ,) .
"

Für heEaM . HalZHZN;Leer zu Michaelis ein in allerArbeit erfahrenes , älteres "

Mädchen
für Küche nnd Haus , sowie ein

WigeS
gesucht . Angebote unter S . 3oz
an die Exped. d . Bl .

^
Eine Stundenfrau o. MT

denmädchen für 2 Vormittags^
stunden gesucht.

Frau Pieksen. Blumenstr m
Zum 1. November —

Mutes MW«
gesucht.

Frau A. Harms . Langestr. -ls
Rastede . Für unfern kleinen

kinderlosen Haushalt suche ick/
weil unser bisheriges junges
Mädchen erkrankt ist . aus sofort
ein Mädchen oder ein junges
Mädchen, das sich allen vorkoui.
wenden Arbeiten unterzieht.

Fr. Stührenbera.
Ein tüchtiges Mädchen für

Wirtschaft und Handlung, bei
Familienanschluß, auf sofort geg.
Lohn gesucht . Offerten unter
S . 298 an die Exped. d. Bl.

Möglichst ver 1. August ein
ord. Mädchen für die Vorunt-
tagsstunden.

Ratsapotheke, Markt 18 Hl.
Gesucht nach Frankfurt a. M.

zu Oktober oder November

zwei Wchen
für Küche «. Hans gegen hohe»
Lohn.

Frau Pastor Lucken,
z . Zt . Oldenbura . Stanarab . 8 l.

Gesucht eiche Fr Lu zum
Flaschenspülen.

Klosterbrauerei.

Gesucht
zum 1 . August ein älteres , zu¬
verlässiges Mädchen für Küche
und Haus.

Frau Dr . Janßen . Bant,
Annenstraße 14.

Gesucht auf sofort ein

junges Wltzen
für unseren landw . Haushalt
Gehalt und Familienanschluß.

Bettingbühren b . Berne.
H. Koopman«.

Ans 1. August gesucht

em Mädchen
zum Alleindieneu für einen je,
Haushalt . Anmeldungen bei

Frau E. Samneiso «, Breme«,
Am Barkhof 30.

Suche zumzl . August ein

Wges MW
bei guter Behandlung u . guten
Lohn in Geschästshaushalt
(Bäckerei).

Frau H. Reintsema , Bremen,
Humboldtstrake 112.

Für kl . bürgerl. Haush . Mori
oder später zuverlässige, saubere
Haushälterin gesucht.

Nordenham. O. Rühle . _
Umständehalb, auf mögt-

ein einfaches junges Mädchen
gesucht . .

C. Spanbake . Bergstr. 18^.
Gesucht eine geübte Taillen-

arbeiterin . Fra « Emma WM>
Steinweg,

Gesucht geübte
Nätherüu

sü« zngeschnitteueSache«.

Nadoxfterstratze 40s.

penHonen.

Knd Kisslnz« .
Zum Kuraufenthalt schöü

möbl. Zimmer.
Villa Vogt.

Promenadenstraße 9n._ _

kW !ÜMii §iW »M oickenM-
Bes. H. SemmelskaML - s-

- .
Altrenommiert . Haus I.
am Bahnh . Tel.-Nr . 5. AM
Garage . L. A. Albrech ^

Nördeeney . .
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2. Beilage
zu ^ 168 der „kscvrichten kür Stsül unü Lsnü - von Freitag , 19. Juni 19V8.

Flur Sem grstzverrogtum«
A,r Nachdruck unserer unt Korrefpond -nzzeich-n versehenen OriginalberiHi»
LQ nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berich«

über lokale Borkommnific sind der Red^ um stets U>illiom « kiu
Oldenüurg , 19. Juni.

* Was unsere Soldaten in .Munster fertig bringen . Die
78 er , die kürzlich in Munster waren , haben dort interessante
ssochproben abgelegt- Es handelte sich nach den „ Ostfr. Nachr.

"
darum , mit vollständig frischem Fleisch ein nahr¬
haftes Essen herzustellen. Zn diesem Zwecke war von einem Offi¬
zier in Munster ein Ochse gekauft worden. Dieser wurde um 8,30
llhr vormittags aus dem für das Abkochen bestimmten Platze von
Schlachtern der beiden Bataillone geschlachtet und zerlegt, sodaß
jede Kompagnie ihren bestimmten Teil bekam . Um 11 Uhr kamen
die beiden Bataillone von der Uebung zurück . Nachdem die Ge¬
wehre zusammengesetzt waren , . wurde das Gepäck abgelegt und
alles zum Abkochen bereit gemacht . Jede der Kompagnien hatte
Befehl , ihre Speisen , auf besondere Art zuzubereiten; z . B . hatte
eine Kompagnie das Fleisch im Kochgeschirr ohne Wasser zu
schmoren, eine andere verfertigte sogenannte Hottentottenbeefs.
Dieses sind flache Fleischstücke bis 5 Zentimeter Stärke , welche in
glühenden Holzkohlen auf beiden Seiten geröstet und mit Zusatz
von Pfeffer und Salz verzehrt werden, nachdem die verkohlte
Hülle entfernt ist. Vorstehend beschriebene Zubereitung wurdS
von unseren Kriegern in Südwestafrika vielfach angewandt und
hat sich sehr gut bewährt. Der Kopf des Ochsens wurde von der
11 . Kompagnie zubereitet, und zwar in der Weise , daß derselbe,
nachdem die Hörner entfernt waren, , mit Haut und Haar in eine
mit glühenden Kohlen etwa halb gefüllte Grube gelegt, mit Holz¬
kohle umgeben und bedeckt und darüber eine leichte Schicht Boden
gebracht wurde. Um 6 Uhr abends wurde der Kopf wieder aus-
zegraben und nachdem er gereinigt war , mit gesundem Appetit
verzehrt . Gelegentlich des Abkochens mußten sich auch einige
Unteroffiziere in der Anfertigung, der sogenannten Betkoken der
Buren, eine Art Pfannkuchen, versuchen . Der Teig wird hierfür
wie für das Brotbacken im Kochgeschirr .hergerichtet und löffel¬
weise in das etwa halb mit siedendem Nierenfett gefüllte Koch¬
geschirr gebracht . Sobald die Kuchen an die Oberfläche kom¬
men, sind sie genußfähig und werden am besten warm verzehrt.
Ein Zusatz von Zucker zum Teig verbessert den Geschmack . In
ähnlicher Weise wurden auch Mehlplinsen hergestellt und von den
Mannschaften mit bestem Appetit verzehrt. — Hoffentlich über¬
nehmen unsere 91er die Rezepte und bringen sie mit . Sie hier
anzubringen, dazu fehlt es den blauen Jungen ja nicht an Ge¬
legenheit!

* Der neue Bürgermeister von Elsfleth . Der zum Bürger¬
meister der Stadtgemeinde Elsfleth gewählte bisherige Magi¬
stratspraktikantEhlers zu Leer ist nach Bestätigung der Wahl
seitens des Großherzoglichen Staatsministeriums beeidigt und
in sein Amt eingeführt.* Deutsche Kohlenhandelsgesellschaftm. b. H. , Bremen . In
der vorgestern nachmittag stattgefundenen ordentlichen Haupt¬

versammlung der Deutschen Kohlenhandelsgesellschaftmit
beschränkterHaftung wurden die Bilanz , sowie das Gewinn - und
Verlustkonto einstimmig genehmigt und die Entlastung erteilt.
Der bisherige stellvertretende Geschäftsführer, Herr Wilhelm
Krug, scheidet auf seinen Wunsch aus dem Vorstande aus . In den
Aussichtsrat wurden gewählt die Herren : Bergrat Max Graß¬
mann und Wilhelm Olfe, beide Direktionsmitglieder des Rheiu .-
Westfälischen Kohlen-Syndikats , Essen -Ruhr ; ferner die Gesell¬
schafter : Herren Otto Huck und Johannes Deichrnann, beide in
Bremen wohnhaft, sowie Herr Theodor Schütte in Nienburg
a/d . Weser. Als Geschäftsführer wurde bestätigt : Herr Carl
Meentzen (früher Oldenburgs und ferner wurden die Herren
Gustav Sonnewald von Bremen , sowie Karl Lüders >aus Dort¬
mund, welch ' letzterer sofort nach Bremen verziehen wird , als
stellvertretende Geschäftsführer ernannt . Die Prokura des Herrn
Sonnewald erlischt damit. Bestätigt wurde noch die Prokura
des Herrn Adolf Haase.

* Nochmals die Arbeiterentlassungen in der Eisenbahnwerk-
stätte. In der vorgestern von uns erwähnten Notiz, aus dem
„ N . V.

" betr . Arbeiterentlassnngen in der Eisenbahnwerkstätte war
u . a. gesagt worden, daß „wiederum" Arbeiter in dem betr.
Betriebe entlassen werden sollen . Der Leser hat daraus jedenfalls
den Schluß gezogen , daß auf der Eisenbahn in letzter Zeit wie¬
derholt Arbeiterentlassungen in großem Umfange
stattgefunden hätten . Hierzu wird uns von maßgebender Stelle
jedoch mitgeteilt , das sei nicht der Fall . Vor längerer Zeit
wurde die Lohnarbeit der Maler in Akkordarbeit umgewandelt,
was zur Folge hatte, daß bedeutend mehr Arbeit als vorher be¬
wältigt wurde. Die Werkstättenverwaltung sah ein, daß sie un¬
ter diesen Umständen sämtliche Maler aus die Dauer nicht
voll beschäftigen könne , und gab deshalb einigen jungen Leuten
den Rat , sich bei Zeiten nach einer anderen Stelle umzusehen.
Den Malern — es kamen nur ein paar Mann in Frage —
wurde also nicht gleich gekündigt, sondern ihnen war reichlich
Gelegenheit gegeben, sich um andere Arbeit zu bemühen. Unseres
Erachtens hat die Eisenbahndirektion nach dieser Schilderung
kulant gehandelt. Geringe Schwankungen unter dem Arbeiter¬
bestande kommen in jedem Betriebe vor, so daß solch vereinzelte
Fälle keine Veranlassung zur Beunruhigung geben. Wie wir
gestern schon betonten, sind jetzt überhaupt keine Arbeiterent;
laffungen beabsichtigt , sondern es sollen im Gegenteil noch
Schlosser eingestellt werden.

* Ein neuer Riesendanipser des Norddeutschen Lloyd . Auf
der Werft des Stettiner Vulkan in Bredow befindet sich z-. Zt . für
Rechnung des Norddeutschen Lloyd ein großer transatlantischer
Doppelschrauben-Passagier- und Frachtdampfer im Bau , dessen
Größenverhältnisse noch erheblich über diejenigen aller bisher
vorhandenen deutschen Dampfer hinausgehen. „ George
Washington" ist der erste Dampfer des NorddeutschenLloyd,
der einen Raumgehalt von mehr als 20 000 Brutto -Reg .-Tons
besitzen wird . Er erhält eine Länge von 220,2 Meter — 722
Fuß 5 Zoll , eine Breite von 23,78 Meter — 78 Fuß und eine
Tiefe von 24,33 Meter — 80 Fuß . Die Wasserverdrängung

wird bei einem Tiefgang von 10,06 Mtrn . 36 000 Tonnen und
die Zuladung etwa 13 000 Tonnen betragen. Die Vermessung
des Schiffes ergibt einen Tonnengehalt von etwa 27 000 Brutto-
Reg.-Tonnen , während der bisher größte Schnelldampfer des
Norddeutschen Lloyd, „Kronprinzessin Cecilie"

, nur zu rund
20 MO Brntto -Reg.-Tons vermessen ist. Der äußeren Größe
des Dampfers „ George Washington" entspricht auch seine innere
Geräumigkeit: im ganzen werden auf diesem Schiffe 520 Passa¬
giere 1 . Klasse in 263 Kammern, 877 Passagiere 2 . Klasse in 137
Kammern, 614 Passagiere 3 . Klasse in 160 Kammern und 1430
Personen in acht Abteilungen des Zwischendecks , zusammen also
2941 Passagiere bequem untergebracht werden können. Hinzu
kommt noch die Schiffsbesatzung, welche aus 525 Köpfen bestehen
wird.

* Für die Einlegung eines Schnellzugspaares auf der Strecke
Oldenburg-Osnabrück sind wir wiederholt eingetreten, und be¬
kanntlich nahm auch der Eisenbahnrat in seiner letzten Sitzung
den Antrag auf Einlegung von Schnellzügen einstimmig an. Die¬
selbe Forderung wird auch von Osnabrück aus erhoben. Das
„Osn . Tagebl.

" schreibt : Daß auf einer HauptverkehrÄinie wie
diejenige von Osnabrück nach Oldenburg kein einziger Schnell¬
zug verkehrt, ist auch eine Tatsache, die im ganzen deutschen
Eisenbahngebiet so ziemlich vereinzelt dastehen dürste.
(Eisenbahndirektion! Hörst du's ?j Es ist wirklich an der Zeit,
daß die Eisenbahndirektion den nun schon so oft laut gewordenen
berechtigten Anträgen auf Einführung eines solchen Schnell-
zugspaares endlich nachgibt. — Sehr richtig!

u . Der landw. Verein Ohmstede machte seinen diesjährigen
Ausflug nach Delmenhorst und Umgebung. Winterschuldirektor
Lehmkuhl übernahm die Führung . Besichtigt wurden verschiedene
Landstellen und Versuchsfelder in Schlutter und Hoyerswege, so¬
wie einige Hühnerzuchtanstalten und Schweinezüchtereien. Nach
dem Mittagessen in Menkens Gasthofe ging die Fahrt per Wagen
nach Ganderkeseeund von dort zum Hasbruch. Von Grüppen-
bühren aus wurde die Rückfahrt angetreten.

1( Huntlosen, 17 . Juni . Bei den Gewittern, die von
gestern abend 6 Uhr bis nachts 1 Uhr über diese Gegend zogen,
wurde auf der Ziegelhofsweide des Gutsbesitzers Rüdebnsch
ein von W . Eilers in Döhlen in Grasung gegebenes Rind
vo m Blitze erschhagen.

vv. Bargstede, 17 . Juni . Eine Angelegenheit, die früher als
Ueberfall bezeichnet wurde und schon vor dem Schöffengericht
ihre Sühne fand, ist nun wieder in den Vordergrund des Inter¬
esses getreten . Kürzlich war der Untersuchungsrichter
aus Oldenburg hier anwesend, um Erhebungen anzustellen, da
der Ueberfall ein geplanter Raubanfall gewesen sein soll.
Seinerzeit wurde der Landmann Lammers von zwei Män¬
nern bei dem Armenhause überfallen , die von ihm Geld- verlang¬
ten. Durch Hinzukommen eines Radfahrers wurde der Plan
vereitelt. Der eine dieser Uebeltäter , Frey, wurde nun dieser
Tage wieder in Haft gebracht.

HH Bad Zwischenahn, 17 . Juni . Der Gesangverein

6aim MMV.
Roman von Georg Engel.

M (Nachdruck verboten.)
(Fortsetzung .)

Noch kehrten die beiden Frauengestalten den Ankömm¬
lingen den Rücken, doch ! unterschied man bereits deutlich
den Text des Liedes , der nicht gerade aufheiternd und
munter klang:

„Morgenrot
Leuchtest mir zum frühen Tod?
Bald wird die Trompete blasen,
Und ich muh mein Leben lassen.
Ich und mancher Kamerad .

"

. .. . " Ja, " sagte Hann sehr befriedigt , nachdem er an¬
dächtig gelauscht hatte , „Clara und Rosa Doll haben hier
die schönsten Stimmen . Wenn sie im Kirchenchor singen,
danü geh' ich jedesmal hm .

"
Und in seinem inneren Vergnügen nickte er noch! ein

Paarmal bekräftigend und übersah dabei , wie Line ihren
Begleiter mit dem Ellbogen in die Seite stieß , und als
der sie verwundert anblickte , wie sie mit den Angen
heimlich nach dem größeren der beiden Mädchen hinuber-
zwinkerte.

Da mußte Bruno auflachen.
Nun begrüßte man sich , gegenseitig , die Schulmeisters¬

tochter knicksten vor den seinen Städtern , und Line klopfte
der schönen Clara Toll so mütterlich die Wange , daß 'die
aho Behandelte , die ein wenig größer als Line war , ver¬
legen ihren Blick ans den Boden lenkte.

. Darauf erkundigte sich , Bruno , warum die Mädchen
H trauriges Soldatenlied gesungen , und während die

nettere nicht mit der Sprache herauswollte und nur ein
llefes Rot langsam in ihre Wangen stieg, begann der Rot¬
topf ungeniert zu plaudern:

„ Hann Klüth hätte ihnen gestern abend davon er¬
zählt , daß er sich- morgen in der Stadt zum Militär stellen
lnusse , und nun hätten die beiden Schwestern gerade da-
oon gesprochen, und mit einem Male hätte Clara ange-
sangen , das Lied zu singen . Sie aber wäre nur so zur
Begleitung eingefallen.
^ "D — nicht doch, " stammelte Hann und machte eine
-Bewegung, als wolle er nach der Hand der Größeren
greifen , besann sich , aber und steckte seine Rechte plump" r die Tasche.

Da schlug vom Kirchturm die Uhr , und die beiden
Parieren trennten sich !.
m Sperlinge , die auf der Dorfstraße und auf den
^ sten der weißen Pappeln saßen , schrieen matter , der^ Mee begann sich

'blauviolett zu färben.
sagte Line zu Bruno , da sie auf die öden,

markenden Wiesen heranstraten , die sich bis an die zu-lwironene See hinabzogen . „Da drüben ."
^ glühte im roten Licht die K'losterruine , die für

bei -nn ^ jungen Menschen so viele Erinnerungen barg,
l e ^ k ' ihren Schneenrassen rann purpurnes , Feuer
dw v

ein ungeheurer , weißer Korallenwald standenraylen Eichengerippc um das Mauerwerk herum,
vn « sprach Line noch einmal und sah ihren Gefährten!a damals mit einem flüchtigen Blick an.

Bruno stutzte.
Plötzlich begann ihm das Herz wild zu klopfen , die

-Erinnerung stieg in ihm auf . Jetzt , ja jetzt hätte er
die lockende Gestalt in hem grauen Pelzjackett wild an sein
Herz gerissen , wenn — ja , wenn nicht dieser störende
Tölpel

" neben ihnen gestanden , der sie beide immer so
nachdenklich , betrachtete.

Aus der eben verlassenen Dorfstraße trug dazu der
Wind eine neue Liederstrophe herüber . — Die beioen
Lehrerstöchter fuhren wohl m ihrem stillen Gonntägsver-
gnüaen fort:

„Kaum gedacht,
War der Lust ein End ' -gemacht.
Gestern noch

"
aus stolzen Rossen,

Heute durch die Brust geschossen,
Morgen -in das kühle Grab !"'

„Pst ! Für 'n Sechser Ruhe !" ries eine heisere Stimms
ärgerlich Dazwischen .

'

Aus seiner bretternen Wachthütte , die eigentlich , eine
Badezelle gewesen , streckte oll Küsemann seinen geölten
und frisierten Kopf heraus und legte noch den Finger an
die Lippen , um auch, pantomimisch anzüdeuten , daß er
einer Beschäftigung obliege , bei der er keine Störung
vertragen könne.

„Oll Küsemann , was machst Du hier am Sonntag?
Und noch dazu , wo der Bodden zugefroren is und gar
kein Schiff in Sicht kommen kann ?" fragte Hann näher¬
tretend und steckte seinen Kops in den engen Spalt der
Tür , die oll Küsemann ihm eben brummig vor der Nase
zuschlagen wollte . „ Und wozu hast Du die beiden Flinten
da in der Ecke ?"

„ I , die beöl ' ich! mir bloß 'u bischen," brummte der
Lotse ausweichend und beäugelte mit seinem schiefen Blick
die beiden Städter . „Für die Dinger is Oel dasselbe,
was für uns Lebendige Rotspohn is ."

. „ Oll Küsemann, " fuhr Hann strafend fort , „ auf Lud¬
wigsburg drüben ist Jagd und Du lauerst hier bloß darauf,
daß sich über das Eis weg wieder was zu Dir verlaufen
soll . Hast Du nicht vorigen Monat erst

'deswegen vor
Gericht gestanden ?"

„Ja , aber ich , bin freigesprochen !"' triumphierte vll
Küsemann , indem er sich! schmunzelnd seinen spitzen Kinn¬
bart strich , „und der Präsident hat mir noch- eine Zigarre
dafür geschenkt, weil '

ich so 'n oller nützlicher Mitbürger
war '

, der die fatalen Seehunde hier wegputzt .
"

Aber ehe sich - noch, ein anderer in das Gespräch
mischen konnte , winkte der Lotse plötzlich lebhaft mit Hän¬
den und Beinen ab , sprang in die Ecke , ergriff eine der

' Flinten , Pflanzte sich in die Türöffnung und starrte auf¬
geregt über das Eis des Boddens.

lieber die graue Fläche fuhr im rasenden Laufe ein
schwarzer Punkt.

„Das ist doch kein Seehund ?" rief Hann zornig und
wollte nach

' ' dem Laus der Büchse greifen , aber der Lotse
schüttelte verächtlich den Kopf.

„Was ' sonst ? Das is einer , wie er leibt und lebt ."
Nun kam die Jagdlust über die kleine Schar . Immer

gespannter verfolgten sie den sich nähernden Farbenfleck.
„Jetzt !" murmelte der Lotse und hob das Gewebr.

Da schwankte zu seiner Verwunderung eiw zweiter
Lauf neben dem seinen."Line war unvermutet in die Hütte gesprungen , riß
jetzt die Waffe an die Wange und stammelte mit blitzen¬
den Augen : „ Ich auch, ich auch !"'

„ Kannst Du denn zielen ?" Keß Bruno hervor,
„Weiß nicht !"

„Dann laß mich- visieren — so !"
Er beugte seinen Kopf dicht hinter ihren Nacken und

stützte mit der linken Hand den Kolben . Ohne daß sie dar-
aüf 'zu achten schien, lehnte sie so voll in seinen Armen , daß
sein Münd , wenn er es gewagt hätte , die. Haut ihres
Nackens hätte berühren können.

Ol .^ Kusemann schmunzelte.
„ Wer trifft , kriegt von , dem schönen Fräulein ein Küs-

sing . Ich treffe . Bautz !"
Der Schnee stäubte auf , der Farbenfleck fuhr seitwärts.

„ Kuck !" brummte der Lotse verblüfft und schob sich die
Mütze in den Nacken.

Da krachte der zweite Schuß.
„Liegt , liegt !" schrieen plötzlich- Hann und oll Kuse-

mann gleich zwei Besessenen , und im Wettlauf stürmten
sie auf die beschneite Fläche , weil jeder den toten „See¬
hund " für seine Partei zu requirieren gedachte.

In der Hütte blieben die beiden Sieger allein . Bruno
faßte sich an die hämmernde Schläfe . Ob er sich jetzt
seinen Schützenlohn holte ? Sachte , indem er glaubte , Line
bemerke es nicht , zog er die Tür hinter sich zu, so daß
bas Rotlicht der scheidenden Wintersonne nur noch durch
das kleine Guckfenster fallen konnte . Dann zögerte er wie¬
der — einen Schritt kaum von ihm getrennt , stellte das
Mädchen ihr Gewehr in die Ecke . Deutlich sah er die schöne
Rundung ihrer Glieder , als sie sich bückte. Da kam seine
kecke Wagelaune über ihn . Tausend Nerven prickelten ihm
in den Armen , kaum wüßte er noch, was . er tat ; tief aus¬
atmend drängte er sich an ihre Seite.

Doch dieser Atemzug verriet ihn . Kräftig raffte sie
sich auf und '

sah ihn groß ,an . „Weshalb hast Du die
Tür geschlossen?"' fragte sie rauh.

Er schüttelte den Kops und blieb wirr und unent¬
schlossen vor ihr stehen.

Mit dem Fuße Meß sie die Tür auf.
„Ich hab 's nicht gern im Dunkeln, " sagte sie mit

einem feindseligen Blick, und wieder schoß ihr der Ge¬
danke an Dina widerwärtig durch den ' Kopf ; dann lachte
sie kurz und trocken auf.

„Da bringen sie den Seehund !"
Sehr demütig und kleinlaut schlich oll Küsemann

heran , obwohl er seinem ungelenken Gefährten bei der
Ergreifung des „Seenngeheuers " zuvorgekommen war.
— Aus seinem Wams guckte ein langohriges Köpfchen
heraus.

„Verfluchtet Pech !" wimmerte er . „ 's is richtig wie¬
der ein Hase. Da kann Man nun die besten Absichten
haben , die aüerreellsten , -aber gegen Mallöhr is nicht
aufzukommen . Na , adjüssing .

"
So schlich , er mit dem unwillkommenen Braten be¬

trübt seinem Häuschen zu , ehrwürdig , als „oller nützlicher
Mitbürger "

. .
(Fortsetzung folgt .)



Teutonia plant für Sonntag , den 5 . Juli , einen Ausflug
nach dem rechten Weserufer, Blumenthal , Vegesack , St . Magnus
usw . Abfahrt mit dem Frühschnellzug, von Oldenburg aus wird
ein Dampfer benutzt , der „Ludwig" .

* Etzhorn , 17. Juni . Der zweite Tag des
Schützenfestes war von besserem Wetter begünstigt als
der erste. Mit einem Ball für die Kleinen fanden die Be¬
lustigungen den Abschluß. Abends ' begann der Ball für
Evwachisene im Saale des Schützenhofs . Das ganze Fest
ist also in zufriedenstellender Weise , ohne jegliche Störung,
verlaufen . Nachstehend geben wir das Gesamtschießresul¬
tat bekannt . 1 . S ta n dfe sts che ibe „ Etzhorn" (118
Meter aufgelegt ) : G . Hilbers - Etzhorn , AuA Willers - Etz-
horn , Brand -Etzhorn , Rogge - Wiefelstsde , Fredehorst -Etz-
horn , Bruns -Metjendorf , Meyer -Hahn , Joh . Schellstede-
Etzhorn , Kaper -Wiefelstede , Wemken-Wiefelstede , Pestrup-
Eversten , Grotelüschsn -Etzhorn , Joh . Schlange -Hahn , G.
Wiemken - Etzhorn , Meyer -Rastede , Kröger -Rastede , Leißner-
Nastede . Eifers -Wiefelstede . 2. Geldkonk ur renz-
scheibe „ Nadorst" (175 Meter aufgelegt ) : Aug . Wil-
levs-Etzhorn 30 Mk . , Schellstede-Etzhorn 13,60 Mk . , Pestrup-
Eversten 9,60 Mk. , Pannemann -Hahn 8 Mk . , Brnnsi -Metjen-
dorf 6 Mk . , Meyer -Hahn 6,60 Mk . , Kröger -Rastede 4 Mk .,
Gerdes -Metjendorf 3 Mk. , Meinen -Rastede 3 Mk . 3. Feld-
fest scheibe „ Wahnbeck" (176 Meter freihändig ) :
Schellstede-Etzhorn 6,50 Mk . , Pannemann -Hahn 5,50 Mk .,
Willers - Etzhorn 4,50 Mk . , Pestrup -Eversten 4,50 Mk . ,
Bruns - Metjendorf 3 Mk. , Garrels -Hahn 3 Mk . , Panne-
mann -Wiefelstede 3 Mark . 4. Feldfest scheibe
„ Ipwege" (118 Meter freihändig ) : Willers -Etzhorn 4,50
Mark , Joh . Schlange -Hahn 3,75 Mk . , Pannemann -Wies>sl°
stckde 2,70 Mk . , Pestrup - Eversten 2,26 Mk . , Brand - Etzhorn
1,80 Mk . 5. Vereinsfestscheibe „Oldenburg"
l118 Meter aufgelegt ) : Willers -Etzhorn und Ehrenpreis
des Vereinswirts Ahlers , Grotelüschen -Etzhorn , Eileus I-
Etzharn , Aug . Neunaher -Etzhorn , Joh . Schellstede -Etzhorn,
Brand - Etzhorn , G . Hilbers -Etzhorn , G . Wiemken -Etzhorn,
G . Holjesiefken-Etzhorn , G . Janßen -Etzhorn , G . Bufchmiann-
Ctzhorn , Fr . Hanken -Etzhorn , Joh . Hillje - Etzhorn , G,
Eilers - Etzhorn , D . Diers -Etzhorn , Gl. Steenken -Etzhorn , D.
HarMs , I . Sündermann - Etzhorn , H . Harms - Etzhorn,
D . Frödehorst , G . Wemken-Etzhvrn , Eilers II -Ehhorn , Fr.
Ahlers und Trostpr . von Frau Wwe . Horst . Außer den
genannten Preisen erhielten auf diese Scheibe sämtlichie
23 Schützen eine Flasche alten Korn . — Den Ehrenpreis
(^ Dutzend silberne Teelöffel ) , gestiftet von Herrn
Brauereibesitzer Haslinde für beste Gesamtleistung , erhielt
Aug». Willers -Etzhorn.

* Cloppenburg, 18 . Juni . Die Anmeldungen zur
B er ba nds g e flüge l aus ste l lu n g stich ziemlich zahl¬
reich erfolgt ; es liegen insgesamt 183 Meldungen vor. Der Kata¬
log weist auf : Sammlungen 17, Stämme 93, ' Einzeltiere 54,
Mastgeflügel 1, Gänse und Enten je 1, Eier 5 . Die Taubenaus¬
stellung umfaßt 13 Nummern . Unter den Ausstellern befinden
sich Namen von Züchtern des ganzen Herzogtums, die einen guten
Klang haben; man darf deshalb schließen , daß nur ganz vorzüg¬
liches Material zur Schau gestellt wird . Das Preisrichteramt
liegt in den Händen der Herren Martins -Bremen und Schilgen-
Schöningen. Sonnabend abend vereinigen sich die Mitglieder
des Vereins zu Ehren der Preisrichter zu einer- gemütlichen Zu¬
sammenkunft im Zentral -Hotel, wo auch die Bekanntgabe des
Prämiierungsresultats erfolgt.

2 . Blexen , 18 . Juni . Am Dienstag abend wurden in Gegen¬
wart des Amtshauptmanns und des Gemeindevorstandes die
neuen Spritzen von den freiwilligen Feuerwehren Blexen
und Einswarden in der Nähe des im Bau begriffenen Gemeinde¬
hauses geprüft und abgenommen. Dann marschierten die Weh¬
ren nach Schröders Saal , wo noch beim Glase Freibier einige
Stunden gemeinsam verlebt werden sollten. Vom Amtshaupt-
mann , dem Gemeindevorsteher, dem Hauptman der Blexer Wehr
wurden Ansprachen gehalten. Aber es wollte nicht die rechte
Stimmung kommen , da ein fürchterliches Gewitter heraufzog
und nun wohl jeder Blexer Feuerwehrmann lieber in Blexen
bei der Spritze gewesenwäre . Das Gewitter richtete aber keinen
Schaden an . Am jenseitigen Weserufer bei Lehe wurde Feuer
gesehen . — Zu dem am kommenden Sonntag und Montag statt¬
findenden Blexer Markt treffen immer mehr Marktbe¬
zieher mit ihren Wagen ein, daher wird der Markthamm auch
wohl voll besetzt werden. In allen Sälen ist an beiden Tagen
Ball , in Michaels Hotel auch noch eine Spezialitäten -Gesell-
schaft . Wenn nur trockenes Wetter herrscht, dann wird es an
Besuchern aus dem ganzen nördlichen Butjadingen und vor allem
aus den Unterweserstädten Bremerhaven , Geestemünde und Lehe
nicht fehlen.

^ Minsen , 18. Juni . Ein Schüler , der einige Hebungen
an der Kletterstange machte, ließ sich an derselben Herunter¬
gleiten . Dabei lösten sich einige Holzteile , deren Splitter
ihmb eim Fuß gelenkein - undbeimKniewie-
der herausdrangen. Man brachte den bedauerns¬
werten Knaben in die Klinik des Herrn Dr . Weydemann in
Hohenkirchen.

AeÄemvlM1WK

WUSS SSSSS »» » » »
Atle dürfen fetzt wieder Kaffee trinken , wenn Sie auch nervös , blrttcrrln, Herz- oder^ nierenleidend find , wenn Ihnen der Kaffee wegen Gicht oder beginnender Arterie »»
Verkalkung verboten war oder Ahnen au - irgendeinem Grunde nicht gut bekam!

Nicht der Kaffee an sich ichadete Ihnen , sondern da - darin enthaltene Coffern. Daß
Ist eine Tatsache , die von der Wissenschaft längst festgcstellt ist, neu ist aber , daß ma»
da - Coffern dem Kaffee entziehen kann, ohne datz sein Geschmack, sein Aroma rmd
seine sonstigen guten Eigenschaften tm geringsten darunter leiden. Im Gegenteil : Dok
Geschmack wird veredelt ! — Da - Aroma wird seiner ! — Der Kaffee wird in gebrannten»
Zustande haltbarer ! Sachverständige ersten Range - , Aerzte , Chemiker, vereidigt
KaffeemaNer , Hotelier - re. bestätigen die- in zahlreichen schriftlichen Gutachten!

Ein Versuch, den Sie unbedingt machen sollten, wird Ihnen den völligen tzssveiA
Gringm . Verlangen Sie io einem besseren Kaffeegeschäft den

39 Vottvintnskvl , Asttss » KV
<sch » 1r»nark » >r «ttung »ring > der Aals »» - Aandü « - zuett . » - « «f»Nfchafb
Sr »»«»« und Sie werden sich überzeugen , dab es «in reiner Aukurlaffee mit vollem»
kräftigem paffeegelchmock ist, der , selbst wenn er sehr stark und in sehr großen Menge»
ne trunken wird , lerne Unruhe , kein Her,Noblen , kein Händezitrern , turz , leine der

«umch« K» « «Mille l» d
lNackdruck verböte«.»

n . Süderschwei , 17. Juni . Im dritten öffentlichen Ver-
kaufstermin ist heute die hier zu Achterstadt belegene Land¬
stelle des Kaufmanns und Wirts Anton Ralle Hierselbst,
groß ca. 7 tm oder 151/2 Jück , durch den Auktionator H . von
Nethen zu Seefeld für die Summe von 31000 an den
Landmann Karl Cordes Hierselbst verkauft worden.
Ralle hatte diese Besitzung vor 4 Jahren für reichlich 24 000
Mark angekauft.

Brake , 17. Juni . Die zu Golzwarden belegene Land¬
stelle der G . C . D . Sieben Kinder , groß 6 Im 68 a. 17 gm,
ist im gestrigen Verkaufstermin durch Auktionator H . Fisch¬
beck hier verkauft worden für 33 050 Käufer sind Frau
W . H . Addicks zu Sinabnrg und Landmann Emil Bruns zu
Golzwarder -Altendeich.

w. Friesische Wehde, 17 . Juni . Die Preise für Fett»
schweine sind augenblicklich etwas anziehend; für gute Qua¬
lität wird jetzt 45—46 Mk, pro IM Pfd . Lebendgewichtbezahlt.
Ferkel kosten die Alterswoche 2,50—3,00 Mk.

* Nordenham, 19 . Juni . Die letzte Sitzung des Ma¬
gistrats und Stadtrats wurde ganz ausgefüllt durch
die Beratung über die Einführung der „S t euer nach dem
gemeinen Wert " und der „Zuwachsstener "

. Die
vorliegenden Muster -Statuten bezw . die Statuten der Stadt Hep¬
pens , wo beide Besteuerungsarten bereits eingeführt sind, wur¬
den nach dreistündiger Beratung mit einigen Abänderungen für
Nordenham in erster Lesung angenommen. Die vorbereitenden
Schritte zur sofortigen Anwendung der Statuten sollen schleu¬
nigst vorgenommen werden; auch wird für die Wertznwachssteuer
rückwirkende Kraft vom Erlaß des Gesetzes (27. Dezember 1907)
an beantragt werden.

-ss- Goldenstedt, 17 . Juni . Von dem denkbar schönsten Wetter
begünstigt, fand am gestrigen Tage in unserem Orte das 27 . S ä n-
gerfest des Sängerbundes „Harmonia" statt. Der
Ort hatte ein festliches Gewand angelegt, der Festplatz war wie
dazu geschaffen . Gegen11 Uhr versammelten sich die Gesangvereine
Lohne, Holdorf, Bakum, Langförden, Visbeck , Steinfeld (Eon-
cordia) , Vechta, Dinklage (Bürgerliedertafel ) , Steinfeld (Froh¬
sinn), Wildeshausen, Twistringen , Lutten und die beiden hiesigen
Vereine, „Eintracht " und „Concordia"

, im Vereinslokale bei
Herrn Josef Klostermann, wo eine Probe der Chorlieder vorge-
nommen wurde. Gegen Mittag wurde znm Festmarsch angetre-
ten, der sich durch den Ort zum Festplatze bewegte . Hier fand die
Festrede und daran schließend das Festessen statt. Dasselbe war
von dem tüchtigen Wirt Albers -Vestrup geschmackvoll hergestellt:
verschiedene Toaste wurden ausgebracht. Um 2 Uhr begann das
Singen der Chorlieder . Die Leistungen des Sängerbundes waren
ganz vorzüglich. Die Beteiligung an dem Feste war eine über¬
aus große, es war zeitweise nicht durchzukommen . Die schnei¬
dige Konzert- und Ballmufik der Oldenburger Artilleriekapelle
war lobenswert . Erst spät trennten sich die Sangesbrüder mit
dem Abschiedsgruße: „Bis nächstes Jahr in Steinfeld .

"
vm . Altenesch, 17. Juni . Hier tagte gestern die Kreis¬

synode. Vormittags wurde Gottesdienst in der Kirche ab¬
gehalten , in welchem Pfarrer Ahlrichs -Delmenhorst die Pre¬
digt hielt . Die Verhandlungen begannen gegen 12 Uhr in
W . Brokmanns Saale . An denselben beteiligten sich vierzehn
Pfarrer (Herr Lic . Lueken aus Frankfurt war ebenfalls zu¬
gegen) und 23 Synodale . Pastor Thorade in Bardewisch
wurde neu eingeführt . Zum Vorsitzenden wählte die Ver¬
sammlung Pastor Bultmann -Ganderkesee , zum Beisitzer den
Synodalen Horstmann -Delmenhorst und zum Schriftführer
Pastor Tiarks -Hude . Die Tagesordnung war sehr umfang¬
reich. Verhandelt wurde u . a . über die Einführung eines
Kirchenpasses , über die Trennung des Küster - und Orga¬
nistendienstes , sowie über die Vollziehung der kirchlichen
Trauung am Sonnabend der Woche. Wegen der großen
Hitze im Saale mußten die Verhandlungen einmal unter¬
brochen werden ; gegen 3 Uhr nachmittags waren dieselben
beendet . An die Verhandlungen schloß sich ein gemeinsames
Mittagsmahl , an dem sich 37 Herren beteiligten.

* Geestemünde, 17 . Juni . Vor kurzem wurde der hiesige.
Händler Wilhelm Schierwater wegen M aj est ätsbe leidi-
gung von der Geestemünder Strafkammer zu drei Monaten
Gefängnis verurteilt . Die Verurteilung erfolgte, trotzdem Sch.
entschieden leugnete, auf Grund der eidlichen Aussage einer Frau
Oldenburg aus Stade . Dem Verurteilten gelang es aber, eine
Wiederaufnahme des Verfahrens herbeizuführen, wobei sich her-
ausstellte, daß die Frau O . nur aus purer Klatschsucht
den Sch. der Majestätsbeleidigung beschuldigt habe. Die Frau
wurde gestern von der hiesigen Strafkammer wegen Meineids
zu einem Jahre Gefängnis verurteilt.

Der Koch des Kaisers Franz Joseph . Auf sehr eigen¬
tümliche Weife ist der Kaiser von Oesterreich an seinen Koch
gekommen. Als er eines Tages bei dem Grafen Rhern-
ga.um zu Mittag speiste, war er über die Zubereitung eines
Wildschweinkopfes so- entzückt, daß er dem Koch seine be-
wn-dere Zufriedenheit ausfprechen ließ . Einige Tage
später kam in Schönbrunn ein 'riesiges Paket für den

Kaiser an , dem znm größten Erstaunen Herr PerAi,
Koch des Grafen von Rheingaum , etwas luftschnappend
aber heil und gesund , entstieg . Der Kaiser nahm dieses
„ Geschenk" sehr dankbar an , und trotzdem er in seinen
kulinarischen Ansprüchen sehr bescheiden ist, bezieht PerW
dom Wiener Hofe jährlich 40000 Mark.

Der Kaiser als Lebensretter . Ms Sonntag abend der
Kaiser auf seiner Jacht „ Alexandria " bei der Rückfahrt von
der Regatta den Spreearm zwischen Treptow und Abtei
passierte , gab der Schiffsführer beständig Warnungssignale
mit der Sirene . Trotzdem fuhr ein kleines Ruderboot , das
von einer Dame gerudert wurde, ,

direkt auf den Bug der
Jacht los . Zweifellos wäre es überrannt worden , wenn
nicht der Kaiser , der am Stern stand und die Gefahr be¬
merkte , noch rechtzeitig das Signal „Stopp ! " — RA»
wärtsl " gegeben und einem in der Nähe befindlichen Ma¬
trosen den Befehl gegeben hätte , das Boot abzn-
stoßen. Me Jacht fuhr alsbald langsamer , -und der
Matrose ließ sich über Bord herunter , so daß er mit dem
Fuß das . Ruderboot erreichen konnte . Er stieß das Boot
ein Stück zur Seite , so- daß es mit feinen Insassen , die
vor S ch r eck wie g el ä h m t dasaßen , aus dem gefähr¬
lichen Kurs kam . Gleich darauf ging die Jacht wieder mit
Volldampf voraus , unter dem stürmischen Jubel des Publi¬
kums , das die Ufer dicht besetzt hielt und die gefährliche
Szene bemerkt 'hatte.

Wie weit finkt ein Stein im Weltmeer ? Eine sonderbare
Frage hat ein Leser an den Herausgeber der Londoner „Nature"
gerichtet: „Der Atlantische Ozean ist in manchen Teilen etwa 6Vr
Kilometer tief ; würde nun ein Stein , der in den Ozean an der
Stelle seiner größten Tiefe geworfen werden würde, bis aas
den Boden sinken ?" Dr . Chree, ein Mitglied der Royal Society,
ist freundlich genug gewesen , darauf eine Antwort zu erteilen,
worin er ausführt , daß jeder feste Körper von mehr als mikrosko¬
pischer Größe mit fortgesetzt zunehmender Geschwindigkeit in
einer Flüssigkeit fallen muß, so lange seine Dichte die der Müs-
sigkeit übersteigt. Nun nimmt die Dichte des Meereswassers mit
der Tiefe allerdings infolge des Drucks zu ; da aber der Wasser-
druck in einer Tiefe von 614 Kilometern nur etwa 80 Ztr . auf
den Onadratzoll beträgt , so kann die Dichte des Wassers selbst in
den tiefsten Schichten nicht der eines gewöhnlichen Gesteins
gleichkommen . Nur bei gewissen Gesteinsarten , deren spezifisches
Gewicht besonders gering ist , könnte es Vorkommen , daß ein da-
raus bestehenderStein nicht bis ans den Meeresboden sinkt, wie
denn beispielsweise ein Stück Bimstein überhaupt auf dem
Wasser schwimmt.

Lustiges Allerlei.
Gewissenhaft. Wirt (zum Stubenmädchen) : „Zimmer Nr . 10

soll für einen Vegetarier reserviert werden ; vertauschen Sie die
Kameelhaar- mit einer Seegrasmatratze !"

Erster Gedanke. Hausfrau (der die Nachricht überbracht
wurde, daß ihr Mann tödlich verunglücktsei , zum Dienstmädchen ) :
„Anna , Sie brauchen nur ein halbes Kilo Fleisch zu bringen !"

Erziehung. Mutter : „Hier im Salon darfst Du die Kirschen
nicht essen , mein Kind. Geh' auf den Balkon, da kannst Du die
Kerne auf die Straße spucken .

"

Dieser sckvar ^e Kopk
aukHeäerOrixlnalpLvkrinx äes bekannten » aarvLsvdpulvsrs „8fiampoonmit 6ein sokvarren Xopf" kennrrerollnet am besten ä!s Loklkell äes
k'avrLkatss. „ Skarnpoon mitten , svkvsi 'ren Kopk" Lststn rnLIlionsn-
kaoll dvvLllrtes Haarptlsßfvinjttsl von besonäsrer Oüts unä
^ LrknnA , rnaokt äas » aar soduxpsntrei , voll unä ^ lünLSnä , bs-
svitixt üdermLssiAS k' ettdiläunA äer Laars , reinigt äis LoxkbLatunä xibt spLilivbem Laar ela volles Lussobsn.
«r lfflsn verlanLs beim Linlrairk ausärLokliok „ Skampoon mit äem

sokvLnron Xopi " uvä veise alle kabrikats oline riisss Sokutrmsi 'ke
ener ^ isoli Lurllek . Lrn kaket mit Vellobenxerneb Lostet 20 kk ., bei 6 kaketen
äa » 7. gratis ; in ^ potkvLen , Oroxen - u . parküineriexesebLtten LLukliod . -

Allein , ^ abr . : » ans Sokvai ' Licopf , Verlia VV., » ai -clenderAstrasse 18 . ^

Seit mehr als 40 Jahren ist in Hunderttausenden von
Fällen die vorzügliche Verdaulichkeit und Nährwirkung des
Nestleschen Kindermehls , das die Kinder so gern nehmen,
gründlich erprobt worden . Immer gleichmäßig und ge¬
brauchsfertig , stets bekömmlich, nie säuernd oder sich Zer¬
setzend , bringt das Nestle -Mehl den Säugling durch die
schwierige Periode des Sommers glücklich hindurch.

Verpachtung
eines

-
Die seit langen Jah¬

ren bestehende am Lutz.
Damm Nr . 5 Hierselbst
belegene Restauration

„Hm Mrsteü
Msmrck"

haben wir zu beliebigem
Antritt zu verpachten.

Vollständiges Inven¬
tar vorhanden.

Bedingung äußerst
günstig.
M. Mtttt L ZiekAM.

Zetel. Der GastwirtE. Elben
hier beabsichtigt wegen ander¬
weitigen Unternehmens seinen

Gasthof
— mit vollem Inventar — nebst
dem dabei befind!. Stall und dem
großen Obst- und Gemüsegarten
öffentlich zu verkaufen. Ein beim
Hause befindlicher Bauvlatz,
welcher auch für sich abgegeben
wird , eignet sich vorzüglich zur
Errichtung einer Schlachterei.

Die Gebäude sind in bestem
Zustande, das Geschäft ist sehr
erweiterungsfähig , die Anzah¬
lung gering.

Lerkaufstermin

Freitag, dr« 3. Juli,
nachm. 5 Uhr,

in genanntem Gasthofe. Ein
weiterer Termin findet nicht stätt.

Zu jeder Auskunft bin ich gerne
bereit. Kauflustige ladet freund¬
lich st ein

Zetel._ Witte, Aukt.
Zu verkaufen schöne

Bogelschiester- Flinte
bei Grambera am Markt.

ss» best » erlstlecencks lVssebmINel. ckersen
enorme Asscb - uns Slelcbkrstt ckss bäckste knt-

rücken ser llsuskrsuen beruorrutt . Ae » sein»
« urujsrbere Airkung Lcdeindsr unsrkwrlick . lürcbtea

Mimcde iisuslrsuen. ckgsi persil «1er

Wäsests
schZlNcd sei . sber viele Isusense von iisurkrslien
beben slck surcb tort §ssstrt « n Lsbeauok
von «Isr absoluten lcknsobäciiiekksit äieses
einrig cksslebensen WsLcbmittels überreugt uns slna
sogar ru äer klnsicbt gekommen , sog kwrsll sie
EtSscbe sckonl . üderreugen Sie sieb glelcklsllri

alleinige ksdriksnten:

üstlil i ko ., kmolllotf
«ocb 0er weitbekannten Pinkels Slsiak - 5oc1s>

Zu kaufen gesucht gut erhalt . I Billig zu verk . wachsaw- ^
ihrstuhl. Offerts unt . S . 297 >Pudel , 10 Mon . all . NacMi



Bauholz - Verkauf
i«

2 ^ vis <rlrsiralin.
Zwischen«!,«. Anr ^Sonnabend, den 20 . Jrmr,

nachmittags 4 Uhr,
sollenbeim Hause des Zimmermeifters Joh . Hemme» nachstehend
verzeichnete gebrauchte, aber in durchaus gutem Zustande befind¬
liche ostseeische, kantig besagte Bauhölzer und Diele« öffentlich
Meistbietend mit geraumer Zahlungsfrist verkauft werden:

44 Sparren L 5,50 m lang , 12X12 cm stark,
5 Pfetten „ 7 m „ 12X12 em
5 do. „ 6 m 12X12 cm
5 do. ,, 5 in 12X12 em
4 Ständer „ 2,70 in 15X15 cm

11 Zangen „ 9,80 in 10X15 cm
12 Balken „ 9,50 m 16X20 em

7 do. „ 7,30 m 16X20 em „
3 do.

200 qm 3 cm
3,70 m „ 16X20 ein

starke gefederte Dielen,
3 gußeiserne Fenster,
1 'I -Träger , bi. 24 ca. 9,50 m lang,
1 do . bi. 34 ca . 9,50 in lang,
mehrere do. anderer Profile,
3 Lustschächte mit Dunstsaugköpfen, 4—5 in

lang , passend für Viehställe und Lager¬
räume,

und mehrere andere Gegenstände.
k 'slüirvis , Auktionator.

Heuermann Gerh . Schwarting
Hierselbst läßt am

Montag»
22 . Juni d» I « ,

abends 8 Uhr,
öffentlich meistbietend mit Zah¬
lungsfrist verkaufen:
ca. 13 Cch . - S. seht

guten Kaser ans
- em KM,

ca. 23 Wsselsaat
Lreschengras

Kaufliebhaber ladet ein
Nadorst . D . G. Dierks , Aukt.

2 2

InmMlimklNlf
LU

Hekeln.
Hude . Diedr. Wreede zu He¬

keln läßt seine daselbst an an¬
genehmster Lage belegene

Besitzung
am

Montag,
den SÄ. Juni,

nachmittags 5 Uhr,
in Griepenkerls Wirtshause da¬
selbst nochmals zum Verkauf auf¬
letzen wie folgt:
as das von ihm bewohnte

Wohnhaus mit schönem
Garten , groß 28 Ar 49
Quadratmeter.

bl die dahinter liegenden, sehr
ertragreichen Fettweiden,
lange Wend, groß 3,0739
Hektar.

vs den an d. Hekeler Hellmer
belegenen Kamp. Höge, beste
Weide und Heulanp , groß
1 .6870 Hektar.

a > die Stelle im ganzen.
. Die Besitzung ist besonders

rmem Privatmanne , der ange¬
nehm wohnen und etwas Land¬
wirtschaft betreiben will, znm
Ankauf zu empfehlen.

Bei irgend annehmbaren Ge¬
boten wird der Zuschlag dann
erfolgen.
_ G. Haverkamv . Ankt.

Grmnlmf
Zwischenahn. Der HausmannI . F. Brockhoff zu Aschwege

laßt am

Tmllbeud,
de» 27. Zni i>. Zs.,

« achm . 3 Uhr anfg.,

das Gras
in seinen Wiesen „Wösten

",
„Ahlen" Mi , „Reih"

, M.
50 Tagewerk, bestes Knhhen
liefernd,

pfandweisemeistbietendverkaufen.
Kaufliebhaber wollen sich in

Waldech's Wirtshause zu Brrrg-
versammeln.

wllt dein Verkaufe wird im
»Woste,, « begonnen.

. I . H. Hinrichs.
Hankhansen. Habe
Noggenstroh
verkamen . I . Führten.

Verkauf
einer

Mühlen-
Befitzung

in

LlallsiL
(H atter Mühle ) .

Der MühlenbesitzerJoh .Menke
zu Hatten (Hattermühle ) beab¬
sichtigt krankheitshalber seine an
der Hauptstraße von Hatten nach
Munderloh belegene

Mnhlendeßhnns
zu verkaufen.

Die Besitzung besteht aus:
1. starken holländischen Wind¬

mühle , im besten baulichen
Zustande, mit einer nach¬
weislich großen , sicheren
Kundschaft, wobei bemerkt
wird , daß der Betrieb sich
durch eventl. Erweiterung
der eingerichteten Sägerei
noch bedeutend vergrößern
läßt , da in weiter Umgebung
keine Sägerei vorhanden,

2. an Wohn- und Wirtschafts¬
gebäuden Wohnhaus , Stall¬
gebäude, Schweinestall und
Torfscheune,

3. an Ländereien : 0,5487 da
(ca. 6x Sch.-S .) Gartenland,
8,7962 da (ca. 105 Sch.-S .)
Ackerland, 2,8498 ka (ca.
6 Zück Wiesenland) und
3,9700 Im Holzbestand(Nadel°
Holz), Unkultio. und 1,0800 da
(ca . 2 Jück) Torfmoor , zum
großen Teil beim Wohn-
Hause belegen.

Termin zum Verkauf ist an¬
gesetzt auf

WM.
dt« 29 . Zlilii d. Z.,

nachmittags 3 Uhr,
in Verkäufers Wohnung.

Kausliebhaber ladet ein
H. Ripken, Auktionator.

Gesicht eine automatische

Offerten unter 8. 399 an die
Expedition dieses Blattes.

„ Zm Krähnberg"
Halte Ausflüglern meine an

der Verbindungschaussee Don¬
nerschwee -Nadorst belegenen Lo¬
kalitäten nebst hübschem , mit
lauschigen Plätzen eingerichteten
Lustgarten bestens empfohlen.
Indem ich eine reelle u . prompte
Bedienung zusichere , bitte um
vielseitigen Besuch.
_ Friedr . Eilers.

Die Auskimstsstelle
derMohlfahrtsvereinigung,

Moltkestratze 22,
ist an allen Wochentagen von

10 bis 11 Uhr geöffnet.

Roh - Baseline,
bestes Mittel , um das Leder
weich und wasserdicht zu machen,
empfiehlt

Wilh . P a- e, Langr.
Arbeitsnachweis

für Frauen u. Mädchen,
Julius - Mosen- Platz 1.

Dienstag u. Freitag von 4^—6.
Waschfrauen, Stundenfrauen,
Scheuerfrauen usw . werden un¬
entgeltlich Stellen nachgewiesen.
Verkauf von Hemden. Socken u.
Strümpfen , wie Ausgabe und
Annahme von Näh- und Strick-

arbeit jeglicher Art.

Varel. Zu verkaufenan guter
Lage

mit Wahrt v. Gründen,
passend für Kolonial- , Delika¬
tessen -, Manufakturgeschäft, auch
Konditorei und Cafs , Putzge¬
schäft , Schlächterei. Schuhge¬
schäft usw.

Belegen am Marktplatz, zwei¬
mal wöchentlich Markt , Vieh¬
markt monatlich, rege Verkehrs¬
gegend.

Theod. Wilters , Rechst.
Rastede. C . Hagendors läßt

Sonnabend,d. 4.Iu1m.>
nachmittags 4 Uhr

ansaugend,
im HankhausermoorHankhausermoor

bas iiMge beste
vorzügliches Heu für Milch
Kühe , in den bisherigen Ab¬
teilungen — 40 Tagewerk —
öffentiich verkaufen, wozu ein
ladet

I . Degen. Auktionator.
Bill . z. v. g . nußb . Sofa m .Damast,
Lisch , Kinderlaufstuül. Wallstr.14.

Defekte
Wringlnaschillen-Wcheil

werden sofort billigsterneuert.
Oldenburg. IV. Nl. Kusse,

Mottenstraße 8—9.

Wo läßt sich von tüchtigem
Fachmann ein

ZmmniztW
gründen?

Offerten unter 8. 272 an die
Expedition d. Bl.

Zu kauf, gesucht
ein gutgehendesffolonislvsrsn-
kosokclft

nebst Wirtschaft, evtl, auch ohne
diese , in der Ltadt oder in deren
Nähe. Offerten mit Preisangabe
unter 8. 279 an die Exp, d. Bl.

Leit 10 dabrsn ist
bleibt das beste:

s-iduck

Niederlagen sind durck
Plakats ksmitlick!

Wo nickt 2U babsn , guck
direkt von obiger Fabrik.

tag,
1S 08 ,

Kötermoor. Der Landmann
Carl Büsing zu Colmar (Ge
meinde Schwei) läßt

Monta
SS. Juni

nachmittags 4 Uhr,
in Wichmanns Gasthause

seine zu Kötermoor an der
Chausseegünstigbelegene schöne

Laudstelle,
bestehend aus in bestem Zu¬
stande sich befindlichen Ge¬
bäuden und

19,6448 lia
Klei - undMoorländereien bester
Bonität,

mit Antritt zum 1 . Mai 1909
öffentlich meistbietendzumdritte«
und letzten Male zum Verkauf
aufietzen.

Die Stelle ist sehr ertragfähig
und kann zum Ankauf besonders
empfohlen werden.

Die Bedingungen sind günstig.
Ein großer Teil des Kaufpreises
kann verzinslich stehen bleiben.

Kaufliebhaber ladet freundl. ein
Ed . Dethard, Auktionator,

voeigönne.

Naturreinen
WM -M
bMll-U
IMMM -N

E

SL

Neue dickrückige

Matjesheringe,
Stück 15 H.

Neue MltM - ffeln.

««d. SpeckBesten
anrnrerlimd

(Bauernhausräucherung)

Bestellungen auf feinste

W«kMd.Schi«kk»
zu bekannt billigsten Preise«

nehme noch entgegen.

I . S.
- Fernspr . 346.

Einswarden.

AitteMeiter-
an günstigster Lage preiswert
zu verkaufe «.

Sehr großer Umsatz ! — Ge¬
ringe Anzahlung.

Rechnstllr. Havekost.

Aid ImHenchn
Neueröffnetes erstklassiges Lokal

Besitzer H. B. Abrahams.
— 15 Minuten vom Bahnhof . —
Ueber Kayhausen am Fußweg

nach Dreibergen.
— : — : Telefon 53. : — : — : —

Wegen Platzmangel be¬
sonders billig zu verkaufen
folgende gebr. , gut erhalt.
Möbel : 1- u . 2tür . Kleider¬
schränke . Bettstellen, m . u.
ohne Matratzen , Herren-
schreiWsche, Kommoden,
Waschtische , Stühle usw.
Waffenplatz 8, aegenüber
d. Schulspielplatzmauer.

Lager «. Anfertigung
von Schnüren , Quasten , Bällchen,
Besätzen und Fransen, zu Möbeln,
Gardine«, Kinderwagen u. Kleidern

in Wolle u. Seide.
Lager sämtlicher Ordensbänder

empfiehlt zu billigsten Preisen
Ottoballei -sisäe , Posamentier
31. Knrwickstr .Kurwickftr . 31.

Zelten direkt ab psdrik!
?rin»LWatcd 8siLe
in 6 vsrkckisd. 8ort . sortiert.
Postpaket ea. 9 ? kd . dlotto Ink.
^ 3. —. kaknkiste 25 ? kd.

blstto Iritmlt 7.50.
klk.

in 25 Lortsn sortiert m. div.
Oorücksn . 8obr milde —
Köln ^.bkall. SV 8tück — 9

pkund nur ^ 5.
Probe ) 8? kd .? rima1Vakcks6iks
Paket ) 10tzd . K.Voilstte -8eike
^ 4 . Qarantis kür nur la
tzual. ^ Iles krk. gsZ . dlackn.
Sokrmsmr L Lvilgvl,

OötUsu 1 . ^1. , ? 1.
Gebe ab, so lange der Vorrai

reicht:
A . von Negelein. Saus Olden¬

burg , in Sage u. Geschichte.
Statt 1,80 ^ nur 60 ö-

O- Thhen, Een Jobr Soldat.
Plattdütsche Kommißgeschichte.
Statt 2 nur 1

O . Thtzen , Fm Walde geborgen.
Statt 2 nur 1 .E.

Langestr. 1 , Enno Bültmann.
Zu miet. ges . sof . o . baldmögl,

kleine Wirtschaft.
Off. u . S , 296 an die Expedition.

Empfehle Himbeersaft
1 k ' Lunel küi ? SS ^
s ,, ,, 2.SO

mit 5°/g Rabatt in bar oder Rabattmarken.
Bestellungen von 5 Pfund an werden frei ins Haus
_ gebracht.
HbLiri ? . LlALSNLairn,

OstsnirIrving , Bremerchaussee 8.

Wir haben wieder

vorrätig und offerieren hochrote und hart¬
gebrannte Ware in I . «nd II . Qualität.

» VNN

I
bei Oldenburg.

Bewährtes , deutsches Fabrikat.
Km- IM UM-

MlNMU

Ne» ! Neu!

..ttckü
"

!

sowie

« w ilMere IssckvirtzetisMcde v . KM
liefert in bewährter Ausführung

lrrdrKrrtznwM , Vonnersvliwee.
Ausstellungshalle : Donnerschweer-Chaussee 73.

Fernruf 265.
klsxravsIrli ' - V/ki ' IrslsIt . ^ UU

Echt goliieiit Tmmge
in den modernsten Facons u. allen
Preislagen. Führe nur noch fugen¬
lose Trauringe . D. R . -Patent. Diese
Ringe springen nie auf n. lassen sich
ohne aufzuschneiden in wenigen
Minuten enger oder weitermachen.

Langestrafie 65.

„Vn6erivoo6 u . „läeal
ZckreLbmascdwen.

karbbanäer.
Vertretung kür Oldenburg:

Lllß. Odwstsüs, liLMtr. 83.
30 1a§s rur Probe

vsrssLäsn vir ruisers veit - H
bsksnnivn

No .30 Lrüd dvbl § esoMüsQ 1.50 Mc.
, k»S ärsivlsrttzl„ „ 2.10^
» 50 SLH2 O 7t . n 2,50 ^
_ siodsrbeits -RLSierrriesser 2.50 „

Äob6rb .-LL8i6rLpparLt „I '1ook " 1.40 „
Slskltzvarensabriit uns

übm » Mööjvtlib VsrSLNÄt»LU8„ KotkLPPvKSN"

LorupsLasisv»
A3.rni-

tursn v.
2 .50 LL.

Lll,
NrarsvbvsiäswLselliQsrl von 3.50 2LL»
LQ. Vsr8LQä rurr 86A6H
korto sxtra . Ilmtarlsoüß 'sstsätsli , äab»
k . Risiko . ffsuptpreisIeLtslog mltoa . 400^
ÜegvnblLmi . gi'slis u. frsnsto snfeüsi 'msna^

VsIä dsi Loliugm Zlll. s

könisl. M « lüI-WM
zur ersten Klaffe 7. und

8. Juli
' /w V« Vä V.

^ 4 5 10 20 40

oder für alle 5 Klassen „ 20 25 50 100 200!
empfiehlt und versendet auch unter Nachnahme

All! UM. sSiS «.
Königl. Lotterie» Einnehmer. Telephon Nr. 403.

Zahnwehtod,
indisches Rezept, sicher wirkend.

H. Hitzegrad.

Junge Hähnchen
u. Snppen -Hüyner , gesundu. gut
genährt , kaufe jedes Quantum.
Tönies, Geslügelhof, Etzhorni. O.

Wer kauft e . gr. Posten Düteu»
m. u. o. Druck ? Ders. joll billig
abgeg. werden. Off. erb. unter
8 . 273 an die Exped. d . Bl.

habe L !>z Kris z. Miihl»
pl «llklUlsc «. li. NkhlS.



Wiesen - Verpachtung
in Aschhausen.

Wiefelstede. Hausmann H.
? tolle in Vorbeck beabsichtigt
eine zu Aschhansen am Wege
bei zur Mühlen Wirtshause in
Aschhausen belegene Wiese,
zroß ea.

5 Jück,
m Abteilungen oder im Ganze«
auf mehrere Jahre durch mich
zu verpachten.

Reflektantenwollen sichbaldigst
an Stolle oder mich wenden.

H. Brötje, Auktionator.

IllmMllierkllils.
Westerstede. Der Köter

D . Henkeusieskeu zu England
will seine an der Ehaussee be¬
legene , z . Zt. an Fr . Bohlken
verpachtete

Landstelle
besteh , aus geräumigen

Wohn- u. Wirtschafts¬
gebäuden , ca. 75 Sch.--
Saat Garten-, Bau-,
Weide- u Wiesenland
und plm. 2 da Heide¬
land,

öffentlich ineistbietend durch mich
verkaufen lassen, wozu Termin
angesetzt ist auf

Donnerstag,
- en 25 . Juni,

nachm . « Uhr,
m Voigts Wirtshause zu Eng¬
land.

Die Gebäude befinden sich in
gutem baulichen Zustande und
liegen die kultivierten Ländereien,
welcherguter Bonität , geschlossen
beim Hause, weshalb ich den
Ankauf der Stelle sehr empfehlen
kann.

Wird in diesem Termine hin?
reichend geboten werden, so er¬
folgt sofort der Zuschlag.

Ei Wettermann , Aukt.

Oeftl>tl.Nerkllils
«. Nerhenemg.

Zwifchenahn. Weil . KöterG.
D. Tragemann Erben zu Elmen¬
dorf lassen am

JiMkg,
-ei 23. Im d. K,

nachm . 2 Uhr ansg.,
tu und bei der Wohnung des
Erblassers:

1 Me» Arbeitspferd,
1 tirdigc Kuh.
5 Sch,seine,

1 Ackerwagen mit Aufzeug, 2
Pfluge , 1 Egge, Pferdegeschirr,
1 Holzschlitte », 1 Wagenstuhl,
1 Staubmühle , 1 Dezimalwage,
1 Staubwanne , 1 Schneidelade
mit Messer , 1 Kartoffelquetscher,
2 Schiebkarren, Spaten , Forken,
Hacken,Harken , Sensen,Körbew .,

ferner : 2 Betten, 1 Glasschrank,
1 Kleiderschrank, 1 Küchen¬
schrank , Tische , Stühle , 1 Re¬
gulator , Lampen, Töpfe, Eimer,
Baljen , div. Zinn , P.orzellan-
und Blechgerät, 1 Backtrog, 1
Butterkarne , sowie vielesonstige,
hier nicht namhaft gemachte
Gegenstände, auch ^ - .

Z Lch. -L. Hchr,
„ 3 Lch. - L. Km-

toffelu mb
mehrere Lch .-L.

vretchcilgilis
nreistbietend mit Zahlungsfrist
verkaufen, wozu Kanfliebhaber
einladet I . H. Hinrichs.

Nach Beendigung des Verkaufs
soll die in der Nähe des Hauses
belegene MMt- Weide für diesen
Sommer mit sofortigem Antritt
verheuert werden. ' D. D.

Bockhorn. Huchtings Jmmo-
bilverkauf findet nicht am Frei¬
lag, den 26 . d. Mts .» sondern am

Montag,
dt« 29. Jam 1998,

nachmittags 8 Uhr,
inG. Jnntzen ' s Wirtshause
(FriesischerHof ) in Bockhorn statt.

E. Rohm. Auktionator.

IlllNiMlorrkauf
in

Rastede.
Die zur

Konkitrsmffe her Wen
Mnbnrgtt Slhnhniilren-

Mrik,
G . m . b. H. in Rastede, gehören¬
den Immobilien:
- 1 . die ' Fabrikgebäude mit kom¬

pletten, zur Herstellung von
Schuhwaren und Pantienen
gehörenden, teils noch fast
neuen Maschinen, tadell,
Dampfmaschine, elektr. Di-
namo und Sägerei re .,

2» die sehr schön eingerichtete,
geräum. Villa.

3 . die Nebenwohnunaen,
4 . die Stallungen mit sonst.

Gebäuden,
5 . 1,6831 Hektar Garten - und

Grünland — Obstbauman-
lagen —.

6 . 2 Köterhäuser an der Leuch-
tenburger Chaussee , Mit je 2
Familienwohnungen u. mit
1,4156 Hektar Ländereien,

7 . die Bohnenburg , Ackerland,
gross 3,0701 Hektar,

8. die Goelwiese, groß 0,9222
Hektar,

gelangen am

MWH , he « 24. Zuin,
nachm , präz. 314 Uhr,

in Gösscljohanns Gasthause hier-
selhst nochmals zum Verkaufs¬
aufsatz , und zwar im ganzen wie
auch einzeln.

Laut Gläubigerbeschluß kann
der Zuschlag ev. sofort erteilt
werden.

Die Maschinen bilden Zubehör
der Fabrik , doch ist ein Einzel¬
verkauf nicht ausgeschlossen . -

Jede gewünschte Auskunft er¬
teile ich gern.

I . Degen. Aukt . in Rastede.

OeffentlHerkauf
Zwifchenahn. Krankheitshalber

läßt der Köter Gerhard Röbe-
oltmanns zu Dänikhorst am

Rittnich,
den 24. Zmi d. Z.,

nachm. 2 Uhr ans.,
2 kräftige Arbeitspferde

(Litauer), 10 Jahre alt,
1 tiedige Kuh,
2 „ Cuenen,
9 Z MonatalteSchmme,
2 Ackerwagen mit Aufzeug,
wovon einer so gut wie neu,
2 eis. Pflüge , 1 hölz . Pflug,
2 eis. Eggen, sowie
3 V Sch.-S . Koggen,
5 Sch .-S. Kartoffeln und
2 Tagewerk Grus

meistbietend mit Zahlungsfrist
verkaufen, wozu Kaufliebhaber
einladet

I . H. Hinrichs.
Nethen b . Hahn . Zu verkaufen

älterer kräftiger

Wallach,
bester Einspänner.
_ _ I . Stahmer.

Verkauf einer Wiese
in Bökel.

Wiefelstede. Köter Hinr.
Pieper in Bakel beabsichtigt
seine zu Bakel recht günstig,
ganz nahe der Wieselsteder-
Oldenburger Chaussee belegene

Wiese,
genannt „ Bült "

, grast 1,4097 ks,
mit Antritt zum 1 . Mai 1999,
doch schon mit Nutzung gleich
nach dem diesjährigen erste«
Grasschnitt zu verkaufe« und
ist hierzu Termin auf

Donnerstag , 23. Zvvi,
nachm . 6 Uhr,

in Martens Gasthausein Bakel
angesetzt.

Falls hinlänglich gebotenwird,
sali gleich in diesem Termin der
Zuschlag erfolgen, woraus hier¬
mit ausmerksam gemacht wird.

Die Wiese ist recht vorzüg¬
licher Bonität und liefert reich¬
liche Erträge.

Kauflustige ladet ein
_ H. Brötje, Auktionator.

Huntebrück b. Elsfleth. §Zu
verkaufen schöne

kräftige StelkrnkenBllnzen
H. Bruns.

Zn verkaufen ein sehr wenig
gebrauchter Schlasfportwagen m.
Gummi u. Polst . Sonnenstr . 28.

Verkauf
einer

Besitzung
in

Osternburg.
Osternburg. - Der Landmann

Joh . Friedr . Oeljeschläger in
Osternburg beabsichtigt seine da¬
selbst am Willerswege belesene

Besitzung
mit Antritt zum 1. November
d. I . oder später durch mich
öffentlich zu verkaufen.

Die Besitzung besteht aus dem
in gutem Zustande befindlichen
zu zwei separaten Wohnungen
eingerichteten Wohnhause nebst
ca . 12 Sch. Saat Garten -, Acker-
und Grünländereien bester Bo¬
nität.

Das Wohnhaus kann auch mit
weniger Land erworben werden
und ist eine Fläche Land, welche
zu einer

Baustelle
vorzüglich geeignet ist, besonders
verkäuflich.

Die Bedingungen sind günstige
und kann der Ankauf sehr emp¬
fohlen werden.

Verkausstermin ist anberaumt
auf Sonnabend,
20. Juni d . I .,

abends 8 Ubr,
in Koopmanns Wirtshause das.

Kaufliebhaber ladet ein

BeHsrdAmrtiuz,
beeidigter Auktionator.

Verkauf
einer

üMMill.
Apen. Der Gastwirt I . H.

Hinrichs zu Apen will aus Ge¬
sundheitsrücksichten seinen im
vollsten Betriebe befindlichen

zum Antritt auf 1 . November
eventl. auch auf einen früheren
Termin unter günstigen Zah¬
lungsbedingungen öfsentl. meist¬
bietend verkaufen lassen.

LetzterVerkaufsterminist an¬
gesetzt auf

Montag,
den 22 . Jnni,

nachmittags 4 Uhr,
im Verkaufsobjekt.

Das in gutem baulichen Zu¬
stande befindliche Wirtschaftsge¬
bäude nebst neu erbautem Saal
ist inmitten des Ortes an der
Hauptstraße u. in nächster Nähe
des, Marktplatzes und der Kirche
belegen . Das Haus , in welchem
seit langen Jahren Wirtschaft
mit nachweislich gutem Erfolge
betrieben, bietet einem streb¬
samen Mann eine gute Erwerbs¬
quelle.

Zn dem Gailhöfe gehören
außerdem 1 Lust- und Gemüse¬
garten zur Größe von etwa 8
Scheffelsaat. Es kann auf
Wunsch des Käufers eine direkt
beim Hause belegene Weide zur
Größe von etwa 13 Scheffelsaat,
sowie Wiesenland dem Haupt¬
objekt hinzngelegt werden.

Kanfliebhaber ladet ein
Jantzen , Auktionator.

VerMchtUg;
einer

HanMilMlsiNe
nus km Ammerlanke.
Unterzeichneter wünscht auf

Mai 1909 seine zu Ohrwege bei
Zwischenahn belegene

Landstelle
mit ca. 40 da landwirtschaftlich
benutzterFläche auf längereJahre
zu verpachten. Eventuell kann
auch der Rumpf der Stelle mit
beliebiger Beigabe von Acker,
Wiesen und Weiden verpachtet
werden . Reflektantenwollen sich
bald melden._ Fr . HiSje.

Gut erh . Hemmk
zu verkaufen.

Ofenerstr . 29 (kl. Wirtschaft ).

vioenönkg. Zuw'i an der
Adlerstratze belegene schöne

habe preiswert zu verkaufen.

BmMSchlMtW,
beeidigter Auktionator.

Auf sofort zu verkaufen ein

flottes Pferd
(Einspänner ).

I . Boyksen, Ofenerstr. 31.

Miiburg, Nttdemrkt.
5 IKLV 8
" Semsriitt.
Freitag , den 19. Znni,

abends 8 V4 Uhr:Miesse
Vorzügliches Programm.
Sonnabend , 20. Jnni,

abends LV« Uhr:

ksM - WZ
NN brillante

Nummern. 6 "
Der Marstall ist in den
Stallungen des Herrn
La chm an «, Restaurant
am Pferdemarlt , von
morgens 10 Uhr an zu
: : : : besichtigen . : : : : I

ksljsshpvrvei 'sin
Mvnkunioi 'f.

Am Sonntag , den 28. d . Mts . :
Großer

Mfchm -W
wozu freundlichst einladen

Der Borstand. H. G . Ritter.

6«8sngvei 'sin
„kroksinn ",

Bürgerfelde.
Am Sonntag , den 28 . d. Mts . :

Ball
mit Kesang- Verträgen

in E. Schildts Gasthof,
Bloherfelde« Hof. "Wl

Anfang 6 Uhr.
Hierzu laden freundlichst ein

E. Schildt.
Der Borstand.

Jaderberg.
Sonntag , den 12. Juli:

ausgeführt von der Kapelle des
Artillerie -Regts. Nr . 62

unter persönlicher Leitung des
Herrn Holzheuer.

WG7 - Anfang 4 Uhr.
Nach dem Konzert:

> -» Ball > -»

Hierzu ladet ein honettes
Publikum ergebenst ein

k. Heine.
Mekhitickrs.

Am Sonntag , den 12. Juli 08:
Großer

in meinem neu erbaute » Saal,
verbunden mit

Arten - Konzert,
wozu ein honettes Publikum von
nah und fern freundlichst ein¬
ladet

Mechiiltorf.
Am Sonntag , den 19. Juli 08:

Großer

«lkBill,
wozu jedermann freundlichst
einladet

L. Vollen,

krimannck LeMrum

Zuverlässigsteund imGebrauch
billigste Radbereifung . .

llontlnentsl ksoMM - u . Kutts-forelin kn.
bisnnovsv-

Wüsting.
Am Sonntag , - en 21 . Jnni d. I . :

^ z. MpMsWl , - -
verbunden mit

Straßenrennen, Korschjrt n. naMgenkem Lall.
Es finden 3 Rennen statt:

I . Hasptrcnnen. 2 . Deremsrennen. 3 . Langsamfahrt «.
Das Hauptrennen ist offen für alle Fahrer . Einsatz 3

Die Anmeldungen zum Hauptfahren nebst Einsatz müssen spätestens
bis Sonnabend , den 20 . Juni , beim Vereinswirt E. D. Schräder
erfolgen.

Empfang der auswärtigen Vereine von 114 bis 214 Uhr.
Anfang des Rennens 3 Uhr, nach dem Rennen Korsofahrt

durch den Ort . Anfang des Balles 6 Uhr.
Es laden freundlichst ein

Der Vorstand. E. L . Schräder.

M I
- - -

»

Zommerkest
rum Kesten äes L»iimt1i« k«iM

Zonnsdenä , äen 20. ^uni ä.
von 7 Ubr abends ab

im „ SvIriLlLSuLrok " ,
unter NttveirkunA äes LiingvSrslirs unä einer ^ nrsdl

biesiZer Lolisten.
In äsr Uauss unä nacb äem Lon ^ert : Vsnisuksst : unä A,uk-

stellunZ von Uüketts nnä UrkrtscbunZsn.
Lintrittsbartsn 2um kreise von 2 blk. , 1,50 blü . (numeriert)

unä 1 IM . (unnumerisrt ) , sowie Lonrsrtxro §raiNm 2um kreise
von 20 kkZ. sind vom 11 . -luni ab in äsr LuebkanälunA vor
SsAstken , Lasinoplatz , unä am 20 . änni von nackmittaZs 6 Ubr
ab Im „ Lcbützenbok" 2U baden.

Lei unAÜnstiZer IVittcrunA Lnäen sämklicksVeransts1tun §er
in äsn Lätsn stakt.

M

n.
onntag , den 21 . d . M. :

Ball.
wozu freundlichst einladet

f. Stübrenbsrg.
U S N S « M « 8t

SloL.
Sonntag , den 21 . Juni:Ball.

Nachmittagszüge ab Oldenburg:
2 Uhr 35 3 Uhr 45
3 .. 10 4 « 30

Wtzen -Kettir

Petersfehn.
Am Sonntag , den 21. Juni 08.

Wim-
verbunden mit ^

PreiskonkmevAeßes
und nachfolgendem

: : Ball u
im „Schützenhof" (Schwa /̂Ä

Hierzu ladet freundlichst
Der Borst-äd- z

bis . Anfang des
1 Ubr nackm.
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